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Das Deutſchthum in Oeſterreich 

iſt jetzt ſchwerer bedroht denn je zuvor. Während ſich 
Minifterpräfident Graf Badeni noch immer der Hoffnung 
hinzugeben ſcheint, einen Ausgleich zwiſchen Deutſchen 
und Böhmen herbeiführen zu können, zeigen die Tſchechen 
ſo recht, welche „Liebenswürdigkeit“ ſie gegen ihre deutſchen 
Landesgenoſſen entwickeln können. In Prag haben die 
Tſchechen eine Art Exekutionskomitee eingeſetzt, das mit 
aller Strenge dafür zu ſorgen hat, daß in tſchechiſchen 
Lokalen nicht deutſch geiprochen wird. Wer deutſch 
ſpricht, ſetzt ſich ſchon dadurch der Gefahr aus, mißhandelt 
zu werden. Nicht anders geht es außerhalb von Prag zu. 
Deutſche Ausflügler wurden, lediglich weil ſie ſich nicht ge⸗ 
fallen ließen, daß ſie als Deutſche beſchimpft wurden, auf 
das Gemeinſte gemißhandelt. Erſchütternd wirkt eine 
Todesanzeige aus dem Reichenberger Bezirke. Die Ange⸗ 
hörigen eines deutſchen Feuerwehrkommandanten theilen 
mit, daß ihr Gatte, Vater und Großvater von tſchechiſchen 
Mördern mit Ziegelſteinen erſchlagen und daß die 
furchtbar verſtümmelte Leiche an dem und dem Tage zur 
Ruhe beſtattet worden ſei. Dieſe That iſt in einem voll⸗ 
ſtändig deutſchen Orte verübt worden, und zwar aus Wuth 
darüber, daß die Deutſchen ſich geſtattet hatten, in einem 
deutſchen Orte ſich mit deutſchem Gruße von einander zu 
verabſchieden. Aus derartigen Greuelthaten, die leider 
keineswegs vereinzelt find, ſieht man, wie die Badeuiſchen 
Sprachverordnungen den ohnehin jchon großen Uebermuth 
der Tſchechen geſteigert haben. 

Am letzten Mittwoch (18. Auguſt), dem Geburtstage des 
Kaiſers Sean Joſeph, der in ganz Oeſterreich gefeiert wird, 
zogen in Pilſen Tſchechen, mit Stöcken und Steinen be⸗ 
waffnet, lärmend vor das deutſche Klubhaus, vor die Turn⸗ 
halle und die deutſche Schule, wo mit großen Steinen ſehr 
Br Fenſterſcheiben eingeworfen und Deutſche verwundet 
wurden. 

Nicht nur in Böhmen nimmt das Tſchechenthum 
kräftigen Aufſchwung, jondern auch dem deutſchen Erzherzog⸗ 
thum Niederöſterreich droht die Gefahr der Slaviſirung. 
Selbſt Wien, die Hauptſtadt nicht nur des geſammten 
Kaiſerſtaates, ſondern im beſondern Niederöſterreichs, beſitzt 
heute ſchon etliche Tauſend mehr Tſchechen, als das „goldene 
ſlaviſche“ Prag. Die Bürger, Beamten, Handwerker u. ſ. w. 
mit deutſchen Familiennamen werden in der öſterreichiſchen 
Hauptſtadt immer ſeltener und verſchwinden in der andrän⸗ 
genden flaviſchen Hochfluth. Der Strom der flavijchen Ein⸗ 
wanderung ergießt ſich aber nicht allein nach Wien, ſondern 
auch über das Land Niederöſterreich. Insbeſondere der 
Slaviſirung ausgeſetzt find außer den an die ſlovakiſchen 
Gebiete Ungarns angrenzenden Theilen diejenigen deutſchen 
Gebietstheile, die unmittelbar an Böhmen und Mähren 
grenzen. Innerhalb kaum eines Jahrzehntes läßt ſich that- 
ſächlich die Tſchechiſirung größerer Orte Niederöſterreichs 
nachweiſen. In Gmünd, Schrems, Waidhofen, Großau und 
vielen anderen Orten iſt das Slaventhum im Zunehmen 
begriffen. In Gmünd giebt es bereits eine Tſchechen— 
ſchule und in Großau war das Uebel bereits jo weit ge 
diehen, daß die Frage der Errichtung einer tſchechiſchen 
Volksſchule lebhaft beſprochen wurde. Namentlich tragen 
die tſchechiſchen Pfarrer in ſo manchen Gemeinden 
Niederöſterreichs zur Slaviſirung bei. Der „Pane Pfarrer“ 
nimmt ſich zuerſt eine dralle tſchechiſche Köchin, dann einen 
Landsmannknecht, Landsmanndirnen u. ſ. w., bald folgen 
deren Auverwandte nach, und jo entwickeln ſich die tſche⸗ 
chiſchen Kolonien in deutſchen Dörfern u. ſ. w. Alsbald 
geht ein Beſitz um den andern in flaviſche Hände über — 
und dies erſtreckt ſich insbeſondere auf den Erwerb von 
Mühlen. 

In manchen Orten ſitzen auch bereits Tſchechen in der 
Gemeindevertretung. Aus den kleinen Erfolgen wächſt 
natürlich die Luſt zu größeren, und ſo darf es nicht Wunder 
nehmen, wenn flaviſcher Dünkel urdeutſche Anſiedelungen 
auch als jlavifche Gründung darſtellt. So erweitert ſich 
das tſchechiſche Staats, recht“. — Die Gefahr der Slaviſi⸗ 
rung iſt für Niederöſterreich in hohem Maße vorhanden. 
Die leider allzu ſehr entwickelte nationale Beſcheidenheit, 
vielmehr Gleichgiltigkeit des Niederöſterreichers, die bei dem 
Wiener in die ihm längſt zum Verhängniß gewordene ſo⸗ 
genannte Gemüthlichkeit ausartete und ihm den Spitzuamen 
„dummer Kerl von Wien“ eintrug, übrigens auch das dank⸗ 
barſte Rekrutenkontingent für die immer mehr anwachſende 
ſchwarze Garde der Klerikalen, iſt ſchuld daran, daß ſich 
der ſlaviſche Eroberer jo ungeſtört ausbreiten kann. 

In Schleſien find es die Polen, welche die Slavi⸗ 
ſirung durchſetzen wollen. Polniſche Agitatoren ſuchten, 
wie ſ. Zt. berichtet wurde, in Teſchen, mit Unterſtützung 


ihrer Stammesgenoſſen in Galizien, ein polniſches Gym⸗ 
naſium zu gründen. Es gelang ihnen, die Schule zu 
künſtlichem Leben zu bringen, und nun beſtürmen ſie die 


Regierung in Wien, dieſer Schule das Oeffentlichkeitsrecht 


u verleihen. „Patrioten“ von jenſeits der Grenze werden 

ihre Söhne in die zu errichtenden Mittelſchulen ſenden. 
So wird der nationale Krieg in das friedliche Land ge⸗ 
tragen. Aus Galizien unternehmen ſie einen Vorſtoß ins 
deutſche Land Schleſien, und es iſt nicht gleichgiltig, 
daß grade zufällig Staatsmännern aus Galizien die wich⸗ 
tigſten Aemter in der Staatsregierung (Badeni iſt Pole. 
D. Red.) anvertraut ſind. Die feindliche Haltung der Polen 
gegen das Deutſchthum in der Grenzprovinz Schleſien, die 
Jahrhunderte laug mit Preußiſch⸗Schleſien in einem Ver⸗ 
bande lebte, erſt 1763 von dieſem getrennt, noch heute mit 
ihm in geographiſchem und ſprachlichem Zuſammenhang 
und geſchäftlichem Verkehr ſteht, muß grade in Deutſch⸗ 
land peinliche Aufmerkſamkeit erregen. 


Die Reiſe nach Petersburg 


hat Herr Felix Faure, der Präſident der Republik 
Frankreich, am Mittwoch mit einem kleinen Knalleffekt 
angetreten; böſe Zungen wollen behaupten, es ſei ein wenig 
„beſtellte Arbeit“ geweſen. Schaden hat das Ding, eine 
30 Centimeter lange Röhre von 5 Centimeter Durchmeſſer, 
die, wie berichtet, bei der Abreiſe Faures von Paris am 
Boulevard Magenta mit mäßigem Krach explodirte, nicht 
angerichtet und wohl auch kaum anrichten können, aber ſo 
ein kleiner Knall erhöht mauchmal den Reiz, zumal bei 
den komödiantenhaften Franzoſen. Den „Attentäter“ hat 
die Polizei bis jetzt noch nicht entdeckt; einen Bäckergeſellen, 
welcher der Mitwiſſerſchaft verdächtig iſt, hat man ver⸗ 
haftet. Einige Nägel, welche auf kurze Eutfernungen auf 
das Trottoir geſchleudert wurden, ſowie aufgefundene 
Papierſchnitzel, welche in franzöſiſcher Sprache die Worte 
„Es lebe die Freiheit“, „Es lebe Poleu“ enthielten, 
wieſen anſcheinend darauf hin, daß der Urheber dieſes 
„Attentates“ nicht ganz zurechnungsfähig iſt. Es müßte 
denn ſein, man bringt die Worte „Es lebe Polen“ in 
einen gewiſſen Zuſammenhang mit Faures Reiſe nach 
Rußland. 

Auf dem Wege nach Dünkirchen wurde Herr Faure 
überall bei der Durchfahrt mit zuſtimmenden Kundgebungen 
begrüßt. In Amiens und Arras hielten Vertreter der Be: 
hörden Auſprachen an den Präſidenten, in denen fie ihre 
Genugthuung über die Reiſe ausdrückten, welche die 
Bande der Freundſchaft zwiſchen Frankreich und 
Rußland noch enger knüpfen werde. 

Mittags gegen 1 Uhr traf der Präſident in Dünkirchen 
ein und begab ſich alsbald mit dem Miniſter des Aeußeren, 
Hanotaux, dem Admiral Gervais und dem General 
Fredericks an Bord des „Elan“, welcher ſie an Bord des 
Krenzers „Pothuau“ brachte. Die auf den Quais ver⸗ 
ſammelte Menſchenmenge brachte dem Präſidenten auch 
hier Huldigungen dar, während die Schiffe des Nord⸗ 
geſchwaders, welche auf der Rhede vor Anker lagen, 
Kanonenſchüſſe abfeuerten und die Matroſen, auf den Naaen 
ſtehend, Hurrahrufe ausſtießen. Der „Pothuau“ lichtete 
ſodann, gefolgt von dem „Surcouf“ und dem „Brueix“, die 
Anker. 

Zum Empfauge der unter däniſchem Schutz gen 
Petersburg ſegelnden (wie erwähnt, führen däniſche 
Lootſen die Flottille Faure's durch die Oſtſee) wird in 
Petersburg manches vorbereitet. Die Stadtverwaltung 
(Duma) Petersburgs wird dem Präſidenten am 24. Auguſt 
ein großes Feſtmahl anbieten. Auch an Geſchenken wird 
es nicht fehlen. Von einem Kreiſe ruſſiſcher Damen iſt ein 
Teppich geſtickt worben, welcher die Buchſtaben F. F. 
(Felix Faure) trägt. Eine Petersburger Fabrik jeiert die 
Ankunft der franzöſiſchen Gäſte in höchſt eigenartiger 
(vielleicht auch in etwas eigennütziger) Weiſe durch einen 
„franko⸗ruſſiſchen“ Branntwein, den fie in den Handel 
gebracht hat. Die Flaſche iſt in zwei Hälften getheilt, von 
denen die obere Branntwein (Rußland), die untere 
Cognac (Frankreich) enthält. Hat die Fabrik für guten 
Schnaps Sorge getragen, ſo will die Stadtverwaltung 
entſprechende Trinkgefäße beſchaffen. Tie Duma hat 
nämlich beſchloſſen, jedem der in St. Petersburg eintreffen⸗ 
den franzöſiſchen Kreuzer in einem koſtbaren Futteral eine 
ſilberne emaillirte Bowle mit ſilbernen Trinkbechern zu 
überreichen, außerdem ſollen die franzöſiſchen Marineoffiziere 
ſilberne Pokale erhalten. 

An der Parade, welche der Zar in Amvejenheit des 
Präſidenten Faure im Lager von Krasnoje⸗Sſelo abnehmen 
wird, werden 65’, Bataillone Infanterie, 43 Eskadrous und 14 
Sotnien Kavallerie, 4½ Bataillone Artillerie ſowie 200 
Geſchütze theilnehmen. Wie verlautet, ſoll Frankreich 
bei dem Beſuche ſeines Präſidenten auch in militäriſcher 
Weiſe eine dauernde Ehrung erhalten. Da die Staats⸗ 
oberhäupter in Frankreich jedoch wechſeln, wohl auch in 
dem Gedanken, daß vielleicht nicht immer an Frankreichs 
Spitze ein Präſident ſtehen wird, will man etwa die Form 
finden, daß man ein Regiment „Frankreich“ nennt, und 
daß das jedesmalige Staatsoberhaupt deſſen Chef ſei. 

Daß eine Reiſe Faures nach Moskau vom Zaren nicht 
in das Programm der Feſttage aufgenommen worden iſt, 
behagt den in Petersburg lebenden Franzoſen freilich 
wenig. Sie wiſſen ſich aber doch zu tröſten. Ein in her⸗ 


vorragender Stellung befindlicher Franzoſe äußerte neulich, 
wie die „Petersbg. Ztg.“ mittheilt, einem Journaliſten 
gegenüber, der ihm deswegen ſein Bedauern ausdrückte: 
„Das thut nichts, iſt Moskau das Herz Rußlands, ſo 
iſt Petersburg deſſen Puls, und am Pulsſchlage erkennt 
man den Zuſtaud des ganzen Organismus“. 


Berlin, den 19. Auguſt. 

— Der Kaiſer hörte am Mittwoch Vormittag im 
Schloſſe Wilhelmshöhe die Vorträge des Chefs des Militär⸗ 
kabinets, Generals von Hahnke, und des Chefs des Marine⸗ 
kabinets, Kontreadmirals Frhrn. von Senden⸗Bibran. Zur 
Frühſtückstafel waren aus Anlaß des Geburtstages des 
Kaiſers Franz Joſef die Herren der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Botſchaft geladen. 

— Ueber den Umfang der Schäden in dem Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet Schleſiens hat der Kaiſer einen 
Bericht eingefordert; es iſt wahrſcheinlich, daß in dieſer 
Angelegenheit der Miniſter des Innern in den nächſten 
Tagen zum Vortrage in Wilhelmshöhe empfangen wird. 

— Die Kaiſerin hat dem Vaterländiſchen Frauen- 
Verein der Provinz Schleſien eine zweite Gabe von 
1000 Mk. aus Anlaß der durch die Ueberſchwemmungen 
hervorgerufenen Nothfälle überweiſen laſſen. Die Kaiſerin 
richtete zugleich an den Vorſtand des Vereins folgendes, 
von Wilhelmshöhe datirte Schreiben: 

„Die ſchwere Heimſuchung Schleſiens wie anderer Theile 
unſeres Vaterlandes erfüllt mich mit Schmerz und Betrübniß. 
Zu meiner wahren Genugthuung hat der Vaterländiſche Frauen⸗ 
Verein der genannten Provinz im Sinn und Geiſt der erlauchten 
Stifterin ſofort die Hilfsthätigkeit eingeleitet. Aber ich bin über⸗ 
zeugt, daß in allen Provinzen des Königreichs die Theilnahme 
tief empfunden wird, und es iſt mein herzlicher Wunſch, daß bei 
der Tragweite des Unglücks ſämmtliche Provinzial⸗ und Zweig⸗ 
Vereine Sammlungen eröffnen, um die Schweiter-Verbände in 
ihrer vorausſichtlich lange andauernden Thätigkeit zu unterſtützen. 
Ich erſuche den Vorſtand, die erforderlichen Anordnungen zu 
treffen und die eingehenden Beträge zu ſammeln, über deren 
Eingang und Verwendung mir durch den geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuß Bericht zu erſtatten iſt. Auguſte Viktoria J. R.“ 

— Der König von Siam trifft heute (Donnerstag) gegen 
Abend in Potsdam ein. Freitag wird der König nach Berlin 
kommen und beim Geſandten ein Frühſtück einnehmen; am Sonn⸗ 
abend wohnt er der Herbſtparade des Gardekorps bei. 
Am Sonntag folgt er der Einladung des Herzog⸗Regenten von 
Mecklenburg nach Schwerin und begiebt ſich von dort nach 
Eſſen. 

— Freiherr v. Bülow, der ſich, wie berichtet, Dienſtag 
Abend nach Kaſſel begeben hat, wird ſich vierzehn Tage bis 
nach Beendigung der Manöver dort aufhalten und dann nach 
Rom gehen, um ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen, 

— Der neue Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Thielmann 
hat ſich am DTienſtag Abend behufs dienſtlicher Vorſtellung beim 
Kaiſer ebenfalls nach Wilhelmshöhe begeben. Er nahm dort 
am Mittwoch an der zu Ehren des Kaiſers Franz Joſef ſtatt⸗ 
findenden offiziellen Frühſtückstafel Theil. 

Freiherr v. Marſchall ſoll, wie der „Hamb. Correſp.“ 
berichtet, nach ſeiner völligen Geneſung zum Botſchafter in 
Konſtantinopel auserſehen ſein. 

— Die Viſchofskonferenz in Fulda iſt Mittwoch Abend 
mit einer Andacht im Dome geſchloſſen worden. 

— Der Vorſtand des „Bundes der Landwirthe“ hat 
ſich an den Finanzminiſter von Miquel mit der Bitte gewandt, 
den Veſchädigten in den überſchwemmten Gebieten, ſoweit ſie es 
bedürfen, mit zinsfreien Darlehen zu Hilfe zu kommen. 

Bei der geſtern erwähnten Kündigung, die au mehrere 
ältere Unteroffiziere der 5. Kompagnie des Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 ergangen iſt, hat der Kompagniechef, wie die 
„Poſt“ erfährt, nicht ſowohl eine Verjüngung, als vielmehr eine 
Verbeſſerung ſeines Unteroffſizierkorps im Auge gehabt. 
Die betreffenden Unteroffiziere haben nach der Ueberzeugung des 
Kompagniechefs ihre Schuldigkeit nicht gethan, und dieſer hat 
ſich dadurch genöthigt geſehen, auf eine fernere Kapitulation mit 
ihnen zu verzichten. 

— Der „Fall Jaſtrow“, den man ſchon begraben glaubte, 
hat noch ein Nachſpiel. Die ſeit einigen Jahren von dem Privat⸗ 
dozenten Dr. Jaſtrow geleitete Wochenſchrift „Soziale Praxis“ 
geht aus dem Beſitze des „Juſtituts für Gemeinwohl“ in Frank⸗ 
furt a. M. in die Hände einer neu gebildeten Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung über. An der Spitze des Aufſichtsrathes 
dieſer Geſellſchaft ſteht der vormalige Handelsminiſter Frhr. 
v. Berlepſch. Zur Leitung des Blattes iſt für die Zukunft 
Dr. Francke, jetzt in München, berufen. In dem Rundſchreiben, 
in dem dieſer die Veränderung, die mit der „Soz. Prax.“ vor⸗ 
geht, anzeigt, werden die zukünftigen Mitarbeiter des Blattes 
genannt. Dr. Jaſtrow iſt nicht darunter. Die Angelegenheit 
gewinnt ein beſonderes Intereſſe, wenn man ſich des „Falles 
Jaſtrow“ erinnert. In ſeiner Schrift „Sozial⸗liberal“ übte 


Dr. Jaſtrow an der miniſteriellen Thätigkeit des Herrn 


v. Verlepſch in Sachen des Steueraufhebungsgeſetzes mit bes 
ſonderer Rückſicht auf den Erlaß der Bergwerksſtener 
Kritik. Die Kritik trug ihm eine gerichtliche Verurtheilung 
ein. Aber an dieſe ſchloß ſich noch ein Verfahren vor der 
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Berlin an. Das Ver⸗ 
fahren endete damit, daß in Dr. Jaſtrows Stellung bei der 
Univerſität nichts geändert wurde. Die Fakultät fand ſich nicht 
bereit, Dr. Jaſtrow nach der Gerichtsverhandlung nochmals 
wegen Berlepſch⸗Beleidigung jo zu beſtrafen, daß ihm das Lehren 
an der Univerſität unmöglich gemacht wurde. Dr. Jaſtrow blieb 
Dozent. Jetzt aber tritt Herr v. Berlepſch an die Spitze einer 
Vereinigung, die die Jaſtrow'ſche „Soz. Praxis“ ankauft und 
De davon entfernt. Dr. Jaſtrow hat ſeine Miniſterkritik zu 
üßen. 

England. Eine bedeutende Schiffsbaufirma in 
Joie erden macht bekannt, daß ſie infolge andauernder 
wiſtigkeiten mit den Arbeitern der Maſchinenbauwerk⸗ 
ſtätten zu Ende dieſer Woche ihre Angeſtellten ablohnen 


werde. Von dieſem Beſchluß werden mehr als 2000 
Mann betroffen. 

Rußland. Ende Anguſt verläßt das Zar enpaar 
Petersburg und begiebt ſich nach Polen, zunächſt nach 
Warſchau, wo der polniſche Adel ein Bankett veranſtaltet. 
Zur Beleuchtung der Alexanderbrücke, die einen Theil der 
für die Feſttage beſtimmten Illumination bildet, ſind dieſer 
Tage aus Berlin 10000 bunte Glühlampen nach 
Warſchau geſandt worden. Von Warſchau geht der Zar 
für Srei Tage nach Spaala, wo in den Forſten von 
Bjelowercheuß Auerochſenjagden ſtattfinden, zu denen auch 
General Werder geladen iſt, dann direkt nach Bjeloſtock 
zum großen Manöver. 

Bulgarien. Fürſt Ferdinand hat in letzter Zeit 
eine bewundernswerthe Fertigkeit gezeigt, das mäch ſige 
Oeſterreich vor den Kopf zu ſtoßen. Abgeſehen von den 
ſchon erwähnten, vom Fürſten gutgeheißenen Taktloſigkeiten 
des Miniſters Stoilow, hat Ferdinand, wie jetzt aus Kon⸗ 
ſtantinopel gemeldet wird, ſich dort gegen Oeſterreich mit 
wirklich ausgeſuchter Geſchmackloſigkeit benommen. Er hat 
in Kon ſtantinopel u. a. auch auf der öſterreichiſchen 
Botſchaft ſeine Karte abgegeben, aber in unhöflicher 
Form, indem er den Poſten vor der Botſchaft mit der 
Abgabe der Karte beauftragte. Der öſterreichiſche Bot⸗ 
ſchafter ſoll daraufhin ſeine Karte dem Fürſten per Poſt 
zugeſchickt haben. 

Eine Reiſe, welche Fürſt Ferdinand nach Rußland 
geplant hatte, iſt aufgegeben worden, weil der ruſſiſche 
Geſchäftsträger in Sofia dem Fürſten vertraulich die Mit⸗ 
theilung gemacht hat, der Beſuch des Fürſten in Peters⸗ 
burg ſei ſo lange unangenehm, bis nicht die ſtreitigen 
Punkte Bulgariens mit Oeſterreich⸗-Ungarn ausgeglichen 
ſeien. 


Die Flottenmanöver in der Danziger Bucht. 

2: Danzig, 19. Auguſt. 

Ein ſehr intereſſantes Manöver, ein nächtlicher Angriff 
der Torpedoflottillen auf das Panzergeſchwader wurde 
in der verfloſſenen Nacht ausgeführt. 

Die Panzerkanonenbootsdiviſion lief bereits Mittwoch 
Mittag aus dem Manöver inden Hafen ein und fuhr bis zur kaiſer⸗ 
lichen Werft, wo ſie an ihrem alten Standorte feſtmachte. Bald 
darauf traf auch der Aviſo „Grille“ ein, um die Poſtſachen für 
das um 5 Uhr Nachmittags in Sicht kommende Geſchwader 
zu holen. Gegen 6 Uhr liefen ſämmtliche Torpedobootsdiviſionen 
ein, von denen die eine vor Brdjen ankerte, während die andern 
ſich im Hafen feſtlegten. Um 7 Uhr Abends ging das Haupt» 
geſchwader wieder oſtwärts und manövrirte vor Einlage. 

Unterdeſſen herrſchte auf der Torpedoflottille ein ungewöhn⸗ 
lich rühriges Leben; unaufhörlich wechſelten Flaggen⸗ und 
Lichterſignale mit einander ab, während die geſammten Boote 
unter Dampf lagen. 

Gegen 8 Uhr wurde von den Diviſionsböten aus der Be 
fehl gegeben: „Klar die Maſchinen um ½9 Uhr zum Auslaufen“, 
und kaͤum war dieſer Zeitpunkt erreicht, als ſich auch ſchon eins 
der intereſſanteſten maritimen Schauſpiele vor den Augen vieler 
Zuſchauer, welche den äußerſt günſtig gelegenen Leuchtthurm auf 
der Oſtmole von Neufahrwaſſer beſetzt hielten, entwickelte. Der 
Mond ſchien zwar, doch war der Himmel beſonders nach N. W., 
wo die Flotte liegen ſollte, ziemlich bedeckt. Die Halbinſel Hela 
lag unter einer dunklen Wolkenwand. 

Plötzlich bemerkte man, wie die unter Bröſen liegende 
Diviſion in einfacher Kiellinie auf die Rhede hinausglitt, unauf⸗ 
hörlich Signale mit den im Hafen liegenden Torpedos wechſelad. 
Daun auf allen Booten die rothen Signallichter, und im nächſten 
Moment vollſtändige Finſterniß. Lautlos wie Geiſterſchiffe 
glitten die Torpedoboote, ſich dicht unter der dunklen Wolken⸗ 
wand von Hela haltend, dahin, auf die allmählig ſich nähernde 
Flotte, die in voller Front, mit ſämmtlichen Lichtern verſehen, 
aurückte. 

Wieder ein letztes Aufflammen von rothen, grünen und 
weißen Lichtern unterhalb Helas, und im nächſten Moment 
ſauſten in endloſer Kiellinie drei Diviſionen Torpedoboote aus 
dem Hafen hinaus, ſich bald im nächtlichen Dunkel verlierend 
und ſich gleichfalls hart unter Hela haltend, um von dem im 
Nordweſten ankernden Geſchwader nicht bemerkt zu werden. 
Da auch die Lichter des letzteren nur hin und wieder 
aus der Ferne herüberſchienen, ſo waren in der nächſten 
Stunde keinerlei Anzeichen von einem bevorſtehenden Kampfe 
bemerkbar. Einerſeits begüuſtigten nun die oben erwähnten 
Lichtverhältniſſe den Angriff der Torpedos, deren Aufgabe es 
zunächſt war, ſich der feindlichen Panzerflotte möglichſt geräuſch⸗ 
los zu nähern; andererſeits wurde die Aufgabe aber durch die 
abſolut glatte See, die jedes Geräuſch leicht vernehmbar machte, 
ziemlich erſchwert. 

An der Spitze von Hela angelangt, mußten die Torpedo⸗ 
boote einſehen, daß ein Angriff der Flotte von der Front aus nicht 
möglich ſei, und mußten ſich deshalb im weiten Bogen von hinten 
herum an den Feind heranſchleichen. Letzterer näherte ſich 
übrigens immer mehr von Oſten her und lag ſchließlich zwiſchen 
Einlage und Neufahrwaſſer. Im Vordertreffen lagen die ſchweren 
Schlachtſchiffe und die Panzer der Sachſenklaſſe, mit der „Gefion“ 
im Centrum; dahinter die Panzer der Siegfriedklaſſe. Die Avi⸗ 
ſos waren nach allen Seiten vorgeſchoben. 

Noch hatte ein ungeübtes Ohr keinen verdächtigen Laut 
wahrgenommen, als plößlid von den auf den äußerſten Poſten 
ſtehenden Aviſos die elektriſchen Scheinwerfer demaskirt wurden, 
und eine Fülle von Licht ſich nach den verſchiedenen Himmels⸗ 
gegenden über die Waſſerflächen ergoß. Man entdeckte nichts, 
obwohl man auch nach der Nehrung hinüberleuchtete, wo that⸗ 
ſächlich bereits zwei Diviſionen der Torpedoboote lagen. 

Wieder eine längere Ruhepauſe, die Stille vor dem Sturm; 
friedlich ergoß der Mond ſein Licht über einen Theil der Waſſer⸗ 
fläche, auf welcher es alsbald lebendig werden ſollte. Die die 
Torpedoboote ſchützende dunkle Wolkenwand im Oſten ſank tiefer 
und tiefer, die Ausſichten des Angriffs immer mehr verringernd 
— es galt zu handeln. R 

Plötzlich blitzen wieder von allen Seiten die elektrischen 
Scheinwerfer, diesmal auch der Panzer auf, und wie die Flotte 
ſelbſt im hellen Lichte daliegt, zeigt letzteres zugleich die bedroh⸗ 
liche Nähe mehrerer Torpedoboote. Im nächſten Augenblick ent⸗ 
wickelte ſich der Kampf, der ein gewaltiges Schauſpiel darbot. 
Aus den Marſen entſandten die Revolverkanonen, aus den 
Batterien die Schnellfeuergeſchütze ihr ununterbrochenes Feuer; 
dazwiſchen knatterten unaufhörlich die Gewehre der an den 
Reelings aufgeſtellten Mannſchaften. Von den Torpedobooten 
ſtieg bald hier, bald dort eine rothe Rakete empor, das den ab⸗ 
geſandten Torpedo markirende Zeichen. Der Kampf dauerte 
ziemlich eine Stunde, dann zogen ſich die Torpedoboote zurück, 
und bald herrſchte Dunkelheit und Stille da, wo ſoeben noch 
eine zwar nur markirte, aber darum doch nicht minder ernſte, 
wenn auch unblutige Schlacht geſchlagen war. 

In den erſten Morgenſtunden kehrten die Torpedoboote zu⸗ 
rück, während das Geſchwader in der Bucht blieb, wo heute die 
Manöver fortgeſetzt werden. 

Die geſammte Flotte manövrirte am Donnerſtag unter 
Hela, nachdem ſie am Morgen ihren geſtrigen Manöverſtand⸗ 
punkt verlaſſen hatte. Am Freitag ſoll eine große Ausrüſtungs⸗ 
übung mit Mobiliſirung der kaiſerlichen Werft ſtattfinden. 

Am Sonnabend iſt ein Marinediner in Zoppot in Ausſicht 
genommen, an welchem vorausſichtlich auch Prinz Heinrich 
theilnimmt. Sonntag iſt der letzte Ruhetag. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Donnerstag von 1,54 auf 1,50 Meter gefallen. 

+ — Die Fortführung der Weichſelregulirung 
von der Gemlitzer Wachbude bis Pieckel dürfte nun⸗ 
mehr geſichert ſein. Die Pläne für dieſe Arbeiten ſind 
bereits aufgeſtellt und liegen zur Zeit bei den Waſſerbau⸗ 
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Juſpektionen in Danzig, Dirſchau und Marienburg zur Ein⸗ 
ſicht der Deichverbandsvertreter aus. Verhandlungen über 
die finanzielle Betheiligung der Deichverbände werden dem⸗ 
nächſt eingeleitet werden. 

— [Eiſenbahn⸗Vorarbeiten.] Die Eiſenbahn⸗Direktion 
zu Danzig iſt mit der Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten 
für eine Nebeneiſenbahn von Schlochau nach Reinfeld 
beauftragt worden. 

— Im Telegraphen⸗ und Fernſprechbetriebe kommen 
jetzt wieder häufig Störungen dadurch vor, daß die Leitungen 
durch abgeriſſene „Drachenſchwänze“ mit einander in Ver⸗ 
bindung gerathen, was namentlich bei naſſem Wetter oft zu 
vollſtändiger Ableitung des elektriſchen Stromes und ſehr be⸗ 
deutender Betriebsſtörung führt. Die Eltern ſollten den Kindern 
einſchärfen, beim Steigenlaſſen von Drachen den Telegraphen⸗ 
und Telephonleitungen ſtets fernzubleiben, da ſie ſich ſouſt 
m eine Beſtrafung wegen Störung des Betriebes zuziehen 
önnten. 

— I[Afterverpachtung von Jagden.] Bei der jetzt be 
ginnenden Jagd iſt für Jagdpächter eine Entſcheidung des 
Kammergerichts von Wichtigkeit. Nach dieſer Eutſcheidung 
iſt eine vom Kreislandratherlaſſene Polizeiverordnung, die 
ohne vorherige Genehmigung der Gemeindebehörde die After⸗ 
verpachtung der Jagd und die Ausſtellung von Jagderlaubniß⸗ 
ſcheinen gegen Entgelt bei Strafe verbietet, rechtsgiltig. 

— [Kollekte.] Zum Veſten der Miſſion unter Israel 
wird am nächſten Sonntag in allen evangeliſchen Kirchen der 
preußiſchen Landeskirche eine Kollekte veranſtaltet werden. 

— [Zedanfeier.] Die Schulbehörden find auch dies- 
mal wieder ermächtigt worden, am 2. September, als am 
Sedantage, zur Betheiligung der Schuljugend an dieſer Feier 
den Schulunterricht an den öffentlichen Volksſchulen aus⸗ 
fallen und eine Schulfeier an dieſem Tage abhalten zu laſſen 
Da, wo eine ſolche Schulfeier ſtattfindet, hat ſie an die Stelle 
des gewöhnlichen Schulunterrichts zu treten. 

— Zum Beſten des Fonds für das in Grandeuz zu 
errichtende Kaiſer Wilhelm-Denkmal fand am Mittwoch im 
Schützengarten ein Monſtrekonzert der hieſigen vier Militärkapellen 
ſtatt, das außerordentlich gut beſucht war, ſo daß an Eintritts⸗ 
geldern rund 520 Mk. eingenommen wurden. Außerdem wurden 
dadurch, daß junge Damen Mitgliedskarten des Deukmalbau⸗ 
vereius verkauften, noch 276 Mk. erzielt. In dem Konzert 
waren die Generalität, ſehr viele Offiziere und alle Geſellſchafts⸗ 
kreiſe der Stadt vertreten. Das Muſikkorps des 35. Feld⸗ 
artillerie- Regiments begann das Konzert mit dem 
Kavallerie-Parademarſch von Sachſe und ſpielte dann die 
Ouvertüre „Die Zigeunerin“ von Balfe und Präludium, Chor 
und Tanz aus dem „Penſionat“ von Supps. Es folgte die 
Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 175 mit der 
Tannhäuſer⸗Ouvertüre von Wagner, dem Walzer „Libelle“ von 
Frau v. Zwehl und der Phantaſie aus „Der Bajazzo“ von 
Leoncavallo, die Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 141 
mit der Ouvertüre „Die luſtigen Weiber“ von Nikolai, dem 
Potpourri aus „Hänſel und Gretel“ von Humperdinck und den 
ſlaviſchen Tänzen Nr. 7 und 8 von Dvorak, endlich die 
Kapelle des Regiments Graf Schwerin Nr. 14 mit der 
Ouvertüre „Wenn ich König wäre“ von Adam, der Phantaſie 
aus Meyerbeers „Prophet“ und der großen Polonaiſe von 
Liszt. Alle vier Kapellen ſpielten dann gemeinſam die Rienzi⸗ 
Ouvertüre von Wagner, den Walzer „Dorfſchwalben“ von 
Strauß, den Fackeltanz von Meyerbeer, den Kampfruf „Hie 
guet Brandenburg allewege“ von Heurion, wobei beſonders 
die acht Artillerietrompeter mit ihren Fanfarentrompeten Aufſehen 
erregten, und zum Schluß die große Schlachtmuſik „Deutſchlands 
Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870/71“ von Saro. Während 
der eigentlichen Schlachtmuſik mit ihrem knatternden Gewehr⸗ 
jener wurde ein Feuerwerk abgebrannt, Kanonenſchläge er- 
dröhnten, Raketen und andere Feuerwerkskörper ſtiegen praſſelnd 
in die Luft, und zum Schluß, als nach dem großen Zapfen⸗ 
ſtreich und Gebet das „Heil dir im Siegerkranz“ ertönte, 
wurde der Garten mit bengaliſchen Flammen prächtig erleuchtet. 
Das Konzert fand ganz außerordentlichen Beifall. 

— [Verhaftung] Unter dem Verdacht, feine eigene 
Ehefrau ſchwer mißhandelt und gegen ſeine elfjährige Tochter 
ein Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben, befindet ſich 
der Zimmerpoller Kroll aus Neuenburg ſeit einigen Tagen 
in Graudenz in Unterſuchungshaft. Die kränkliche Ehefrau des 
K. ſuchte vor den Mißhandlungen ihres Mannes Schutz bei aus⸗ 
wärtigen Verwandten und mußte, als ſie dort keine Unterkunft 
finden konnte, auf dem Heimwege wegen Krankheit im Kranken⸗ 
hauſe zu Marienwerder untergebracht werden. Dort iſt die 
Frau geſtorben, nachdem ſie wegen obiger Vergehen Anzeige 
gegen ihren Mann erſtattet hatte. 

— Der Cirkus Ducander, der in letzter Zeit in Marien- 
werder, Marienburg, Elbing ꝛc. Vorſtellungen gegeben hat, wird 
am Sonnabend in Graudenz ſeine Vorſtellungen eröffnen. 
Dem Cirkus geht ein ſehr guter Ruf voraus. 


+ Danzig, 19. Auguſt. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 
fand geſtern Nachmittag im Kurgarten auf der Weſterplatte ein 
zum Beſten des Kirchenbaufonds in Heubude veranſtaltetes 
Konzert der Kapelle des Artillerie-Regiments Nr. 2 unter 
Leitung des Herrn Firchow und des Männer-Geſangvereins 
„Sängerbund“ unter Leitung des Herrn Muſiklehrers Haupt 
ſtatt. Der Beſuch des Konzertes war in Anbetracht des guten 
Zweckes überaus groß, und es wird der Kirchengemeinde Heubude 
ein anſehnlicher Betrag überwieſen werden können. 


Culm, 18. Auguſt. Am Abend des 14. d. Mts. befand 
ſich der Fiſcher Heinrich Ziemens aus Borowno in dem Gaſt⸗ 
hauſe in Trempel am jenjeitigen Weichſelufer. Als er ſich ſpäter 
entfernte, wurde er von einigen Männern begleitet und iſt 
ſeitdem nicht mehr geſehen worden. Ob ein Unglück oder ein 
Verbrechen vorliegt, iſt noch nicht bekannt. Ziemens war eln 
ſehr arbeitſamer und nüchterner Mann. Sein Kahn iſt am 
nächſten Morgen bei der Culmer Fähre angehalten worden, in 
dem Kahn befand ſich die Mütze des Vermißten. 

„ Tyorn, 18. Auguſt. Ein reger Verkehr herrſcht ſeit 
geſtern auf dem Artillerieſchießplatze, wo jetzt die beiden 
Fußartillerieregimenter 5 und 6 üben, zu deren Beſichtigung der 
kommandirende General des 6. Armeekorps Erbprinz von Meiningen 
eingetroffen iſt. Geſtern Abend fand auf dem Schießplatz großer 
Zapfenſtreich ſtatt, dem aus der Stadt Tauſende von Menſchen 
beiwohnten. Ueberhaupt pilgert ſtets zahlreiches Publikum 
nach dem Schießplatz, um den Prinzen, den Schwager unſeres 
Kaiſers, zu ſehen. Geſtern und heute wurde ſehr heftig 
geſchaſſen. b 

Der früher in Königsberg beſchäftigte Schweizer Ernſt 
Schröter aus Königshein (Lauſitz) gab auf den Wunſch ſeiner 
Mutter zum 1. Juli ſeine dortige Stelle auf, um fortan die 
elterliche Wirthſchaft zu führen. Er reiſte am 1. Juli ab, iſt 
jedoch nicht in ſeiner Heimath eingetroffen. Am 9. Juli iſt nun 
in der Weichſel bei Thorn zwiſchen den Buhnen die Leiche eines 
unbekannten Mannes aufgefunden worden, nachdem man ſchon 
am 6. Juli in einem nahen Wäldchen einen Männeranzug ge⸗ 
funden hatte, in deſſen Rocktaſche ſich eine auf den Namen 
eines Tiſchlergeſellen D. lautende Invaliditäts⸗Verſicherungs⸗ 


Karte befand. 

Eigenthümer der Karte nicht ertrunken ſei, ſondern zur 
Zeit im Kreiſe Poſen in Arbeit ſtehe. D. will die Karte 
auf eine ihm nicht erklärliche Weiſe verloren haben. Da das 
Signalement des vermißten Schröter mit dem der Leiche 
genau übereinſtimmte, wurde der Anzug von der Staats⸗ 
anwaltſchaft nach Königsberg geſandt. Der frühere Arbeitgeber 
und der Mitarbeiter des Sch. erkannten die Kleider ſofort als 
die des Vermißten, und ſo wird nun die weitere Unterſuchung 
wohl ergeben, ob hier ein Unglücksfall oder ein Verbrechen 
vorliegt. 

Nach Unterſchlagung von Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungs⸗Marken, die einen Werth von etwa 2000 Mk. haben 
ſollen, iſt ſeit Montag der beim Thorner Stadtbauamt beſchäftigte 
Bauſchreiber Kirſten flüchtig geworden. 

Dt. Krone, 18. Auguſt. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein Dt. Krone veranjtaltet zur Beſchaffung von Geld⸗ 
mitteln zur Linderung der im Kreiſe Dt. Krone herrſchenden 
Noth eine Lotterie. Es werden 2000 Looje zum Preiſe von 
50 Pf. ausgegeben. Zur Verlooſung gelangen Gebrauchs⸗ und 
Luxusgegenſtände, Handarbeiten und viele andere Geſchenke. 

Dir ſchan, 18. Auguſt. Bei dem Hauptvorſtande des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums iſt ein Antrag 
eingegangen, den hieſigen Oberlehrer Dr. Fricke aus dem 
Verein auszuſchließen, weil er ſich bei der letzten Land⸗ 
tagswahl in Pr. Stargard der Abſtimmung enthielt, da 
der konſervative deutſche Kandidat Arndt für das Vereinsgeſetz 
geſtimmt haben würde. 

Marienburg, 18. Auguſt. Die hieſige Fortbildungs⸗ 
ſchule für ſchulentlaſſene Mädchen hat bei der Bevölkerung 
Anklang gefunden. Es ſind bisher im ganzen 6 Kurſe abgehalten 
worden, an denen 87 Schülerinnen theilnahmen. In Zukunft 
ſollen jährlich 2 Kurſe ſtattfinden und zwar der eine vom 
1. Mai bis Ende Oktober und der andere vom 1. November 
bis Ende März. Die Schule will den Mädchen eine beſſere 
Vorbildung in allen Zweigen des Haushalts bieten. Um auch 
den am Tage in Geſchäften thätigen Mädchen die Theilnahme 
an dieſem Unterricht zu ermöglichen, findet er in den Abend⸗ 
ſtunden ſtatt. Unterrichtsgegenſtände find: Kochen, Nahrungs⸗ 
mittellehre, Handnähen, Stopfen, Flicken, Maſchinennähen, An⸗ 
fertigung von Wäſchegegenſtänden, Waſchen und Plätten. 

Anus Oſtpreuſten, 18. Auguſt. Man ſollte kaum 
glauben, ſo ſchreibt der „Bote vom Mauerſee“, daß es im 
Deutſchen Reiche noch Orte giebt, nach welchen die Poſt keine 
Beſtellungen ausführt reſp. ausführen will, vielmehr den 
Betheiligten zumuthet, ihre Poſtſendungen ſelbſt abzuholen, 
andernfalls dieſe als unbeſtellbar betrachtet werden. Einer 
dieſer unſchwer zu erreichenden, ziemlich lebhaft beſuchten und 
auch von Sommerfriſchlern bewohnten Orte iſt die Inſel 
Upalten im Mauerſee. Der dortige Krugpächter, Herr Sens⸗ 
fuß, hat bereits ſeit 14 Tagen keine Poſtſendungen 
erhalten und auf die deshalb eingereichte Beſchwerde folgende 
Antwort von der kaiſerlichen Poſtagentur Steinort erhalten: 

„Unterzeichnete theilt Ihnen hierdurch mit, daß auf Ver⸗ 
fügung der kaiſerlichen Oberpoſtdirektion Ihre ſämmtlichen Poſt⸗ 
ſachen als unbeſtellbar zurückgeſandt werden müſſen, da Sie ſich 
dauernd weigern, dem Briefträger am diesſeitigen Ufer die⸗ 
ſelben abzunehmen oder denſelben hinüberholen zu laſſen, und 
da Sie die Sachen weder von hier abholen laſſen, noch jemand 
zur Empfaugnahme bevollmächtigt haben. Kaiſerliche Poſt⸗ 
agentur.“ 

l „Königsberg, 18. Auguſt. Die Bauthätigkeit iſt in 
dieſem Jahre hier außergewöhnlich groß. Die Urſache iſt theils 
in dem fühlbar gewordenen Mangel genügender Mittelwohnungen, 
theils aber auch in der Schwemmkanaliſation zu ſuchen. 
Eine große Zahl alter Häuſer konnte die recht erheblichen Koſten 
der Kanalifation nicht tragen, namentlich ſolche Häuſer, die den 
heutigen Auforderungen nicht mehr entſprechende Wohnungen 
enthalten, die nur zu je billigen Preiſen vermiethet werden 
können. Demzufolge werden ſolche Grundſtücke zum Abbruch 
und zur Errichtung neuer Gebäude in großer Menge verkauft. 
Nach Ausweis der Grunderwerbsſtener erreichte der Umſatz in 
Grundwerthen die jtattlihe Höhe von etwa 18 Millionen Mk. 
Wie außergewöhnlich groß die Zahl der neu entſtandenen Wohn⸗ 
gebäude iſt, geht daraus hervor, daß für Neubauten 219 Bau⸗ 
konſenſe gegen 104 im Vorjahre ertheilt wurden. Die fiskaliſchen 
und kommunalen Bauten ſind hierin nicht mit enthalten. 

Gegenwärtig halten ſich hier als Kommiſſare die Herren 
Staatsſekretär des Reichsamts des Innern Dr. v. Woedtke, 
Direktor im Reichsamt des Innern, Geheimer Regierungsrath 
Dr. Kaufmann und Regierungsrath Dr. Beckmann auf, um 
ſich über die Lage unſerer oſtpreußiſchen Verſicherungsanſtalt 
und überhaupt über die für die Reviſion des Invaliditäts⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetzes in Betracht kommenden oſtpreußiſchen Ver⸗ 
hältuniſſe zu unterrichten. Es werden zu dieſem Zweck auch 
Reiſen in die Provinz unternommen. 

* Alleuſtein, 18. Auguſt. Der kommandirende General 
des 1. Armeekorps Graf Finck von Finckenſtein traf heute 
Abend zur Truppenbeſichtigung hier ein. Ihm zu Ehren fand 
ein großer Zapfenſtreich ſtatt. 

* Darkehmen, 18. Auguſt. Der frühere Kaufmann 
Emil Kleinfeld von hier befand ſich geſtern am Ufer des 
Angerappfluſſes und wuſch ſich die Füße. Bei dieſer Gelegenheit 
fiel er in den Fluß und ertrank. 

y Tilſit, 18. Auguſt. Der Kaiſer hat der unverehelichten 
Lydia Siebert hierſelbſt eine Nähmaſchine geſchenkt. 

Tilſit, 18. Auguſt. Dem Rentner Herrn Auguſt Ka m⸗ 
bacher wurde aus Anlaß ſeines 50 jährigen Jubiläums als 
Bürger der Stadt Tilſit von den Hiefigen ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften ein Jubel⸗Bürgerbrief überreicht. — Der Beſitzer 
Chriſtoph S. aus Trappönen war vor der Strafkammer be⸗ 
ſchuldigt, durch Fahrläſſigkeit den Tod ſeines ſechs⸗ 
jährigen Sohnes Otto verurſacht zu haben. Der Angeklagte 
hatte ein doppelläufiges Gewehr, deſſen rechter Lauf mit Schrot 
geladen war, in ſeinem Wohnhauſe, und zwar in der Kinder⸗ 
ſtube, an der Wand über dem Bette ſeiner beiden Söhne, mit 
der Mündung nach unten, aufgehängt. Am 29. Mai d. Js. 
Nachmittags, ſpielten die beiden Knaben allein in dieſer Stube. 
Der Hährige Adolf S. kletterte auf das Bett, ſpaunte den rechten 
Hahn des Gewehres, welches er nicht für geladen hielt, richtete 
die Mündung nach ſeinem auf dem Bett ſitzenden Bruder Otto 
und drückte mit den Worten: „Ich werde Dich todtſchießen“, los. 
Der Schuß entlud ſich und traf den Otto S. über dem Hüften⸗ 
gelenk. Otto S. ſtürzte vom Bett zur Erde und ſtarb infolge 
der erlittenen Verletzungen nach etwa einer Stunde. Mit Rück⸗ 
ſicht auf das dem Angeklagten ſelbſt zugeſtoßene große Unglück 
wurde er zu einer Gefängnißſtrafe von zwei Tagen verurtheilt. 

. Krone a. d. Br, 18. Auguſt. Für die neu 
zu bildende ſelbſtſtändige Parochie Monkowarsk⸗Schanzen⸗ 
dorf iſt nunmehr die Pfarrwahl auf den 25. Auguſt 
anberaumt. Zur Wahl ſtehen die Paſtoren Gellert⸗Monkowarsk, 
Dräger Louiſenfelde und Herrmann⸗Weißenhöhe. 

Nakel, 18. Auguſt. Die Stadtverordneten bewilligten 
in ihrer letzten Sitzung 200 Mark für die Ueberſchwemmten in 
Schleſien. : i 5 

pp. Poſen, 19. Auguſt. Ein gewaltiges Gewitter mit 
Hagelſchlag und Wolkenbrüchen iſt im Süden und Süd⸗ 
weiten der Provinz Poſen niedergegangen. Mehrere Pers 
e vom Blitz erſchlagen. Der Geſammtſchaden 
iſt groß. 

f 90 Poſen, 18. Auguſt. Für die durch das Hochwaſſer 
in Schleſien, Sachſen und Württemberg Geſchädigten bewilligten 
die Stadtverordneten heute 10000 Mk. 

Rogaſen, 18. Auguſt. Geſtern Abend brach in der erſt 
vor kurzem neu aufgebauten Kühl'ſchen Dampfſchneidemühle 
Feuer aus, das bald einen großen Umfang annahm. Obwohl 
unſere Feuerwehr ſofort zur Stelle war und energiſch eingriff, 
fo gelang es doch nicht, den Flammen Einhalt zu gebieten. Die 


Ermittelungen ergaben jedoch, daß der, 
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Mühle mit den darin befindlichen Holzvorräthen und nen 
wurde ein Raub der Flammen. Herr Kühl iſt verſichert. 


Natvitich, 18. Auguſt. Bis zum 1. Juli d. Is. zählte die 
hieſige Strafanſtalt zu denjenigen Anſtalten, in denen an die 
jüdiſchen Inſaſſen rituelle Koſt verabreicht wurde. Es 
lieferten deswegen eine ganze Reihe von Landgerichten der 
öſtlichen Provinzen die jüdiſchen Strafgefangenen hier ab, die 
meiſten kamen aus Berlin. Ihre Zahl war deshalb ziemlich 
groß und betrug durchſchnittlich gegen 100. Nachdem nunmehr 
die Verabreſchung ritueller Koſt abgeſchafft und die Verfügung 
getroffen worden, daß auch die jüdiſchen Strafgefangenen in den 
Strafanſtalten der Provinz untergebracht werden ſollen, in der 
das Verbrechen begangen worden iſt, werden ſortab hier nur 
Strafgefangene aus den Landgerichtsbezirken Poſen, Liſſa, 
Rawitſch und Oſtrowo aufgenommen werden. Dadurch wird ſich 
die Zahl der jüdiſchen Strafgefangenen in der hieſigen Anſtalt 


auf 8 bis 10 verringern. 


2 Liſſa i. P., 18. Auguſt. Bei dem letzten Gewitter wurde 

die Dienſtmagd des Ackerbürgers Welz aus Schwetzkau, 
Bauline Humpient, die auf dem Felde das Vieh hütete, von 
einem Blitz getödtet. Auch wurde eine Kuh vom Blitz 
erſchlagen. 

+ Oſtrowo, 18. Auguſt. Durch Blitzſchläge ſind vor⸗ 
geſtern in unſerer Gegend große Schäden angerichtet worden. 
In Sawiece iſt die Wirthſchaft des Wirthes Kurka und des 
Beſitzers Pinkowski vollſtändig niedergebrannt; in Benice 
wurde das Gaſthaus, eine Windmühle und ein Neubau ebenfalls 
von Blitzſchlägen eingeäſchert. 

* Samter, 18. Auguſt. Geſtern Abend veranſtalteten 
zwei blinde Künſtler, der Violinvirtuoſe Walkowiak und 
der Geſangskünſtler Hermanski ein genußreiches Konzert. Die 
Hälfte des Ertrages hatten die Künſtler zum Beſten der inneren 
Einrichtung des hieſigen Krankenhauſes beſtimmt. 

Wreſcheun, 18. Auguſt. Geſtern Abend kam zu dem 
hieſigen Bäckermeiſter T. ein fremder Mann und bot ihm 47 Ztr. 
Weizen zum Kaufe an. Da T. aber genügend Weizen liegen 
hape, ging er auf das Geſchäft nicht ein. Darauf ging der 
Jmde zu dem Bruder des Bäckermeiſters, der Fleiſcher iſt, und 
bot ihm Schweine zum Kauf an. Er gab an, der Wirth Thomas 
Diezinkiewiez aus Jaworowo zu ſein und hier Einkäufe zu be⸗ 
ſorgen zu haben, wozu er nothwendig Geld brauche. T. einigte ſich 
mit ihm und zahlte ihm 13 Mark, gab ihm auch noch einige Pfund 
Wurſt. Somit entfernte ſich der angebliche Wirth. Er bemerkte 
aber noch, daß ſein Fuhrwerk beim Gaſtwirth F. ſtehe. Die 
Schweine ſollte der Fleiſcher heute früh abholen. Als ſich der 
angebliche Wirth entfernt hatte, that dem T. feine Voreiligkeit 
leid, und er ging in die Feſche Gaſtwirthſchaft, um ſich nach dem 
Fremden zu erkundigen. Dort erfuhr er, daß er einem Schwindler 
in die Hände gerathen ſei. Um nun zu ſeinem Gelde zu kommen, 
ſuchte er den Fremden und fand ihn auch in einem anderen 
Lokal in luſtiger Geſellſchaft. Ein Theil des Geldes war bereits 
verpraßt. Der Schwindler wurde ſofort verhaftet. Er geſtand, 
daß er ein Arbeiter aus Ruſſiſch⸗Polen und derſelbe jet, deſſen 
Schwindeleien in unſerer Gegend durch Zeitungsnotizen bekannt 
ſeien. Solche und ähnliche Betrügereien führte er in Stralkowo 
Nielzyn und Miloslaw aus. Sein richtiger Name iſt Thomas 
Witkowski. 

Schwerin a. W., 18. Auguſt. Die Einweihung des 
Johanniter⸗Krankenhauſes ſoll am 28. d. Mts. in 
Gegenwart des Herrenmeiſters Prinzen Albrecht von Preußen 
ſtattfinden. 

Köslin, 18. Auguſt. Heute Morgen rückte das hieſige 
Bataillon zum Regiments Exerzieren und zum Manöver aus. 
Es iſt damit ein unerquicklicher Zuſtand beendet worden. Das 
ſonſt jo gute Einvernehmen zwiſchen der Militär- und Zivil⸗ 
bevölkerung hat in den letzten Wochen einen argen Riß bekommen. 
Die Feindſeligkeit kam in letzter Zeit faſt allabendlich in Pröge⸗ 
leien zum Ausdruck, die meiſt nicht unblutig abliefen. Geſtern 
Abend hatte die Spannung ihren Höhepunkt erreicht. Zwiſchen 
neun und zehn Uhr wogte eine große Menſchenmenge in den 
Straßen, namentlich waren Markt und Bergſtraße ſtark von Neu⸗ 
gierigen beſetzt. Dieſen Neugierigen iſt es theilweiſe ſchlecht er⸗ 
gangen, denn als eine etwa 20 Mann ſtarke Militär⸗Patrouille 
mit aufgepflanztem Seitengewehr im Laufſchritt durch die Straße 
eilte, machte ſie natürlich keinen Unterſchied zwiſchen Händel⸗ 
ſuchern und Neugierigen; es ſetzte viele Püffe und Kolbenſtöße, 
und es ſollen auch Verwundungen vorgekommen ſein. Es 
wurden mehrere Perſonen zur Wache gebracht, bald aber wieder 
entlaſſen. 

Körlin, 18. Auguſt. Die bienenwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung, welche für die Tage vom 3. bis 5. September in 
Ausſicht genommen war, findet mit Rückſicht auf die zu dieſer 
Zeit in unſerer Gegend ſtattfindenden Manöver und die ſtarke Ein⸗ 
quartierung nicht ſtatt und iſt bis zum nächſten Jahre verſchoben 
worden. 

Stettin, 18. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen, 
Regent von Braunſchweig, traf geſtern Nachmittag aus Gül 
von einem Beſuch bei Herrn v. Maltzahn hier ein. Zu ſeinem 
Empfange waren der kommandirende General des 2. Armeekorps, 
General v. Blomberg, der Oberpräſident Staatsminiſter v. Putt⸗ 
kamer und der Polizei⸗Präſident Dr. von Zander auf 
dem Bahnhof erſchienen. Als der Prinz, der die Uniform des 
Dragoner⸗Regiments Nr. 2, deſſen Chef er iſt, trug, ſeinem 
Salonwagen entſtieg, begrüßte er die Herren und begab ſich in 
die Kaiſerzimmer, wo die dort anweſenden Offiziere dem Prinzen 
vorgeſtellt wurden. Nach kurzem Aufenthalt in den Kaiſer⸗ 
zimmern, deren Ejn⸗ und Ausgang mit Wappen, Fahnen und 
Topfgewächſen geſchmückt waren, beſtieg der Prinz mit ſeinem 
Begleiter, General Frhr. v. Gayl, den Wagen und begab ſich 
nach dem Hotel de Pruſſe, wo er Wohnung genommen hat. Kurz 
vor 7 Uhr Abends folgte der Prinz mit ſeiner Begleitung einer 
Einladung des kommandirenden Generals v. Blomberg zum 
Mahl. Um 8 Uhr begann der zu Ehren des Prinzen veran⸗ 
ſtaltete große Zapfenſtreich. 

Heute früh begab ſich Prinz Albrecht nach Kreckow, wo 
er das Königsregiment inſpizirte. Den Uebungen folgte eine 
Parade über das Regiment. Der Prinz traf alsdann wieder im 
Hotel ein, wo er mit ſeiner nächſten Umgebung ein Frühſtück 
einnahm. Abends begab ſich der Prinz zum Mahl beim Ober⸗ 
präſidenten v. Puttkamer in das königliche Schloß. 


— 


Landwirthſchaftlicher Verein Neumark, Kreis Pr. Holland. 


Nach längerer Pauſe hielt der Verein wieder eine Sitzung 
ab. Durch eine Zuſchrift vom Centralverein wurde barfiber 
Aufſchluß verlangt, ob es wünſchenswerth erſcheint, daß jährlich 
nur eine Kontrollverſammlung ſtattfinde. Der Verein ver⸗ 
hielt ſich paſſiv, weil man annahm, daß die wenigen Stunden 
Verſäumniß keinen Eindruck machen. Weinbauern am Rhein 
haben dem Dachs den Krieg erklärt, weil er ihnen die Trauben 
rauben ſoll. Der Verein wurde nun aufgefordert, ſich zu 
äußern, ob es nothwendig ſei, die Schonzeit ganz oder doch 
theilweiſe aufzuheben. Der Verein war der Anſicht, daß der 
Dachs hier keinen nennbaren Schaden anrichtet. Der Scheift⸗ 
führer, Herr Jordan, hielt einen Vortrag über „Behandlung 
der Stoppelfelder“. Er führte aus, daß nach dem Abmähen des 
Getreides der Boden durch die Beſchattung locker und porös jet, 
allein bald trete das Gegentheil ein. Licht und Luft fördern 
die Verdunſtung an der Oberfläche. Durch die Haarröhrchen 
des Bodens werden der Oberfläche aus der Tiefe ununterbrochen 
Waſſermaſſen zugeführt, welche wiederum verdunſten. Der 
Voden wird ausgedörrt, zieht ſich zuſammen und verliert oben- 
ein große Mengen gasförmiger Nährſtoffe. Wird aber ſogleich 
die Stoppel umgebrochen, ſo werden jene Röhrchen zerſtört. 
Die Feuchtigkeit wird von der geloderten Oberfläche wie von 


einem Schwamm aufgeſogen und verbleibt ihr. Die Gährung 


des Bodens wird gefördert. Große Maſſen von Unkrautſamen 
liegen an der Oberfläche und gehen üppig auf, ſobald ihnen 
lockerer Boden geboten wird. Sie können dann leicht bei der 
Nacharbeit vernichtet werden, während ſie auf der harten 
Stoppel und ſpäter Arbeit dem Frühlinge entgegenſchlummern. 
Eine anſehnliche gab bon Schädlingen, Mäufe, Schueden, Käfer 
und deren Brut, Larven u. ſ. w. werden durch die Pflugſchaar 
an das Tageslicht befördert, ehe ſie der Naturtrieb in die 
ſchützende Tiefe treibt. Des Landmanns Freunde, die mancherlei 
Vögel, räumen unter ihnen auf. Darum iſt es nothwendig, daß 
dem Erntewagen der Pflug folgt. 


Verſchiedenes. 


— Das Bild des Kaiſers, das, wie erwähnt, Profeſſor 
Knackfuß⸗Kaſſel malt, ſtellt den Kaijer im Waldmannsgewand 
auf der Auerhahnpürſche dar und iſt zum Geſchenk für einen der 
Gaſtgeber des Kaiſers beſtimmt. 

— IDeutſche Küche für den Schah von Perſien.] Aus 
Wiesbaden iſt neulich der Koch Boller nach Teheran abgereiſt. 
Er hat den Auftrag, die nach Verordnung des dortigen Sanitäts⸗ 
raths Dr. Pfeiffer für den Schah beſtimmten Speiſen zuzubereiten. 
Zu dieſem Zwecke hat er einen Kochherd, eine ganze Küchenein⸗ 
richtung und ſieben Kiſten mit Konſerben mitgenommen. Dr. 
Pfeiffer iſt erſt kürzlich zu dem an Rheumatismus leidenden Schah 
nach Teheran berufen worden. ‘ 

— [Großfener.] In der R. Hellermaun'ſchen Weinhand- 
lung in Dettelsbach (Bayern) entſtand Mittwoch Nachmittag 
beim Abfüllen von Spiritus Großfeuer. Der Spiritus gerieth 
in Brand und explodirte. Fünf Perſonen liefen brennend und 
Hilfe rufend auf die Straße. Drei von dieſen ſind ihren 
Wunden bereits erlegen, drei andere Perſonen ſind ſchwer ver⸗ 
letzt. Die Frau eines Arztes wurde vor Schreck bei dem Air 
blick der brennenden Perjonen vom Schlage getroffen und 
war ſofort todt. 

— IAbſturz.] Der in Sils (Schweiz) ſich aufhaltende 
Kurgaſt Maybomer aus Bayern iſt im Fexthale beim Edel- 
weißſuchen abgeſtürzt und todt auf dem Platze geblieben. 

— [Ans Sibirien.] Der Forſchungsreiſende Noſſilow iſt 
dieſer Tage vom Kariſchen Meer in Tlumen (Gouv. Tobolsk) ange⸗ 
kommen. N. hat einen direkten Waſſerweg von Sibirien nach 
Europa gefunden, welcher den früheren Weg weſentlich abkürzt 
und von Meereis frei iſt. Noſſilow unterſuchte ferner die bisher un» 
erforſchte Halbinſel Jamnal. 

— Mit tragbaren Telephonapparaten werden jetzt ver⸗ 
ſchiedene Züge auf den bayeriſchen Staatsbahnen aus⸗ 
gerüjtet werden. Die Apparate ermöglichen es dem Zugführer, 
bei Unglücksfällen auf der Strecke ſich in die Leitung einzuſchalten, 
um raſch Hilfe zu erlangen. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 19. Auguſt. Durch Kabinetsordre vom 
18. Auguſt hat der Kaiſer beſtimmt, daß ſich zum 25: 
jährigen Regierungsjuviläum des Königs von Schweden 
am 18. September das Schulſchiff „Stein“ mit einer 
Deputation, beſtehend aus einem Admiral, einem Kapitän 
zur See, einem Korvettenkapitän, einem Kapitän⸗ 
lientenaut und einem Lieutenant, nach Stockholm begeben 
ſoll. Als Vertreter des Kaiſers wird Prinz Friedrich 
Leopold in Stockholm auweſend fein, 
L. Breslau, 19. Anguſt. Ueber einen Theil der bei 
dem letzten Hochwaſſer geſchädigten Gegenden iſt neuer— 
dings ein Gewitter niedergegangen, das unter Hagelſchlag 
und Wolkenbrüchen ſchweren Schaden anrichtete. Mehrere 
Perſonen wurden vom Blitz erſchlagen. — Infolge Ver- 
ſeuchung durch das Hochwaſſer iſt in Rogau und Zobten 
der Typhus ausgebrochen. Die bisher feſtgeſtellten Er- 
kraukungsfälle find ſehr ernfter Natur. Es iſt die Schlie⸗ 
ſtung der verſeuchten Brunnen angeordnet. 


1 Dunkirchen, 19. Anguſt. Der in Begleitung des 
Präſidenten Faure auf der Reiſe nach Rußland befind- 
liche Kreuzer „Brueix“ lief geſtern während der Fahrt auf 
und iſt heute Vormittag mit gebrochener Kolbenſtange 
und eingeſtoßenem Cylinder zurückgekehrt. Der Unfall 
wird dem Eindringen des Waſſers in den Cylinder zu— 
geſchrieben. Der Kreuzer „Puy de Dome“ wird den 
„Brueix“ erſetzen. 
O Warſch au, 19. Auguſt. Nach einer Verfügung 
des Oberpolizeimeiſters Greſſer müſſen am Tage des 
Einzuges des Zarenpaares (S. Rußland) fämmtliche 
Feuſter und Hausthore au den Feſtſtraßſen geſchl oſſen 
ein. 

Madrid, 19. Auguſt. Der oberſte Math für 
Krieg und Marine beſtätigte das Todesurtheil gegen 
Angiolillo. Der Miniſterrath ſtimmte ebenfalls zu. 


( Konſtantinopel, 19. Anguſt. Geſtern Nach⸗ 
mittag 3 Uhr explodirte eine Tynamitbombe auf dem 
Korridor des Gebäudes, in dem ſich das Bureau des 
Zeremonſeumeiſters der Pforte befindet. Einige Theile 
des Gebändes wurden beſchädigt, drei Diener verwundet, 
einer getödtet. Zu derſelben Zeit wurde am Serail in 
Galata eine Bombe geworfen, die jedoch nicht explodirte. 
Die Urheber der beiden Attentate waren Armenier, die 
verhaftet wurden. Gleichzeitig wurde in der ottomaniſchen 
Bauk ein dritter Armenier verhaftet, welcher die Lunte 
einer Bombe anzünden wollte. Um den Hauptſchauplatz 
des Attentats iſt die Feuerwehr aufgeſtellt. Viele Ges 
ſchäfte in Stambul wurden geſchloſſen. Starke Patrouillen 
durchziehen die Stadt. 

— . —— — ͤ —— — 


Aus de utſchen Bädern. 
* Bad Polzin, 17, Auguft, Unſer Badeort hat in den 
letzten Jahren einen großen Aufſchwung genommen. Die Stadt 
iſt mit großſtädtiſchen, modernen Anlagen verſehen bezw. wird 
ſolche in Kürze erhalten. Trottoir durch die ganze Stadt, Hoch⸗ 


druckwaſſerleitung, Kanaliſation, elektriſche Beleuchtung find ein- 
gerichtet. Ein Schlachthaus wird in Kürze gebaut, die Er⸗ 
richtung iſt bereits von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen. 
Dies Alles geſchieht nur zur Hebung des Bades, und zu den 
Koſten muß, wenn auch nicht direkt, ſo doch indirekt jeder Ein⸗ 
wohner beiſteuern, denn die Kommunalſtenerzuſchläge ſind in 
Kürze von 150 auf 280 Prozent geſtiegen und werden voraus⸗ 
ſichtlich noch bedeutend mehr fteigen. Doch recht erfreulich iſt 
es, daß dieſe Aufwendungen und Opfer nicht umſonſt gebracht 
werden, ſondern von Erfolg gekrönt ſind. ih ng wir früher 
nur 5—600 Badegäſte hatten, wieſen die Kurliſten der beiden 
letzten Jahre 1007 bezw. 1012 Kurgäſte ohne Paſſanten auf; in 
dieſem Jahre hat ſich der Beſuch noch ganz erheblich geſteigert, 
denn bereits die 12. Kurliſte weiſt 1063 Badegäſte nach, während 
wir noch mitten in der Saiſon find und gegen das Vorjahr 
bereits 325 Gäſte mehr haben. Viel trägt hierzu auch die Er⸗ 
richtung der neuen Badeetabliſſements bel. Das im ver⸗ 
gangenen Jahre eröffnete neue „Kurhaus“ koſtete 480 000 Mk., 
das jetzt im Juli eröffnete „Kaiſerbad“ ſogar 700 000 Mk. 
Seitens der Polziner Badedirektion wird auch alles mögliche 
gethan, um dem Bade den ihm in Folge ſeiner außerordentlich 
heilkräftigen Kurmittel gebührenden Rang unter den Weltbädern 
zu verſchaffen. Von großem Einfluß ift auch die am 1. Mai er- 
öffnete Bahn geweſen, da Polzin hierdurch von ſeiner Welt⸗ 
abgeſchloſſenheit erlöſt iſt. 


—— 


Für die Ueberſchwemmten 


ſind ferner eingegangen: Geburtstagsfeier Kaſernenſtr. 3,50 Mk., 


auf Grund der Berihte der deutſchen See virte in Hanburg. 
Freitag, den 20. Auguſt: Ziemlich kühl, theilweiſe heiter, 
vielfach Regen und Gewitter. — Sonnabend, den 21.: Wärmer, 
wolkig, Regen mit Gewitter, ſtarke Winde. — Sountag, den 22. 
Veränderlich, mäßig warm, lebhafte Winde, Gewitter. 


Wetter⸗Depeſchen vom 19. Auguft. 1 
—.— Wind⸗ 8 7 Temperatur be 
Stationen tand richtung 35 Wetter 2. S. 
in mm| 12 — 1.8 | 
Memel 7571 ©. 2 | balb ded 725 SERn 

Neufahrwaſſer 758 S. 1 wolkenlos 22 1-13 
Swinemünde 758 SSW. bedeckt +18 188 
Hamburg 285 OSD. I 2 bedeckt 16 l 
Hannover 4 SO. 4 balb bed. 17 125,0 
Berlin 7588 W. 1 Regen 18 fes 
Breslau 760 Sd. 3 wolkenlos 20 & 
Dnparanda | 7% „V, 6 Regen +13 [3232 
Stockholm | 754] WSW. 4 wolkenlos +17 17,881 
Kobeubagen 756 SW. 2 Dunſt +17 2 
Wien m = — 2 Bi = s 
Petersburg 757] SSW. 2 bedeckt 1 17° fs 
Paris 260] &W. beiter 12 3585 
Aberdeen 783 SW. 2 heiter +15: 18810 

Yarmontd 754 WN. 3 bald bed. +15 g 


Danzig, 19. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 


Aufgetrieben waren 19 Bullen. I. Qual.: — II. Qual.: 2728, 
— 94_0oR 7 


II. Qual 24—25, IV. Qual.: —— Mk. — 13 Ochſen. I. 
—, II.: 231-3, III.: 22—23, IV.: — Mk. — 18 Kal ben u. 
Kühe. J.: —, 1 28-29, III.: 24—25, IV.: 21—23, V.: — k. 


— 18 Kälber. I.: — II. 36-38, III. 34-35, IV: — Mk. — 178 
S f . 22, III.: 18 Mark. — 200 Schweine. 
441. 38—89, IV.: — Mk. — Eine 3 iege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 
Danzig, 19. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Betrelde Hülſenfeſſhte u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Ni per 
Tonne ſogen. Factorei⸗Proviſton uſance näßig vom Käufer an den Berfünfer vergllket. 
19. Auguſt. 18. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Lebhaft gefragt, bis | In flauer 8 
| 2-3 Mk. höher. nur Montagspreiſe 
| erzielbar. 
eee 390 Tonnen. 150 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 745,774 Gr. 178-184 Mt. 753, 769 Gr. 177-179 IR. 
„ hellbunt 29, 753 Gr. 176-181 Mt. 740, 750 Gr. 165-175 M 
„ roth... 703, 772 Gr. 174,00 Mk.] 750 Gr. 174,00 ME 
Tranſ. hochb. u. w. 146,00 Mt. 143,00 Mk. 


„ hellbunt . 142,00 136,00 „ 

„ roth ee 156,00 
Roggen, Tendenz: Höher. Matter. 
ul ndiſcher 714,738 Gr. 125-126 Mk. 679, 741 Gr. 1 0-124 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 91,00 Mk. 89,00 Mk. 
r | — ein 
Gerste nr. (056.680) 130,00 „ 130,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer Int. ee | 126,00 „ 126,0) „ 
Erbsen in. 130,00 „ 130,00 „ 

7 Tranſ.. 99,00 „ 99,00 „ 
Rübsen inl. .... 252,00 „ 252,00 „ 
Weizenkleie) song 3,00 3,40 „ 3,70 „ 
Roggenkleie)” | 3,80—3,95 „ 3,95 „ 
Spiritus Tendenz: h 

fonting. » +... | 61,0 „ 61,00 „ 
nichtkonting. 41.20 „ 41,20 „ 

Königsberg, 19. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide, Spie. u. Wylle⸗Komn.⸗Heſch.) 
Preiſe ver 1000) Liter 9%. Loco unkouting: Mk. 42,5) Brief 
Mk. 4200 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,20 Brief, 
Mk. 41,80 Geld; Frühſahr unkontingentirt: Mk. 42,2) Brief, 
Mk. 4,80 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 42,20 Beier, 
Mk. 41,89 Geld. 
Berlin, 19. Auguſt. Börſen⸗Depeſhe. 
Getreide-Notirungen 19/8. 18,/8, 
fehlen, da die Verſammlungen [Deutſche Bank. . . 207.00 208,00 
des „Vereins Berliner Ger 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 10110 1010) 
treide- u, Produkten⸗Händler“ 3½ , „ „II 100,70) 100,70 
polizeilich verboten worden jind. 3½ „ neul. „ 1100,40 100,40 
N 3d Weſtpr. Pföbr. 93,00) 93.00 
Spiritus. 19. 8. 18./8. 


k 100.301 100,30 
locv70er| 42,60 | 42,50 1 
5 3½0/ Poſ. 


100.60 100,6) 

— — 7 1025 102.50 
Werthpapiere. 19,8 13.8 Dist.-Com.-Auth. 
40% Neis A030 103,70] Laurahütte 


3½% Oſtyr. „ 
3½0% Pom. „ 


203,75 205.25 
173,30) 175,50 


50% „ „ 103,80103.8 5% Ital. Reute 9450 94,50 
30/0 " „ 97 60, 97,63] 40/0 Mittelm.⸗Oblg. 99.00) 98,80 
4% P. Couſ.⸗Anl 103 6 1103,70] Anfitiche Noten .. 216,75 216.95 
3¼0%ỹ, „ 103.80/ 103,80] Privat ⸗ Diskont 27/2 [2¼½ 
30% „ „ 98,00 98,10] Tendenzder Fondb.| matt | —— 


Chicago, Weizen, ſtramm, p. Auguſt: 18. 8.: 89; 17.8.: Bay, 
New⸗Dork, Weizen, erregt, p. Auguſt: 13./8.: 96¼ 17. 8. 92. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 19. Auguſt 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Sei — 128 — 120 
Neuſtettin 160 ⁴ 125 — 18140 
Kolberg 2 160 | 120 — 118 
Naugard . 160 | 124 220 130 
Bez. Stettin 163—167 | 119-126 1120—-123,50| 120—124 
Anklam 160 122—124 — 12 
Danzig 165—179 120—124 — — 
Culm . . 164—172 — — — 
Rawitſch . 175 | 133 138 125 
Bomſt ». — 136 — — 
Suowrazlam . 177 126,50 — — 
Fiſchhauſen . 163—167 | 125 — 120—144 
Naftenburg . . | 152—172 125 | 128 120—130 
Heilsberg 158—165 119 — 112-116 
(nach Ermittel.) 755 gr. p 11712 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. P. 1 
erlin . . 182-184 139—140 — 149 
Stettin (Stadt) | 174—181 120—12 125—135 126—133 
Poſen alte Ernte] 186—193 127—13t | 130-140 140—147 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 19./8. ‘’ 19.18. | 18./8. 
Von Newyorf nach Berlin Weizen | 9614 Cents Mk. 201,75 195,00 
Chicago „ 10 89 Cents = „ 201, 

Liverpool „ 7 ſh. — d. = „ 201,75 201,25 


* * * 
„ Odeſſa 9 = 7 104 Kop. — „ 194,75 193,50 
„ Odeſſa „ „ Roggen 68 Kop. „ 146,75 | 145,50 
„ Niga ri a 8 68 Kop. „ 142.00 142,00 
2 „„ „ Weizen] 106 Kop. „ 192,00 192,00 
In Budapeſt Weizen] ö. fl. 11,98 = „ 203,50 197,50 
Von Amſterdam n. Köln Weizen 475 —= „ 188,75 188,00 
do. Roggen! h. fl. 119 = „ 137,75 137,09 


e dem Herrn 


e Dart de ders Kaufm. Buchführung Tag, ben 82 die ergevene Mittheilung, daß ich mit dem rn zen 
urt 


4282] Durch die Geb 
einesPrachtmädchens wur⸗ 
den hocherfreut 
Stettin, 
Falkenwalderſtr. 25. folg, 


Adolf Altmann 
und Frau Cäcilie, 
geb. Rosenbaum. 


Miſſonsfeft 


Warlubien. 
Dienſtag, den 24. Auguſt, 5 Uhr: 


Predigt: Miſſionar Kidnäs._ 


RT ielehrer Praxis des Herrn Dr. 


Off. unter Nr. 3945 an den ei Gundlach übernom⸗ 
ſelligen erbeten. 


Institut Rudow 


Stenographie [ 
Kontorw — — 
Maschinen- Schreiben 


Proſpekte gratis u. poſtfr 


Oberthornerſtr 


‚Tnschäftsbüch.Kinriehlen 


Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion., 
Inventur⸗Aufſtell., Korreſp.durch 


Ernst Klose, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 10, I. 


Ich bin von Garuſee nach Kunden mit, daß ich die Vertretung des Herrn 


Rosenberg Gustav von Hülsen 
verzogen und habe dort die niedergelegt habe und den M Alleinverkauf für 


Berlin W. 62, Kleiſtſtraße 29, den 18. Auguſt 1897. 


Ernst Paul Abel 


F 
Berlin w .„, beipzi gerstr. ich and) bis auf Weiteres 5 5 belaſſen und mich mit Ihren geſchätzten Aufträgen 
3sor a 
exakt u. diskr. Auskünfte | woh hne. [4209 


Börſenſtraße 15 8 1 


Prosp. kosten utrei. 


Verehrte Hausfrau! 


15 
Tabriken, 


35 


SCHUTZMARKE. 


Unerreicht an Güte und Kraft, von 
hochfeinem Geſchmacke und größter 
Ausgiebigkeit, iſt der 28 


9 
ächte Frauck 
der allerbeſte Kaffeezuſatz! 
Kaufen Sie daher das er es 
iſt und bleibt das Billigſte 111 
Nur „ächt“ mit 
Schutzmarke und Unterſchrift: 


Art, Beobachtung ete., D W t h 
ser all E 8 en Ver- F. en 80 er, 
trauens - Angelegen- prakt. Arzt. 
Bestellungen auf ppot, Wälbchenſtr. Ar. 3. 
Steinkohlen erm. Lichtenstein, 
ene Knaben finden 
Königl. Königsgrube und gewiſſenhaften Unterricht in 
und allen Gymnaſialfächern im 
> Kreis Thorn. 
z. Herbstlieferung, nehmen] 4189]. Ein Zſpänniger, gut er- 
schon jetzt entgegen. ) 
ladungen von 100 und 200 ſtebt & ha HR 
Ztr. sowie Lastenweise frei Tie 
4218] Ein ſehr hübſch. Laden⸗ 
0 B 1 1772 m. A c eg n 
pult u. ein et). flieg 1 in 
e ſpottbill. z verk Adolf Behrendt, 
> 1 II Elbing, Waſſerſtr. 30. 
Graudenz. 
Jalouſie find wegen Umbaus zu 
verkaufen. No Nonnenſtraße 9. 


u. Ermittelungen Jed. | 
heiten. 
„el Ba Wohne jetzt beitändig in 
Rentier. 
aus der li h Il 1 
lebepolle Aufnahme 
Königin Luisen- Grube Pfarrhaus zu Lulkau, 
haltener, ſtarker 
Lieferung in Waggon- 
end, Terespol. 
Haus. [3962 
4168] Zwei Schaufenſter mit 
unenſtraze aus renommirten Fabriken, zu 


Pianinos 


Zum im Einmachen den Ne Preisen, auch 
Dr. Detkers Salicyt à 10 Pf.! au zuhlung; zeitweise auch 
Sehreinfache Anwendung, Früchte zebrauchte u. , Miethe. 
verderben nie. Rezepte gratts v. Oscar Kauffmann, 
Fr. Fehlauer,Biftoria-Dro- Pianoforts-Magazin. 
1 1 Graudenz, Alte Straße 5, 

. Rybicki, Culm 1857 16326 


Konitz Wpr., Hötel Priebe ? 


in ff. Lage am Markt, — Spezialhaus für Geſchäftsreiſende —, 
chöne Betten und Zimmer, anerkannt gute Küche und Weine, 
hält Sich angelegentlichſt empfohlen. 4300 


Ernst Ebert. 


reren nua aaage sara 


Medaillen. 


—— 


Hugo Schlenther, Königsberg i. Opr. 


lehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er⸗ für die Provinz Oſtpreußen den Alleinverkauf der 


Ernst Klose, Grauden, peirodnelen Viertreber u. Hetreideſchlenpef 


bertragen habe und bitte ich, Anfragen an Genannten zu richten. 


Repräſentant der Act.⸗Geſ. für Treber⸗Trocknung, Caſſel. 


Bezugnehmend auf obige Annonce, theile ich meinen geſchätzten 


getrocknete Viertreber u. Helreideſchlempe 


I 1 der Aktien-Geſellſchaft für Treber-Trodunng, Caſſel 
men, in deſſen Wohnnng übernommen habe und bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen 


Hugo Schlenther, Königsberg I. Er. 
KERRHRRKRIKAURKRURUNN 


offeriren zu 


Kauf und 


Danzig, en 9 


bestem Material, 


eln Muster der 


Eingetr. Schutzmarke, £ 


Waarerzeichen 8698. Eleg am, Miethe 
a esse 1 ſeſte und frang- 
bel den ng eit! 7 ER 
0 —— 222 portable 
Alleinvertretern. Mit patentirten 
n n le e, Schienen — 
vertreten, giebt die Man achte auf die 
e Fabrikmarke}, Des” sowie Lowties allet Art 3 


San bees H. Mundlos & Co., Magdeburg-N, 
000 Ac 


Borretsofimmt. Ferdinand Glaubitz Wande garen: 


u. nee eu : Speck, Schin⸗ 
a als: Sch ene, Feine Fleiſch⸗ u. ken a 2 0 
alb⸗, Schweine⸗ wur achsſchin⸗ 
u. Hammelfleiſch, Purſtpaaren⸗ Handlung Cal om. Cervelat⸗ 
ſowie friſchem Lieferungs⸗ -Geſchäft Salami⸗, Land⸗ 

weißem für Militär, Zivilbehörden wurſt, ungenw., 

„Nieren⸗ und Hotelbeſitzer. Sardellenleber⸗, 
talg, roh u. aus- — Gegründet 1848.— Trüffel⸗ vomni. 
elaſſen, Klops⸗ NB. Beſtellungen werd. prompt Knobl. „W., Sau⸗ 
eiſch 2 5 u. mit größt. Sorgfalt ausgef. eisch. Wien. Würſt. 

zug“ Kern Irene ſchluß RE 59. u —— 


„Victor“ 
1% deulſchen Induſtrie. 


Aeueſte Klee, Dreſch und 
einigungs⸗Maſchine 


für Dampfbetrieb und g roße Leitungen, Gele 
und bitten um re Gizeitige Beſtellung 


Tn & has, Fug 


Maichinenfabrit, 


Weichen und Drehſcheiben 


Ziegeleien ze. 


Biſligſte Preiſe, ſofortige Lieferung. 


Gleiſe . Wagen, am Lager. 


Der Original Amerikanische 


Monitor jr. 


ist der neueste und vollkommenste 


Kleo-Dresch- und Tuthätsungs-Apparat. 


marktfühige Waare. 
eh ee 5 7 Deutschland 


Glogowski & ou, Inowrazlaw. 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


4263] Ein faſt neues 


N Hofer liefen 


* ve mir billig zu kaufen 
bmann, ſeglermeiſter, 
Graudenz. 


Böttcher. 


niederläßt. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogen 


5 ate Itlb⸗ und Juduſtrichahnwerke 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Qwede, 148 


e 


triebe v. Tiſchlereien, Schloſſereien 
oder zur Errichtung einer anderen, 
aröß. Räumlichteit. erfordernden 


a Inne 


Derselbe hat doppelte Reinigung u. "liefert saubere 


13338 


NR MRRN Runen 


1 


Windeck 


Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und Waagen - Fabrik, 


Jastrow Westpr. 16242 


Waagen 


jeder Art, bis zur 
größten T Tragkraft. 


Pierderochen, 
Dreschmaschinen 


jeden Syſtems. 


Lee Griente ell. et 


Ruster Ausbruch! 


süsser Ungarwein 


schöner Dessert-, Frühstücks- und 
Reconvalescenten-W ein. 
Bei Entnahme von 25 Liter an frachtfreie Lieferung. 
1 Flaschen incl. Kiste und Porto Mk. 3.15 
ab hier „ 1540 
30 „ frachtfrei „ 38.00 
10 Liter in Korbflasche „ 200 
excl. Korbflasche. 
Bei grösseren Aufträgen 3 Prozent Rabatt per Casse, 
versandt unter Nachnahme. 14375 
O. Zembsch & Co. 
Wein-Importhaus 
Gnadenfrei i. Schl. 
Kolo i Münle = 
von 12 Pferdeſtärken, zwar ge⸗ Il 
braucht, aber vollitändig gut Fraß een 
erhalten, ſteht preiswerth zum 
Verkauf. Auskunft ertheilt Bro Ni ent 
Aug. Grüttke, Kurzebrack Wpr. 


Für die bürgerliche Küche, 


— 


Verlag vou Ernst 8 Thorn. 


Terrier sinn 5 


hat ſich eingefunden. Abzuholen. 


von Zamory, Sekonde⸗Lieuten., 


Seite 2 1 bis: re, 9 


Ein En 


2 5 ment. in guter Lage, 
en Schaufenſtern, iſt per 
1. Pieber evtl. auch ſpäter zu 


vermiethen. Meld. briefl. unter 
Nr. 4320 an den Geſelligen erb. 


Bischofswerder. 


E. Laden nebſt Wohn. 


zu jedem Geſchäft, vom 1. Ok⸗ 
tober er „au vermieth. bei [3796 
t. Schimmelpfennig. 


Konitz 
3937] In beſter Geſchäftslage 
großer Laden 


mit geräumiger Wohnung, Kel⸗ 
lereien, vielen Nebenräumen, zu 
en Geſchäft paſſend. ſofort od. 

1 November zu vermiethen. Fr. 
Auguſte Düttmann, Konitz. 


Tilsit. 


* 
D 1 D 
In Tabrik-Anlagen. 
4332] Die in der aufbfübenden 
Stadt Tilſit auf dem Grundſtück 
Hohe Straße Nr. 23, im Hof, ge⸗ 
legenen und im Sept. d. J. frei 
werdenden, großen, Zetagigen 


Brnkerei-Lokaliläten 


welche ſich vorzüglich zum Ber 


Fabrik eignen, habe ich noch zu 
vermiethen. 


Oito v. Mauderode, Tilſit. 


finden liebevolle 
Inmen 


ufnabme bei Frau 
Bromberg, Wilbelmſtraße 50. 


Hebeamme Daus. 
Famen Tr bit g ige Nuf⸗ 
nahme bei Frau 


Tylinska, Bebeauume, 
Ora mb En, Kujawieritr ße 21. 


Freitag, den 20. Auguſt er., 
4333) Großes 


Ertra⸗Konzert 


17 50 n n Kreis] der N en Kapelle des fell 
lt es an einem Regts. 
tin Böttcher, der ſich hier 


kr. 141 unter Leitung 


ihres Dirigenten 


unf ie 
Eintrittspr. 30 a. Car 8 Uhr. 


pro Liter Mk. 1.20 


Bei I Dunkelheit 
bengaliſche Beleucht. des ganzen 
Parks. 13694 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 50 Pf. 

Ne dem Concert Tanz. 

Nietz. Nolte. 


1 Aebungsplatz 
Gruppe 
(Waloͤhäuschen) 

1 Sonntag, den 22, Ang. cr.: 


5 ame 


der 


Kapelle des 176. Juf⸗ Re 


Beginn 4 Uhr Aachm. 


wozu ergebenit ein ladet 


#12) Emilie Busch. 
Mischke b. Gruppe. 


Sonntag, den 22. d. Mts., 
findet bei mir ein 


Sommerfeſt 
ſtatt, wozu ich freundlichſt einlade. 
4205] Fr. Engler. 
Wiewiorken. 
Sonntag, den 22. Auguſt, 


großes Wicſenfeſt. 
Anfang 2 Uhr. H. Essig. 
Dorf Rehden. 


Sonntag, d. 22, Nachm. 2 Uhr, 
findet ein 


Concert 


mit nachfolgendem Tanz in 
meinem Garten ſtatt, wozu 
Mei einladet 4204 


Preichel, Gaſthofsbeſttzer, 
Vaorji Rehden. 
Ostro witt 


Kreis Löban e 
Sonntag, den 22. d. Mits., 
von 2 Uhr Nachmittags 
fiudet bei günſtigem Wetter im 
Oſtrowitter Wäldchen, nahe an 

Olſchak liegend, ein großes 


ald⸗Feſt 


2 wozu 18 einladet 
2291 E. Volkmann. 
Beſondere Einladungen er⸗ 

gehen nicht. 


Skompe. 
Sonnabend, d. 21. Auguſtct. 


feiert die [4273 

Schule in Skompe 
bei Culmſee ihr diesjähriges 
Schulfeſt 


wozu freundlichſt einladet 
Das Lehrerkollegium. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Sonnabend: Das vexlorene 
Paradies. Schauſpiel. [4165 


ZZ ͤ ͤ ͤ—. T—2— 
Heute 3 Blätter. 


— 


gi 


N 


+ 
bis zu 
Komm 


in St 
Beihi 
Melio 


Gutt 
Vorm 
Kaiſer 
von J 
der \ 


a nn Ma 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


er Geſellige. 


No. 194. 


20. Auguſt 1897. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 19. Auguſt. 


+ — Eine Bereifung des Weichſelſtromes von Thorn 
bis zur Mündung bei Schiewenhorſt durch die Stromſchifffahrts⸗ 
Kommiſſion findet vom 31. Auguſt bis 2. September ſtatt. 

+ — [ Deichbaubeihilfe.] Dem Gutsbeſitzer J. C. Dahms 
in Stutthof iſt zur Eindeichung ſeiner Haffalluvionen eine 
Beihilfe von 2000 Mark aus dem außerordentlichen Provinzial⸗ 
Meliorations⸗Fonds gewährt worden. 

— Füllenbrennen finden am 28. Auguſt Vormittags in 
Guttlin und Nachmittags in Podwitz und am 4. September 
Vormittags in Oſtrometzko ſtatt. 

— Zu Ehreurittern des Johanniterordens find vom 
Kaiſer auf Vorſchlag des Herrenmeiſters, Prinzen Albrecht 
von Preußen, ernannt: der Forſtaſſeſſor v. Heydebrand und 
der Laſa zu Danzig, der Fideikommißbeſitzer v. Gordon auf 
Laskowitz in Weſtpreußen, der Landrath v. Gottberg auf 
Warpen in Oſtpreußen, der Landrath v. Reinhard zu Preußiſch⸗ 
Holland, der Rittmeiſter im Dragonerregiment 12 v. Wind- 
heim und der Major im Dragonerregiment 12 v. Keszycki, 
der Hauptm. und Komp. Chef im Juft. Regt. Nr. 146 Hardinac 
von Hatten, der Rittm. und Est, Chef im Ulan. Regt. Nr. 8 
v. Tſchirſchky, der Hauptm. im Generalſtabe der 1. Div Ritter 
und Edler v. Oetinger, der Haunptm. und Komp. Chef im 
Inft. Regt. Nr. 43 v. Braunſchweig, der Hauptm. und Komp. 
Chef im Gren. Regt. Nr. 3 v. d. Heyde, der Rittergutsbeſitzer 
v. Loeper auf Mulkenthin bei Stargard in Pommern, der 
Rittergutsbeſitzer v. Köller auf Schönwalde bei Labes in Pom⸗ 
mern, der Landrath Dr. jur. v. Maſſow zu Kammin, der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Behr⸗Negendank auf Plennin bei Semlow 
in Pommern, der Major und Bataillous⸗Kommandeur im Inft. 
Regt. Nr. 58 v. Geyſo, der Rittm. und Eskad. Chef im Ulan. 
Regt. Nr. 10 v. Helldorff, der Rittm. und Eskad. Chef im 
Ulan. Regt. Nr. 10 v Linſingen. 


— [Ordensverleihung] Dem Stadtrath Fabrik⸗Direktor 
Kreutz in Dirſchau iſt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 

— [Mititärifches,] Der Intendant des X. Armeekorps 
in Hannover Wirkl. Geheime Kriegsrath Godow iſt zum Ab⸗ 
theilungschef im Kriegsminiſterium ernannt. Er wurde im 
Januar 1868 Gerichtsaſſeſſor im Bezirk Köslin. Im November 
deſſelben Jahres trat er zur Militärverwaltung über und wurde 
Jutendanturaſſeſſor beim II. Armeekorps. Nach dem Kriege 
gegen Frankreich wurde er zum Intendanturrath und Vorſtand 
der Intendantur der 16. Divifion ernannt und 1876 zum Garde⸗ 
korps verſetzt. Im folgenden Jahr wurde er zur Dienſtleiſtung 
beim Kriegsminiſterium kommandirt und 1879 unter Ernennung 
zum Wirklichen Geheimen Kriegsrath als vortragender Rath bei 
der Abtheilung für das Etats⸗ und Kaſſenweſen in das Kriegs- 
miniſterium verſetzt. Seit 1. Oktober 1887 war er Intendant 
des X. Armeekorps. 

— IStandesbeamter.] Der Oberförſter Effenberger 
zu Leszuo iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Chelmonie, Kreis Briefen, ernannt. 


W. Culm, 18. Auguſt. Herrn Pfarrer Dr. v. Pobloc ki 
iſt aus Anlaß ſeines 25jährigen Prieſterjubiläums von ſeiner 
Parochie als Ehrengabe eine Nachbildung der Stationen des 
1 Chriſti im Werthe von etwa 2500 Mk. übergeben 
worden. 

Culm⸗Brieſen⸗Thorner Kreisgrenze, 18. Auguſt. 
Geſtern früh brach auf dem Gehöft des Rittergutsbeſitzers v. Slas ki 
auf Orlowo ein großes Feuer aus. Der Schafſtall und Schweine⸗ 
ſtall brannten nieder. 200 Schafe und 60 Schweine kamen im 
Feuer um. 

s Aus dem Kreiſe Culm, 18. Auguſt. Das Intereſſe, 
welches jetzt in unſerer Gegend der Korbweidenkultur ent- 
gegengebracht wird, iſt am beſten daraus zu erkennen, daß allein 
aus dem landwirthſchaftlichen Verein Podwitz Lunau ſich acht 
Mitglieder als Verſuchsanſteller bei der Landwirthſchaftskammer 
gemeldet haben. — Der Weſtpreußiſchen Weidenverwerthungs⸗ 
genoſſenſchaft haben ſich ſieben Mitglieder angeſchloſſen. 

€ Culmſee, 18. Auguſt. Zur Erweiterung ſeines Holz⸗ 
platzes hat Herr Zimmermeiſter O. Welde das daran ſtoßende, 
bisher der Frau Alberty gehörige Grundſtück für 8000 Mk. ge⸗ 
kauft. Herr W. wird auf dieſem Grundſtück einen Gas motor 
zum Betriebe einer Schneidemühle, eines Hobelwerks u. ſ. w. 
einrichten. 

Culmſee, 18. Auguſt. Der wegen Brandſtiftung in 
Unterſuchungshaft befindliche Einwohner Wilhelm Epding von 
hier hat wiederum verſucht, auszubrechen. Trotz der Feſſeln 
an den Händen hat er es fertig bekommen, ſich die Feſſeln von 
den Beinen zu löſen. Jetzt iſt er gänzlich feſtgelegt worden. 

Thorn, 18. Auguſt. Das 4. Ulanen⸗ Regiment iſt 
heute von den Uebungen aus Hammerſtein in ſeine hieſige 
Garniſon zurückgekehrt. 

Podgorz, 18. Auguſt. Wichtige Funde, die beim Dam m⸗ 
bau gemacht wurden, find im Baubureau der Firma Hecht ab» 
gegeben worden. Das Bureau gleicht einem kleinen Muſeum; 
aufgeſpeichert ſind dort: Schlöſſer, Meſſer, Speere, Dolche, Streit⸗ 
äxte u. ſ. w. Herr Hecht beabſichtigt, die Sachen dem Provinzial⸗ 
Muſeum in Danzig zu überweiſen. Die Sachen rühren ſämmtlich 
vom ehemaligen zerſtörten „Podgorße“ her. 

Strasburg, 18. Auguſt. Die Brunnen unſerer Stadt, 
welche bisher in mangelhafter Beſchaffenheit waren, werden 
nunmehr einer umfangreichen Reparatur unterzogen werden, 
auch Hat der Magiſtrat im Einvernehmen mit den Stadt⸗ 
verordneten beſchloſſen, einen neuen Brunnen auf der Maſuren⸗ 
vorſtadt anzulegen. Die Arbeiten ſollen in nächſter Zeit in 
Angriff genommen werden. — Ein ſehr naives Anſinnen ſtellte 
dieſer Tage eine Frau an den hieſigen Standesbeamten, 
indem ſie anfragte, ob das Standesamt nicht einen Mann 
für ſie habe, da ihr Ehegatte ſie ſchon nach kurzer Zeit wieder 
verlaſſen habe. Nachdem ihr bedeutet war, daß ein Vorrath 
von Männern vom Standesamt nicht gehalten wird, entfernte 
ſich die Frau recht traurig. 
eu + Brieſen, 18. Auguſt. Vorgeſtern Nacht zerbrachen 
Diebe eine Fenſterſcheibe des Komtoirs in der Zementröhren⸗ 
fabrik von Sch., ſtiegen ins Zimmer, raubten den Kaſſenbeſtand 
von etwa 50 Mk. und die Stempel. Die Scheiben waren mit 
grüner Seife beſtrichen. Man glaubt den Dieben auf der Spur 
zu ſein. — Ein geiſtesſchwacher Geſelle traf auf dem Felde 
eine Frau an dem Bruche mit Waſchen beſchäftigt; er ſtürzte 
ſich auf die Aermſte und richtete ſie ſo zu, daß ſie ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden mußte. 

Brieſen, 18. Auguſt. In der Generalverſammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr wurde auf Antrag des Herrn 
Michalowitz eine Kommiſſion ernannt, welche bei den ſtädtiſchen 
Behörden Vorſchläge zur Aenderung des Ortsſtatuts machen 
ſoll, um bei Bränden eine hinreichende Anzahl Druck⸗ und 
Sprigenmannſchaften gegen Bezahlung zu gewinnen. 

Zu dem ee des hieſigen Männer⸗Turnver⸗ 
eins war Herr Profeſſor Boethke aus Thorn, der Vorſitzende 
des Ober⸗Weichſel⸗Gau⸗Verbandes, erſchienen. Herr B. übernahm 
nach einer Anſprache an die Turner die Leitung der Freiübungen. 
Sodann folgten Uebungen am Reck, Barren und Bock. Zum 
Schluß pprach Herr Profe or Boethke dem Verein ſeine vollſte 
Zufriedenheit mit den Leiſtungen aus. 


& Roſenberg, 18. Augyſt. Als geſtern Nachmittag der 
Gänſehändler Reſchke aus Kl. Albrechtan mit einer größeren 
Gänſeheerde durch die Stadt trieb, gerieth ein Theil der Thiere, 
die noch nach dem nahegelegenen See eilen wollten, in eine 
neben der Straße an einem Neubau befindliche große Kalk⸗ 
grube mit gelöſchtem Kalk. 140 Gänſe erlitten auf dieſe 
Weiſe ſchwere Verletzungen. Ein Theil ging bald darauf ein; 
die meiſten wurden theils auf einem, theils auf beiden Augen 
blind. Der Beſitzer der Gänſe verlangt von dem Bauherrn 
einen Schadenerſatz, da die Grube nur durch einen niedrigen 
Zaun von der Straße getrennt war. 

3 Oſche, 18. Auguſt. Bei dem Förſter H. zu H. ver⸗ 
ſuchten kürzlich mehrere Perſonen des Nachts ein Pferd aus 
dem Stalle zu ſtehlen. Vom Geräuſch und dem Wiehern feines 
Pferdes erwacht, ging der Förſter ſogleich nach dem Stalle und 
bemerkte, daß ein Pferd fehlte. Durch ſein Kommen waren die 
Diebe erſchreckt worden und ließen das Pferd laufen. Das 
an kehrte auf den Ruf feines Herrn nach dem Stalle 
zurück. 

* Dt. Eylau, 18. Auguſt. Da in Folge des geſteigerten 
Verkehrs unſerer Stadt die gemietheten Räume, in welchen das 
Poſtamt (I. Klaſſe) untergebracht iſt, den Anforderungen nicht 
mehr genügen, geht der Poſtfiskus mit dem Plaue um, ein 
neues Poſtgebäude zu errichten. Wegen des Ankaufs eines 
Bauplatzes ſind bereits Unterhandlungen eingeleitet worden. — 
Mit Rückſicht auf die weite Entfernung zwiſchen dem Oſtbahn⸗ 
hof und dem der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn beabſichtigt 
die Direktion der letzteren, neben dem Oſtbahnhof eine Güter⸗ 
abfertigungsſtelle zu errichten. 

Eine empfindliche Strafe wurde der Grundbeſitzerfrau 
S. aus Klein Steinersdorf durch Urtheil des hieſigen Schöffen⸗ 
gerichts zu Theil. Frau S. war angeklagt, ihre 12jährige 
Stieftochter im Laufe der letzten fünf Jahre wiederholt in 
der brutalſten Weiſe mittelſt gefährlicher Werkzeuge, wie 
Stöcke, Holzſtücke und Kadickruthen, mißhandelt zu haben. 
Mit Rückſicht auf ihre bisherige Unbeſcholtenheit wurde fie zu 
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

O Br. Stargard, 18. Auguſt. Nach den bis jetzt ge⸗ 
machten Erfahrungen iſt die Ernte in unſerm Kreiſe lange nicht 
ſo ertragreich ausgefallen, wie im Frühjahr zu erwarten war. 
Beim Weizen blieb auf leichtem Boden das Stroh kurz und das 
Korn klein, auf beſſerem Boden iſt der Ertrag beſſer, wenn nicht 
der Weizen durch Auswuchs Schaden erlitten hat. Beim Roggen 
iſt ſehr viel Stroh, aber wenig Korn geerntet. Bei der Gerſte iſt 
das Stroh der Dürre wegen ſehr kurz geblieben, an Körnern 
dürfte eine Mittelernte zu erwarten ſein. Der Hafer bleibt 
dagegen noch hinter einer Mittelernte zurück. Der Ertrag bei 
der Erbſe kommt garnicht in Betracht, da in vielen Fällen nicht 
einmal die Ausſaat zurückgeerntet iſt. Lupinen und Seradellen 
haben ſich nach dem Regen gut entwickelt. 

Herr Oberingenieur Arensmeyer von der Nordiſchen 
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft zu Danzig hielt heute im Haus- und 
Grundbeſitzerverein über den Auſchluß von Privatleuten an das 
Leitungsnetz eines evt. in unſerer Stadt zu errichtenden Elektri⸗ 
zitätswerkes einen Vortrag. — Die zehn jährige Tochter der 
Ortsarmen Splitter ſtarb, nachdem ſie kurz vorher eine Menge 
unreifen Obſtes gegeſſen hatte, unter Fiebererſcheinungen. — 
Beim Abnehmen von Roggengarben gerieth dem Bauer Retzki 
in Oſſiek ein Strohhalm in das linke Auge, deſſen Sehkraft 
infolge der dadurch herbeigeführten Verletzung verloren ging. 

S Tiegenhof, 18. Auguſt. Der 66 Jahre alte Händler 
Michael Kuhn aus Neukirch Kr. Elbing, welcher hier Vieh auf- 
kaufte, iſt irrſinnig geworden. Er lief am 16. Abends voll» 
ſtändig entkleidet durch die Stadt und warf ſich wiederholt vor 
die Fuhrwerke, um ſich überfahren zu laſſen. Er wurde aufge⸗ 
griffen und bis auf Weiteres in das hieſige Polizeigefängniß 
gebracht. 

Elbing, 18 Auguſt. Der Vorſtand der hieſigen Kolonial⸗ 
Abtheilung hat hier eine Verkaufsſtelle Deutſcher 
Kolounialprodukte errichtet. 

In Bremen hat ſich der 20 Jahre alte, hier geborene 
Schmiedegeſelle Franz Cz., deſſen Mutter hier als Wittwe 
lebt, erſchoſſen. Der Beweggrund zu dieſer That iſt unbekannt. 

Königsberg, 18. Auguſt. Der bisherige außerordentliche 
Profeſſor, Direktor des hygieniſchen Inſtituts, Herr Dr. v. Es⸗ 
march hierſelbſt iſt zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität ernannt worden. 

Unter Berliner Aktionären der Kranzer Bahn macht ſich 
eine Stimmung für die Einführung des elektriſchen Betriebes 
geltend. Es wird vorgeſchlagen, mit der Stadt in Verhandlung 
zur Uebernahme der Bahn zu treten, da die Stadt ſchon 
elektriſche Kommunalbahnen beſitzt und die Kranzer Bahn faſt 
nur dem Perſonenverkehr dient. 

Allenſtein, 18. Auguſt. An dem Feſteſſen zu Ehren 
des ſcheidenden Herrn Domherrn Karau nahmen über 
100 Herren Theil, darunter die Vertreter der Behörden. Herr 
General Morsbach brachte das Hoch auf den Kaiſer, Herr 
Erzprieſter Hirſchberg das Hoch auf den Papſt aus. Darauf 
wies Herr Landrath Geheimrath Kleemann auf die dem Herrn 
Domherrn Karau erwieſene Ehrung durch die Ernennung zum 
Mitglied des Frauenburger Domkapitels hin und brachte das 
Hoch auf den Domherrn ans. Ferner wurde das Wirken des 
Herrn Karan als Geiſtlicher, im Dienſte der Schule, in der 
Gemeinde und in der Gefängnißſeelſorge in einer Reihe von An⸗ 
ſprachen hervorgehoben. — Ein Unfall mit tödtlichem Aus- 

ang ereignete ſich heute Nachmittag. Der Arbeiter Schlegel 
uhr mit einem vollbeladenen Bretterwagen die Auttſtädter 
Straße entlang und hatte auf den Brettern ſeinen 4jährigen 
Sohn ſitzen. Der Kleine fiel ſo unglücklich vom Wagen herab, 
daß er, ohne vom Wagen oder dem Pferde berührt worden zu 
ſein, infolge der am Kopf erlittenen Verletzungen alsbald ſtarb. 
— Durch die Exploſion eines Behälters mit Kohlenſäure, 
welche im Hintergebäude des Kaufmanns Nathan Grau er⸗ 
folgte, wurden heute die Bewohner der unteren Stadt erſchreckt. 
Glücklicherweiſe befand ſich Niemand in dem Raume; durch die 
Exploſion wurden ſämmtliche Feuſterſcheiben zertrümmert und 
außerdem die Decke durch einen gegen ſie geſchleuderten Theil 
des Kohlenſäure⸗Behälters ziemlich arg beſchädigt. Ferner 
wurde eine größere Menge Flaſchen zertrümmert. 

oo Domnan, 18 Auguſt. Die Stadtverordneten haben 
für die Lehrer folgende Gehaltsordnung angenommen: der 
Rektor bezieht ein Grundgehalt von 1500 Mk., die Alterszulage 
beträgt 140 Mk., freie Wohnung im Werthe von 300 Mk.; der 
Kantor bekommt 1400 Mk. Grundgehalt, wovon aber 400 Mk. 
als kirchliche Einnahmen von der ſtädtiſchen Beſoldung in Abzug 
gebracht werden, 110 Mk. Dienſtalterszulage und 120 Mk. Mieths⸗ 
entſchädigung, alle anderen Lehrer beziehen 1000 Mi. Grund⸗ 
gehalt, 110 Mk. Dienſtalterszulage und 180, 120 bezw. 100 Mk. 
Wohnungsmiethe. Der Prorektor * außerdem eine perſön⸗ 
liche Zulage von 100 Mk. jährlich, weil er ſonſt ſein bisheriges 
Einkommen nicht erreicht. Es wurde beſchloſſen, die bisherige 
Mittelſchullehrerſtelle in eine gewöhnliche Volksſchullehrerſtelle 
umzuwandeln und für ſie eine Staatsbeihilfe zu erbitten. 

» Wormditt, 18. Auguſt. Die hieſigen Viehmärkte 
haben ſich in den letzten Jahren bedeutend gehoben; dies iſt 
hauptſächlich darauf zurückzuführen, daß der Viehmarkt nach 
einem großen Platze vor der Stadt verlegt iſt. Hierdurch kann 
eine viel größere enge Vieh aufgetrieben werden. Daß Vieh⸗ 
bändler ſelbſt aus Weſtfalen und der Rheingegend hierher⸗ 


kommen, iſt durchaus keine Seltenheit. Am letzten Viehmarkte 
wurden von der hieſigen Eiſenbahnſtation 25 Pferde, 1853 Rinder 
und 260 Schweine verladen und in drei Sonderzügen nach den 
verſchiedenſten Richtungen beſördert. 

Bromberg, 18. Auguſt. In der Sitzung der Straf⸗ 
kammer wurde wegen Diebſtahls gegen den Strumpfwirker 
Hermann Hilker von hier verhandelt. Seit dem 10. Mai d. J. 
befand ſich der Angeklagte im Auftrage des hieſigen Kauf⸗ 
manns O. mehrere Wochen bei dem Lehrer H. in Bartſchin, um 
dieſen das Stricken auf einer Strickmaſchine zu lehren, die H. 
von O. gekauft hatte. Eines Abends veranlaßte der Angeklagte 
den Lehrer H., ſich noch vor die Thür ins Freie zu ſetzen und 
trug ihm ſelbſt eine Bank hinaus. Darauf ging er allein in die 
Wohnung zurück und blieb dort etwa eine halbe Stunde. Er 
kam dann vor die Thür und ſagte zu H., er werde noch einen 
Augenblick zu einem gewiſſen K. gehen. Er kehrte nicht wieder, 
zurück, war auch nicht zu K. gegangen, ſondern unter Zurück⸗ 
laſſung ſeiner Sachen nach Bromberg gefahren. Am folgenden 
Tage vermißten die Heſchen Eheleute eine ſilberne Taſchen⸗ 
uhr und 30 Mark baares Geld. Geld und Uhr hatte 
der Angeklagte, welcher wegen Diebſtahls ſchon beſtraft iſt, 
geſtohlen. Er erhielt ein Jahr Zuchthaus. 

Poſen, 18. Auguſt. Der Regent von Braunſchweig, Prinz 
Albrecht von Preußen, welcher vom 23. bis 27. Auguſt in 
unſerer Provinz weilt, trifft am Nachmittag des 27. zum Beſuch 
des Oberpräſidenten hier ein. 

Wreſchen, 18. Auguſt. Die Manöver der 18. In⸗ 
fanterie-Brigade werden in unſerem Kreiſe zwiſchen dem 8. 
und 15. September abgehalten werden. 

* Pakoſch, 18. Auguſt. Zum Pfarrer der hieſigen 
evangeliſchen Gemeinde wurde geſtern Herr Pfarrer Kuß in 
Groß⸗Leſchütz bei Groß-Neudorf gewählt. N 

Aus Pommern, 18. Auguſt. Am 22. d. M. findet in 
Stettin eine Verſammlung des „Vereins oſtdeutſcher Holz⸗ 
händler und Holzinduſtrieller“ zur Gründung eines 
pommerſchen Zweigvereins ſtatt. 


- Verſchiedenes. 

— [Radfahrfport.] Huret, ein ſehr bedeutender fran⸗ 
zöſiſcher Dauer-Radfahrer, legte am Sonnabend und Sonntag 
auf der Rennbahn in Paris innerhalb 24 Stunden 909 ¼ 
Kilometer 134½ deutſche Meilen zurück. Es iſt dies die 
größte Leiſtung, die bisher auf dem Rade erzielt wurde. 

— I[Mordverſuch und Selbſtmord.] In Hirſchgarten 
bei Berlin hat der 50 jährige Fabrikinſpektor Kirſch aus 
Berlin, der von ſeiner Frau getrennt lebt, dieſe durch einen 
Revolverſchuß ſchwer verletzt. Die Frau hatte ſich zu ihren 
Verwandten, die in Hirſchgarten auf Sommerwohn ung waren, 
begeben. An einer Brücke lanerte Kirſch feiner Frau auf und 
brachte ihr einen Schuß in den Unterleib bei, ſodann jagte er 
ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf, die aber nicht ſogleich töͤdtlich 
traf, denn K. ſprang noch von der Brücke in das Fließ hinein 
und wurde ſpäter als Leiche herausgezogen. In den Taſchen 
des K. wurden mehrere Briefe gefunden, in deren einem er ſeinen 
Sohn bittet, ihm ein freundliches Andenken zu bewahren und 
ihm, was er gethan, zu verzeihen. 

— [Dynamit und Gletſchereis.] Ein Verſuch mit dem 
Sprengen von Gletſcherels durch Dynamit iſt bei Bee im 
ſchweizeriſchen Kanton Waadt gemacht worden. Zwölf Mann 
legten vor einigen Tagen in einer Tiefe von etwa zehn Meter 
eine Ladung von 100 Kilo Dynamit in eine der Spalten des 


Gleiſchers Plan Nevs ein, aber der Verſuch iſt mißlungen.“ 


Die Exploſion riß eine große Menge umliegender Steine und 
Felsſtücke herunter, hat aber das Eis nicht losgelöſt. Es ſcheint 
ſomit das Gletſchereis in feiner Elaſtizität von Dynamltſpren⸗ 
gungen wenig angegriffen zu werden. 

— [Jungfernbälle und Madchentänze.] Im Südharz, 
beſonders in den Dörfern um Nordhauſen, beſteht ein alter 
Brauch, der ſich alljährlich im Auguſt wiederholt. 
die Einrichtung der „Jungfernbälle“ oder „Mädchentänze“. Die 
jungen Mädchen laden die jungen Burſchen hierzu öffentlich ein, 
und die Bälle ſelbſt wickeln ſich dann in der Weiſe ab, daß die 
Mädchen alle Rechte haben, die bei ſolchen Gelegenheiten ſonſt 
den Männern zuſtehen und daß alſo fortwährend Damenwahl 
iſt. Beſonders eigenartig ſind die Einladungen, wenn ſie ſich in 
poetiſcher Form kleiden. So las man dieſer Tage in der Nord— 
häuſer Zeitung folgenden poetiſchen und poeſievollen Aufruf der 
Damenwelt des zwiſchen Nordhauſen und Stolberg in idylliſchem 
Waldthale reizend gelegenen Dorfes Rodishain an das dortige 
ſtärkere Ge ſchlecht: 5 

„Am Sonntag iſt hier Mädchentanz, 
Da bleiben keine Stiefel ganz, 
Da wird geſcherzt und auch gelacht 
Und tapfer dann nach Haus gebracht 
D'rum laden wir euch Alle ein 
Zum Mädchentanz nach Rodishain 
Die jungen Mädchen. 


Büchertiſch. 

— Von dem wichtigen Sammelwerke, das Johannes 
Penzler unter dem Titel „Fürſt Bismarck nach ſeiner 
Entlaſſung“ bei Walter Fiedler in Leipzig erſcheinen läßt, 
iſt ſoeben der zweite Band (Preis 8 Mk.) ausgegeben worden, 
der die Zeit vom 12. Februar bis 5. Dezember 1891 umfaßt. 
Dieſer zweite Band erweckt noch mehr Jutereſſe, als es f. Zt. 
der erſte Band that, weil inzwiſchen in den „Hamburger Nachr.“, 
alles, was Bismarckliteratur anbetrifft, von „maßgebender“ Seite 
die geſchichtliche Zuverläſſigkeit und damit der Werth des Penzler- 
ſchen Werkes ausdrücklich anerkannt worden iſt. Das Werk darf 
unbedenklich zu den grundlegenden Materialienſammlungen der 
Bismarck-Literatur gerechnet werden, und zwar als eine eben⸗ 
bürtige und unentbehrliche Ergänzung der Vismarck'ſchen Reden 
bis zum Jahre 1890 und zu den fortdauernden zuverläſſigen 
Veröffentlichungen des Bismarck⸗Jahrbuchs. In ihrem Zuſammen⸗ 
hang betrachtet, geben all’ dieſe Kundgebungen ein überrafchend 
einheitliches Bild der Haltung Bismarcks nach ſeiner Entlaſſung 
— ein Bild, das in feiner Vollſtändigkeit auf's Glänzendſte den 
Fürſten gegen alle Vorwürfe und Verdächtigungen alter und 
neuer Feinde rechtfertigt. Und daß dies Bild zugleich überall 
von dem Glanz Bismarck'ſcher Perſönlichkeit erhellt und verklärt 
wird, daß es aber nicht nur ein Denkmal für die Größe des 
„Genius a. D.“, ſondern auch für die immer wachſende Anhäug⸗ 
lichkeit und Verehrung des deutſchen Volkes iſt, braucht denen 
nicht erſt verſichert zu werden, die Bismarck kennen und die den 
Ereigniſſen der letzten ſieben Jahre als mitfühlende und nach⸗ 
denkliche Zuſchauer beigewohnt haben. 


. Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die durch ihre verſchiedenartigſten Fabrikationsartikel be⸗ 
kannte Firma A. Wasmuth & Co. bat in Hamburg⸗Winter⸗ 
ude, Barmbeckerſtraße 255, ein neues Etabliſſement errichtet, das 
aſt aus ſchließlich der Herſtellung des Hauptfabrikats der Firma, 
es „Opal“, ame iſt. Alle Flecke, die überhaupt zu vertreiben 
fin, werden urch das Fleckwaſſer „Opal“ entfernt. Wie verbreitet 
as „Opal“ iſt, das bezeugt u. A. der Umſtand, daß ſchon in den 
erſten 7 Monaten des Betriebes die millionſte Flaſche in den 

Handel kam und daß der Konſum ſtändig ſteigt. 


Das iſt 


— 


Jung., ev. Pauslehrer, 5 
gebildet, ſucht z. 1. reſp. 15. Sep⸗ 
tember d. J., geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, eine 

Hauslehrerſtelle. 
Meld. briefl. unter Nr. 4176 an 


den —— erbeten. 


n 


Materialiſt, 24 J. alt, gegen⸗ 
wärtig in Stell, d. beutic, und 
polu. Spr. mächt., ſ. p. 1. 10. od. 
ſpät. unt. beſcheid. Aniyr: Stell., 
Poſen od. Weſtpreuß. Beſte Re⸗ 
ferenzen ſtehen zur Seite. Gefl. 
Offerten u. F. W. 100 Spandau⸗ 
Ruhleben. 14169 


4174) Suche Bee Gebtember 
eine Frei⸗ o. Unterſchweizer⸗ 
ſtelle. Ernſt Lang, 
Schweizer in Skollwitten 
bei Miswalde. 
Ein ESTER, ſtets nüchterner, 
gut empfohlener 


Obrſchpeizer 


ſucht von Anfang September od. 
Oktbr. zu 70-100 Kühen Stell. 
Gefl. Meldung. unt. Nr. 4253 an 


den — — — erk — ten. 


St als duns 


in einem Ae oder Material- 
waaren⸗Geſchäft von gleich ober 


ER | iväter Stellung. [4265 


„Inſchneid. prakt.! u. 1. atad. geb., 
Syſt. Rud. Maurer, . ſof. v. ſpäter 
Stell. Off. a. F. Thormann, 

Berlin, Ackerſtr. 149, III. 


4155] Ein junger, zuverläſſ. 
Müller, in Stein⸗ und Walzen⸗ 


müllerei vertraut, ſucht Stellung 
zum 1. September oder ſpäter. 
P. Käbler, 
Werbelower Mühle, 
Poſt N — 


3873] Als praktiſch., er ahrener, 
ſolider, verheiratheter Land⸗ 
wirth, welcher lange Zeit ſelbſt⸗ 
ſtändig mit beſtem Erfolge ge⸗ 
wirthſchaftet hat und dem die 
beſten Referenzen 15 Seite 
ſtehen, wünſche ich Unterzei b⸗ 
neter per jojort oder ſpäter die 
Adminiſtration oder Ver⸗ 
waltung eines Gutes, gleich⸗ 
viel in welcher Gegend, zu über⸗ 
nehmen, Reichgeſammelte Fach 
kenntniſſe während meiner langen 
Thätigkeit in der Landwirthſch. 
ſetzen mich in den Stand, allen 
Anſprüchen, welche von einem 
intelligenten Landwirth verlangt 
werden, zu genügen. Namentlich 
beſitze ich Routine in billiger und 
ſchueller Hebung herunterge⸗ 
kommener Wirthſchaften und bin 
in der Lage, jeder Wirthſchaft 
die höchſten Erträge abzuge⸗ 
winnen. Auch geſchäftsgewandt 
und mit Gutsverkäufen wie 
Parzellirungen vertraut, da beid. 
mit beſtem Erfolge bereits aus 
geführt habe, empfehle ich mich 
zur energiſchen Durchführung 
eines ſolchen Projekts. Auf 
Wunſch übernimmt meine Frau 
gerne die Leitung der Wirth⸗ 
ſchaft. Gefl. Off. ſehe gerne entgeg. 
Hochacht. Ludwig Jankowski, 
Danzig, Peters hagen 33. 

3845] Vom 1. 10. 97 ſuche St. 

als Inſpektor 

unter Leit. des Prinzip. Bin 28 
Jahre alt, ev. u. 
mächtig. Familienanſchluß erw. 
Gefl. Offerten unt. A. S. 6 poſtl. 
Jadownik erbeten. 


3786 Suche z. 1. Dftob, er. Stell. 
a. größ. Gute a. Inſpektor a. liebſt. 
dir. unt. Prinzipal. Bin 24 I. alt, 
Beſitzerſohn, babe landwſch. S Schule 
beſ., der poln. Sprache mächt. Off. 
zu richt. a. Landw. HE. Bendzulla, 
Buchwalde b. Oſterode Oſtpr. 


Meierſtelle geſucht. 


5321 8 fleißig. Meier 
sucht 3. 1. Oktbr. Stelle auf ein. 
Gut a, Meter 12 Jahre b. Fach, 
gute Zeugn. ſind vorh. u. bin m. 
Dampfmaſch. u. Keſſel ſehr vertr. 
Seil. Off. au Meier A. Brauner, 
Dampf⸗ Molkerei, Crone a. d. 
Brahe, Prov. Poſen. 

4307] Jung. Landw. 20 Jahre 
alt, ſucht Stell. als Verwalter 
auf einem mittleren Gute. 

W. Hübner, Barzlin 
T. Thunow in Pomm. 


Jauſpektor 

27 J. alt, 7 J. beim Fach, Einj. 
gedient, in all. Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren und dem die 
beiten Zeugniſſe zur Seite ſteh., 
ſucht zum 1. Oktober als Allein. 
oder Vorwerks⸗Beamter Stell. 
Meld. briefl. unter Nr. 4175 an 
den Geſelligen erbeten. 


E. tücht., jg. Inſpektor 


aus anſt. Fam., m. Einj.⸗Zeugn., 
3 J. beim Fach, mit dopp. Buch» 
führ. vertraut, ſucht von ſof. od. 
1. Oktbr. paſſ. Stell. Gefl. Off. 
mit Gehaltsangabe bitte z. un 

an Herrn Reſtaurat. Simbill, 
Lötzen Oſtpr. 4243] 


Inſpekt, ev. unverh. 50 J. alt, mit 
gut. Zeugn. über Brauchbark. u. 
5 e igk., ſucht z. 1. Okt. als erſt. 
dd. allein. Beamter bei beſcheiden. 
Anſprüchen dauernde 3 
Meld. unt. Nr. 4242 a. d. Geſell. 
4228] Für einen SE 

Rechnungsführer 
erfahr., zuverläſſ, alle Verwalt.⸗ 
Zweige beherrſchö, tadelloſ Cha- 
rakter u. dienſteifr., ſucht Stelle 
Dom. Witaszyce, Poſt. 


4268] Ein verh. Gutsverwaltec, 

der Kl, Wiſch 2014 Jahre ſelbſtſt. 
verwaltet hat, Herrn v. Parpart 
gehörig, durch Verpacht. d. Gutes 
BEER gewend., ſucht von ſof. 
od. ſpät. dauernde, ſelbſtſt. Stell., 
am liebſt. auf einem Nebengute, 
od. a. Vertrauensbeamt., da drei 
1 0 N 9 * Schalen 
ind, Gefl. O O. Schul 4 
Thorn, Kulſter Vorſt Nr. 5 


Anton Chachulski, 


d. poln. Spr. 1 


ee 5, SS52 ErBEn EU Fe] © From BnSzsschgszssgee „Sare 


Kielpin 
bei Montowo. 


Die Stelle eines 


Er FF: 


wird am 1. Novmb. d. J. vacant. 
Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe melden. 
Perfönliche Vorſtellg. erwünſcht ⸗ 
Tragheim, 18. Auguſt 1897. 
Der Gemeindevorſtand. 


Für 2 Knab. u. 1 Mädch. 
im Alter v. 13, 10 u. 6 Jahren, 
wird zum 15. Septbr. d. Is. ein 
evangel. Hauslehrer 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. werden 
goſtlagernd I. A. Zewitz bei 
—— in Pommern erbeten. 


4199] 


‚Handelsstand, 


3791] Zur ſelbſtſtänd. — 
eines Getreide-, Saaten, Futter⸗ 
und Düngemittel⸗Geſchäfts einer 
Provinzialſtadt v. ca. 25 000 Einw. 
wird ein tüchtiger, 

unverh. Kaufmann 
geſucht. Poln. Sprache Beding. 
Meld. unt. Nr. 3791 a. d. Geſell. 


Herren⸗Konfektion. 
4114] Für unſere Herrenkleider⸗ 
Fabrik ſuchen wir einen tüchtig., 
branchekundigen 

be Agenten 

für Preußen. 

Gebr. Praeger, Poſen. 
Für mein Baumaterialien⸗ u. 
Kohlen⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Oktober er. einen 


Buchhalter. 


Offerten nebſt Gehaltsanſprüch. 
ohne Station brieflich unter Nr. 
3960 an den Geſelligen erbeten. 


Buchhalter. 


3793] Unbedingt zuverläſſiger, 
ſelbſtſtändig arbeitender, ält. Herr 
1. Buchhalter von ſofort reſp. 
Oktober geſucht. Meldungen 
mit Unterlagen nehme entgegen. 
M. Lion, Allenſtein Oſtyr. 
4093] Suche per jofort für mein 
Manufakture und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer 
einen Volontär und 


einen Lehrling. 
Den Meldungen bitte bei erſteren 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Kopien beizufügen. 

S. Silberſtein, Neumark Wp. 


4128] Für unſer Tuch», Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſch. 
ſuchen wir per 1. Oktober cr. 


einentücht. Verkäufer 

mv): Konfeſſion, welcher der pol⸗ 

niſchen Syrache mächtig iſt. Off. 

mit Gehaltsauſprüchen u. Photo⸗ 

graphie an 

Gebr. Oſer Alexander, 
Nakel/Netze. 


3866] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsan ori 
find zu fanden an 
L. Kurban, re 


5 Für die Kurzwaaren⸗ 
Abthei ung ſuche 


einen Verkäufer 
welcher hauptſächlich das Deko⸗ 
riren großer Schaufenſt. vor⸗ 
theilbait verſteht. 

Kaufhaus Louis Wolff, 
Gumbinnen. 

G. Ang bish. Thätigk. erwünſcht, 

wenn möglich Photographie. 


3579] Für mein Manufaktur⸗ 
und kobeipanzen eſchäft ſuche 
per gleich reſp. 1. September 


zwei tücht. Verkäufer 
die auch zu dekoriren 1 
der Brier Sprache mächtig. 
Den Off. mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station ſind Zeugniſſe 
un Photographie beizufügen. 


& 
an Bonn | t ede: 


Für ein Delikateſſ.⸗ u. Kolonial⸗ 

waar.⸗Geſchäft wird p. 15. Sept. 
reſp. 1. Oktober ein jüngerer, 
recht flotter 


Verkäufer 
geſucht. Gefl. Meld. unt. Nr. 4326 
an den Geſelligen erbeten. 
26511 Zum 1. oder 15. Sep⸗ 
tember er. ſuche ich noch für mein 
Tuch⸗, Mode⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft einen 


flüchtigen Verkäufer 
und flotten Dekorateur 


— ferner: für mein Galanterie⸗ 
Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ Geſchäft 


tine flotte Verkäuferin 


die mit der Branche genau ver⸗ 
traut ift, Meldungen nebit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie und Gehalts⸗ 
Anſprüchen bei freier Station 
erbeten. 

J. A. Hammerstein, 

Mohrungen. 

4233] Für mein dolomalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Oktober einen * 
gewandten Verkäufer 


G. A. Boettcher, 
Bromberg⸗Schleuſenau. 


Zwei tüchtige 14324 


Verkäufer 


der poluiſchen od. ruſſiſchen 
Sprache mächtig, ſuche für 
die Kleiderſtoff⸗Abtheilung 
p. gleich od. 1. Septbr. er. 


Mode-Bazar Garl Malläe 
Eydtkuhnen. 
4039] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
und zwei Lehrlinge 
ſuche für mein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft per bald, die der poln. 


Sprache mächtig ſind. 
Ernſt Roſteck, Inowrazlaw. 


4081] Für mein Manufaktur 
und Modewaarengeſchäft ſuche p. 
15. September reſp. 1, Oktober 
er. Einen tüchtigen, ſelbſtſtändig 
Verkäufer (Chriſt) 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Bewerbungen ſind Zeugn., 
Photographie und Angabe der 
n beizufügen. 

Max Habann, Soldau Oſtpr. 


In meiner Stabeiſen⸗, Kurz⸗ u. 
Kolonialwaaren-Handlung findet 
ein tüchtiger, 


junger Mann 
holten freundlicher Expedient, 

1. Oktober Stellung. Deutſche 
ee polniſche Sprache Beding. 
Gehalt ꝛc. nach Vereinbarung. 
Meld. unt. Nr. 3792 a. d. Geſell. 


34143] Suche per 1. Oktober für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
D Damen Koufektionsgeſchäft zwei 
tüchtige junge Leute 
(moſ.), der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Bewerbungen ſind 
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugn.⸗ 
Copien beizufügen. 

Eugen Aſcher, Crone a. Br. 


3004] Einen jungen Mann, 
Volontär 


ſowie zwei Lehrlinge 
ſämmtlich der polniſchen Sprache 
mächtig, finden von ſogleich in 
meinem Kolonialwaaren⸗, Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft und Eſſigſprit⸗ 
Fabrik en gros & en detail Stell. 
A. Bolinski, Brieſen Weſtpr. 


BEOSDE588 


& Junger Mann 


tüchtiger Verkäufer, der 25 
A ſpricht, für ein 


neu einzurichtend. Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Konfekt.⸗ 
und Webegarn-Geſchäft 
per 15. September ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchrift., 

Photographie ſind bei- 
er zulegen, Gehaltsanſpr. 
anzugeben. Meldungen 
bprieſt. mit: Nr. 4000 an 
den Geſelllgen. 


— 
L2OI!E8985 


Für ein erſtes Deſtillations⸗ 
Gejeäft wird per ſofort eventl. 
per Oktober für Reiſe und 
— ein 


junger Mann 
Ba welcher ſich ſpeziell für 
ie Reiſe eignet. eldungen mit 
Angabe von Gehaltsanſprüchen 
und Einſendung von Zengniſſen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3827 d. d. Geſelligen erbet. 


ANRRN NN Nn 


4029] Ein 
junger Mann 
1 welcher der polniſchen % 
9 mächt. 
ewandt. Verkäufer 
A i, Hndet p. 1. Septbr. 
er. in meinem Zu 
Manuſaktur⸗ u. Mode⸗ 
waar.⸗Geſch. 2 8 
* Den Bewerbungen ſind 
Gehaltsanſpr. bei freier 
Station und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
L. Nawratzki, 
Bifch fs werd er. 


38131 Für mein Kolonial⸗,Eiſen⸗ 

waaren⸗ und Baumaterialien, 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen tüchtigen, 


jungen Mann. 
Derfelbe muß kath. Religion, der 
polniſchen Sprache mächtig und 
in der Eiſenwaar.⸗Branche durch⸗ 
aus bewandert ſein. 5 
T. von Piechowski, Konitz Wpr. 
3589] Ein. tücht., m. d. Eiſen⸗ 
brauche vollkommen vertraut. 
jungen Maun 
der die neu eingericht. Eiſen⸗ 
abtheilung meines Geſchäfts 
ſelbſtſt. leiten kann, ſow. mit 
beſſerer als auch mit 3 
kundſchaft umzugeh. verſt. u 
der polu. Spr a mächtig iſt, 
ſucht p. bald od. 1. Oktbr. er. 
Gustav Fink, Juh. Th. Schwarz, 
Natel Netze. 

Suche für mein Deſtillations⸗, 
Material⸗ und Eifenwaaren-Ge- 
ſchäft per ſofort oder 1. Septbr. 
einen tüchtigen, gewandten [4211 


jungen Maun. 
Iſidor Weile, Schlochau Wpr. 


4210 Zum 1. Oktober ſuche für 
mein Tuch, Manufaktur⸗, Mode⸗ 
und Konfettions⸗ Geſchäft einen 


jungen Mann 

tüchtigen Verkäufer. Derſelbe 
muß der polniſch. Sprache mächtig 
und mit der Buchführung ver⸗ 
traut ſein. S. Grau Nachfl, 
Inh. L. Maxretz ki. Hohenſtein 
— ſtpteußen 
40071 Für mein Manunfaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich 


einen Kommis und 


einen Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Antritt Anfangs September. 

Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsangaben erbittet 

Siegfried Schoeps, 
. 
4101] In meinem Manufakt.⸗ 
Waaren⸗ Weſchäft en- gros & en- 
detail iſt die 


Kommisſtelle 

vom 15. September oder 1. Ok⸗ 
tober er. zu beſetzen. Reflektan⸗ 
ten moſaiſcher Konfeſſion, welche 
tüchtige Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig und mit guten 
Zeugniſſen verſehen ſind, wollen 
ſich melden. Wolff Gembicti, 

EEE 71137 

Kurtüdht.Kommisplac.jchnell 
C. Liedtke, Danzig, Fraueng. 20. 

4199) Für Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft, ver⸗ 
bunden mit Müßlenfabritaten, 
ſuche per 1. Oktober cr. einen 


tüchtigen Kommis 
flotten Expedienten, mos, der poln. 
8 mächtig. 
Adolph Hollaender, 
Samter. 


Einen Kommis * 


freundlich und gewandt im Ex⸗ 
vediren, ſolide, ehrenhaft, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft vom 1. 10. 
oder früher. Angabe d. Salairs 
erbeten. Photographie erwünſcht. 
Freimarte verbeten. 

C. v. Preetzmann, Culmſee. 


3303] Zum 1. Oktober cr. ſuche 
ich einen 


jüngeren Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Hermann Citron, 
Inowrazlaw, Galanteriew.⸗ 
Handlung. 

4184] Suche für mein Kolonfal⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen erfahren., 


umſichtig. Kommis. 
Perſönliche Vorſtellg. erwünscht, 
aber nicht Bedingung. 
Eliſabeth Michaelis, 
ene 
4206| Einen jüngeren fleißigen 
Kommis 


evangeliſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht von ſofort oder 
ſpäter für ſein Material-, Eiſen⸗ 
waaren⸗, Schank⸗ und Getrelde⸗ 
Geſchäft. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten an 

Rud. Gauer, Ortelsburg. 


05 Erfahrener Kommis 


Fr Leitung meines Detail⸗Ge⸗ 
chäftes per 1. Oktober geſucht. 


41321 C. G. Adelph, Thorn. 


3964] Für mein Kolonialwaar.⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

zum ſofortigen Antritt eventl. 
September einen ſoliden 


älteren Kommis. 
Perſönl. Vorſtellung mit Zeug⸗ 
niſſen erbeten. 

G. Bertram, Marienburg. 

In einer Dampf Sprit⸗ und 
Likör⸗Fabrik findet ein ge 
I polniſch — 


Expedient 
per 1. Oktober dauernde Stellg. 
Nur Bewerber, welche über ihre 
bisherige Thätigkeit beſte Zeug⸗ a 
niſſe anfweiſen können, wollen 
r zus mit Auf⸗ 
Schrift Nr. 3923 a. d. Geſ. erbet. 


4126] In meinem Kolonjalw.⸗ 
und Baumaterialien⸗Geſchäft iſt 
per 1. Oktober die erſte 


Gehilfenſtelle vacant. 
A. Grzeſinski, Culm. 

4192] Suche per 1. Oktober er. 

für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 


175 einen een, tüchtigen, 
lteren 


Geh ji ven 


welcher der 3 Sprache 

Robert rieb ch De ey! 
obert Friedri au. 
Retourmarke verbeten. 


4235] et mein nen 
Waaren ⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Oktober oder früher 
einen Gehilfen. 
Offerten mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
und Fata erbittet 
Guſtav Adolf Sauer, 
Drieſen. 
Einen tüchtigen wohlempfohlen. 
Gehilfen 
ſuche ich für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateß⸗Geſchäft I, 2 
bezw. 15. September. 14328 
J. Regehr, Pr. Stargard. 


4304] Für mein zum 1. Ob 
. | toberneit zu eröffnendes,größeres, 


feines Reſtaurant, ſuche einen 
gewandten 


Bufſetier. 


Erforderl.: Aufgabe von Ne 
ferenzen und 500 Mk. Kaution. 
— Zur Uebernahme zen. Kauf 
meines jetzigen, ſeit 5 Jahren 
beſtehenden Geſchäfts, beſteh. in 
Kleinhandl. mit geiſt. Getränken, 
Konſerv., Aufſchnittw. ze, ferner 
anſchließend. Wein⸗ und echte 
Bierſtube, mit beſtäud. feinem 
Verkehr, guter Umſatz, kleiner 
Betrieb, beabjichtige ich unt. den 
denkb. günftig. Bedingungen zu 
verkaufen. Reflekt. wollen gefl. 
Offerten, ohne Retourmarke, an 
meine Adreſſe ſenden. 
C. Doerks, Bromberg. 


Sewerbe n u Industrie: 


4164] Einen tüchtigen 
Barbiergehilſen 

ſucht zum ſofortigen Eintritt 

E. Klimek, Friſeur, Elbing. 


Ein Barbiergehilſe 
kann bei mir eintreten. [4267 
Hoppmann, 
Innungsmitglied, Thorn. 
4310] Ein tüchtig unger 
Sarbiergcbilſe 
findet ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 
W. v. Kusz rows ki, Zahntechn., 
Nakel (Netze.) 


4041] Einen 


lhrmadergeilien 


jungen 


ſucht von ſofort 
Otto Wolff, Uhrmacher, 


ane Oſtpr., 
Kr. Pr. Holl and. 


Normacherge hefe 
ſicherer u. ſolider Arbeiter, findet 
bei anſtänd. Betragen dauernde 
und angenehme Stellung per 
1. September bei 13581 

G. Wuttig, Oſterode Oſtyr. 


N Nn 


33491 Ein . 
1 


2 Ahrmanerachilfe $ 


Rn per bald A. 
Stellung angenehm und 
dauernd. 
E. Unverferth, 
% sun und N 


mbe 
Bahnhof ih 12. 


RNRRN NM 
Ein Konditorgehilfe 


der firm ſelbſtſtändig arbeiten 
kann, von ſofort od. 1. Septbr. 
heſucht. Gehaltsford. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften find einzuſenden. 

. Kalies, Bäckermeiſter, 
4256] Grandenz. 
4296] Einen durchaus tüchtigen 
und erfahrenen 


cker 


der ſelbſtſtändig arbeitet, ſucht 
bei hohem Gebalt und freier 
Familienwohnung. 


r, 


chr t 
Molkerei EI bi ing. 
4289] Tüchtige 


Dachdeckergeſellen 


ſowie zwei zuverläſſige 


Klempnergeſellen 
auf Bauarbeit, finden ſofort Be⸗ 
ſchäftigung bei 
J. Pietſchmann, Bromberg. 
3632] Suchen bei hohem Lohn 

1 Böttchergeſellen. 
Meldung. an Böttcher Kinski, 

Syrupfabrix Boguſchau 

bet Melno Wpr. 
3942] Drei tüchtige 


Rockarbeiter 
finden dauernde Beſchäftig. auf 
Wochenlohn bei 

A. Peſchel, Soldan Oſtpr., 
Herrengarderobenmaaßgeſchäft. 
37871 3—4 tücht. Ofenſetzer 
nden dauernde Beſchäft. bei 
ko Behrendt, Töpfermeiſter, 
Oſterode Oſtyr., Schulſtr. 3. 


Sin Büchſenmachergehilfe 


Jagdreparaturen ſehr geübt, 
dag 5 ſofort melden bei [3970 
H. Rodewald, Königsberg Pr. 


4208] Ein ordentlicher, nüchterner 


Zimmermann 
kann auge jein, der Luft 
bat, ſich als Schneidemüller aus⸗ 
en findet gegen feſten Lohn | a 
und Deputat, eventl. von gleich, 
gute dauernde Stelle. 

Froſt, Oberinfpeftor, 
Trutenan bei Schugſten Ofpr. 


Anſtreicher 


nden genen Ben Lohn beim 
Hufe en der Brücke bau 
igung bei 

or Kuſſerow Malermelſter, 
Fordon. 


—— 


Ein Zimmerpolir 
und 4—5 Zimmer⸗ 


Geſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
aden bei [4191 
G. Ad. Oeſterle, Zimmermſtr., 
Bahnhof Wrotzlawken. 


20 Maurer 


3,50 bis 4 Mk. Tagelohn, find. 
bie zum nn 20 chäft. bei 
[4220 dr. S 5 

Maurer⸗ und Shame meier 
Vogelſang b. Marienburg Wp. 


Malergehilfen 
und 10 Anſtreicher 


erhalten dauernde Beſchäftigung. 
Joh. Oſinski. 


Zwei Malergehilſen 
und ein Anunſtreicher 


finden von ſofort dauernde und 
. Beſchäftigung bei rl; 
A. Schrammke, Dt, Eylau. 


Bier Bautiſchter und 
ein Holzdrechsler 


finden dauernde Beſchäftigung, 

auch für den Winter, bei 

R. Hartmann, Solgwwanrenfabr, 
Kolmar i. P. 4183 


Ein Tiſchlergeſelle 
findet ſofort pe ge Beſchäfti⸗ 
gung bei K. Will, Tiſchlermſtr., 
Fittowo bei Biichofswerder. 


Taiſchlergeſellen 
auf fournirte Möbel können ſof. 
* [3915 
S. Herrmann, 


Möbelfabrik mit "Sampfbetrieh, 
Kirchenſtr 4. 
Tiſchler⸗Geſelſen 
auf dauernde Arbeit (60 ſtdg. 
Arbeitszt. 18 Mk. Wochenlohn) 
geſucht. Reiſegeld nach 4 Woch 
Arbeit vergüt. Meld. b. Arbeſtg⸗ 
nachweis: J. Molkenthin, Pä⸗ 
dagogienſtr. 15, Roſtock i. Meckl. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
welche Bautiſchlerarbeiten ver⸗ 
5981 finden ſofort dauernde 
echalfene bei [4195 
Zabel, Rehden Wpr. 
— werden 
2 Lehrlinge geſucht. 
4261] Ein tüchtiger 
Bautiſchler 
findet von ſofort Beſchäftigung. 
H. Witte jr., Unterthornerſt. 5—6. 
4230] Dominium Oſtaszewo 
ſucht zum baldigen Antritt einen 
Schloſſergeſellen 
1 Führung der Dampf⸗Dreſch⸗ 
maſchine. 

Solider und tüchtiger 
Maſchinenſchloſſer 
für dauernde Beſchäftigung pi 

geſucht. Meld. briefl. unter 
3997 an den Geſelligen erbeten. 
3976] Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
auf Bauarbeit bei hohem Lohn 


verlangt. 
G. A. Nitz, Neuſtettin. 


Ein. verh. Schmied 
mit ſämmtl. Schmiedearbeit. 
u. der Führung der Dampf 
maſchine vertraut, ſucht 
Brommond, Vana. 
bei Danzig 3620 
3987) Dom. Kl. Tromnau 
ſucht von ſogleich einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen. 


4190] Einen tüchtigen zuverl. 


Schmied 


welcher eventl. auch für Fremde 
arbeiten kann, ſucht ſofort 
Dieckhoff, Anden bof bei 
Max, Kr. Karthaus. 


3590] Ein tücht. Schirrmeiſter 
auf 4 u. 2 Feilbänker 
finden ſofort bei hohem Lohn 
dauernd. Stell. Wwe. A. Gründer, 
Wagenfabrik, Thorn. 


3973] In Gr. Schönwalde 
Weſtpr. wird noch 
ein Heizer 

und ein Pflugmaun 
beide zum Dampfpflug, bei 1,50 
Mart Tagrivön U. Eſjrii eine, 

Kienbaum, Oberinſpektor. 
4198] Dom. Stonsk b. Waldau, 
Kr. Schwetz ſucht zu Martini 
einen Maſchiniſten 


ein. Schweinefütterer 
mit Scharwerker 
u. einige Deputanten⸗ 
familien. 
4200] Ein tüchtiger 


Maſchiniſt 

der mit Dreſchapparat nedrojchen, 
findet Stellung in Orlau del 
Gutfeld. . Schultze. 
4197) Ein tüchtiger 

Lokomotivführer 
erhält ſofort Beſchäftigung beim 
Kleinbahnbau im Raſtenburg⸗ 
3 Kreiſe. Meldungen 

C. Schmalfeldt & Reich, 

Fafen burg. 


2 Klempnergeſellen 
ſucht bei hoh. Lohn f. Sommer- 
und Winterarbeiten — 
Ednard Woinar, Darkehmen. 
2 tücht. Sattlergeſell. 


finden ſofort dauernde Beſchäftig. 


b. Sattlermſtr. J. decker T4486 ? 


Inowrazlaw, Kirchenſtr. [41 


findet 
ſchaͤfti 


Ein 
E 
erhält 
Tagel 


meine 
Bei 


un. 


ir 
er⸗ 


ernde 
14191 
miſtr., 
1. 


4264] E.Sattlergef.tann v.gleich 
eintret. Reſchke, Marienwerder. 


Drei Sattlergeſellen 


auf Polſter⸗ u. Geſchirrarb., ebenſo 


zwei Lehrlinge 

ur Sattlerei, ſucht [3765 

- Smolinsfe, Sattlermeiſter, 
Eulm. 


— — —— ——— Z 
3782] Tüchtiger, ſelbffſtändiger 
Wagenlackirer 
findet ſofort dauernde Stellung. 


Th. Sperling, Wagenfabrik, 
Inowrazlaw. 


Ein Glaſergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 3766 

J. P. Kohnert, Culm. 

Ein unverheiratheter 


Schneidemüller 
erhält von ſofort bei 2 Mark 
Tagelohn und freier Station in 
meinem Dampfſägewerk dauernde 
Beſchäftigung. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4241 an den Geſelligen erbeten. 
4236] Ich ſuche von ſofort einen 
tüchtigen, jungen 

Müllergeſellen. 
Gehalt nach Uebereinkunft und 
Leiſtung. 

Stanislawski, Woythal 
bei Schwarzwaſſer. 


Müllergeſellen 
brauche ſofort auf meine 
Windmühle. 3996 

3. Lipinski, Wiel le Wpr., 
Dampfſägewerk. 


Müllergeſelle 


der e. Waſſermahlmühle, Kunden⸗ 
müllerei, ſelbſtſtänd. führen und 
die Werke in Ordnung halten 
kann, wird zu ſogleich od. 1. Sept. 
75 Zeugnißabſchr. find der 

keldung beizufügen. [4008 
Rohde, Teſchenwalde bei 

Behleuhof Oſtpr. 


1 Stell machergeſelle 
auf Wagen und Maſchinen, kann 
eintreten bei 3580 
Teſchke, Lobſeus. 
4102] Geſucht für ſofort zwei 
bis drei tüchtige ättere 
Stellmachergeſellen 
auf Räder und Geſtelle. Lohn 
pro Woche 15—18 Mk. Beſchäf⸗ 
tigung auch im Winter, 
J. Martin, Wagenſabrik, 
Gneſenu. 

3975] 3 bis 4 a 
Steinſetzergeſellen 
und RNammer können ſich ſo⸗ 

fort melden. 
H. Beil, Steinſetzmeiſter, 
Braunsberg. 

Ein zuverläſſiger, kautions⸗ 
fähiger 7 

Zieglermeiſter 
mit Ringofen u. Dampfbetr. vertr., 
welcher die Herſtellung von 1½ 
bis 2 Millionen Steinen für 1898 
in Akkord übernehmen kann, 
wird geſucht. Gefl. Angebote u. 
Nr. 4051 an den Geſelligen. 
3549] Für meine im Bau be⸗ 
griffene Ziegelei, Ringofen, ſuche 
zum baldigen Eintritt einen 


mit d. Fabrikation ſehr vertraut. 
L. Fabian, Heiligenbrunn 
bei Danzig. 


1 Dachpfannen⸗ 
mach., 1 Ningofenſetz. 
10 tüchtige Ziegeleiarbeiter 
können von ſofort bei mir ein⸗ 
treten. A. Ehmann, Ziegler⸗ 
meister, Graudenz. [4252 
4275 2 bis 6 

Steinſetzergeſellen 
verlangt bei dauernder Arbeit, 
Lohn 5 Mark pro Tag 
Schawert, Steinſetzermeiſter 

in Kolberg. 


Landwirtschaft 


4103] Geſucht per ſofort oder 
1. Oktober durchaus thätigen, 


tüchtigen Inſpektor 
unter Leitung. 750 Mk. Gehalt 
bei freier Station, Dienſtpferd. 
Nichtantwort gleich Abſage. 
Ferner einen \ 


Gärtuergehilfen 
per 1. 10. 87. 80 Murk Lohn 
bei freier Station. 

Dom. Grocholin bei Exin. 


4292] Zum 1. Oktober findet 
ein deutſch und poln. ſprechend. 


2. Beamter 
mit guter Haudſchrift bei 300 
Mk. Gehalt und freier Station 
Stellung in Wloszanowo bei 
Janowitz Bez. Bromberg. 
S. Hendelſohn, 
Rittergutsbeſitzer. 


Ein tüchtiger, unverheiratheter 


Inſpektor 
wird zum 1. Oktbr., auch früher, 
— n eld ut er v. 5 
geſucht. Meld. mit Zeugnißabſchr. 
unt. Nr. 4010 a. d. Se Ent 
K Ps ae Me 


32931 Dom. Procyn bei 
Gembit, Kreis Mogilno, ſucht 
zum 1. Oktober cr. einen evang. 


Hofbeamten. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Anfangsgehalt 300 Mark. Mel⸗ 
dungen ſind an die Guts⸗Ver⸗ 
waltung zu richten. 


—— — — 
4207] In Morezyn per Oſtas⸗ 
zewo wird zum 1. Oktober oder 
etwas früher ein zweiter 


Wirthſchafter 
geſucht. Gehalt 240 Mark. 


3739] Fleißiger, nüchte ner 


evangl. Inſpektor 
tüchtiger Ackerwirth, ſoſort oder 
ſpäter geſucht. Offert mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsforderung an Dom. Crae⸗ 
mersdorf p. Usdau Opr. erb. 

Daſelbſt findet ein tüchtiger, 
nüchterner 


Kämmerer 
per 1. 10. od. Martini Stellung. 


2915] Ein der polniſch. Sprache 
mächtiger, 


tüchtiger Inſpektor 


ein Landwirth 
der auch etwas das Schreibge⸗ 
ſchäft verſteht. 
zwei Vögte 
die ſelbſt zugreifen zur Arbeit 
und ehrlich ſind, 


ein Schmied oder 
Schloſſer 


der die Dreſchmaſchine und Lo» 
komobile zu führen weiß u. ſonſt 
andere Arbeiten verrichten muß, 


eine Wirthin 

für alle Zweige einer Hofwirth⸗ 
ſchaft und in beſſerer Küche und 
Backerei erfahren iſt. Meldung. 
mit Zeugniſſen und Gehalts an⸗ 
ſprüchen zu richten an: Erker, 
voſtlagernd Pinne, Prov. Poſen. 
4253] Einen tüchtigen, gut re⸗ 
tommandirten, evaugelijchen 


u: 8 4 

2. Wirthſchaſter 
hauptſächlich für Hof u. Speicher, 
bei 300 Mk. exkl. Wäſche, ſucht 
Dom Krangen b. Pr. Stargard. 

42744 Dom. Wieſenburg, 
Kreis Thorn, ſucht zum 1. Oktbr. 

einen Feldinſpektor. 
Gehalt 400 Mark. 

3719] Suche zum 15. Septbr. 
für meine mittlere Wirthſchaft 
mit Rübenbau unter meiner 
verſönt. Leitung einen evangel., 
der polniſch. Sprache mächtigen, 
tüchtigen 


jungen IJnſpektor. 
Gehalt 400 Mk. Gute Zeugniſſe 
und persönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. E. Schlieper, 
Rittergut Genſewo bei 
Groß⸗Morin. 
39861 Ein älterer, unverheirath., 
der pölniſchen Sprache mächtiger 
Wirthſchaftsbeamter 
wird von ſogleich geſucht. An⸗ 
fangs gehalt 400 Mk. p. a. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden. Dom. 
Chelſt bei Lautenburg Weſtpr. 
4028] Guttowo, Poſt Radosk, 
ſucht zum 15. Septbr. od. ſpäter 


einen Hofbeamten 
der das Melken mit zu beauf⸗ 
ſichtigen hat. Gehalt vorläufig 
300 Mk. Zeugniſſe erbeten. 
Ein tüchtiger, erfahrener und 
nüchterner 


Inſpektor 
findet bei Mk. 600 Gehalt zum 
1. Oktbr. d. J. Stellung. Meld. 
unter Nr. 4054 an den Geſellig. 
3823] Einen unverh., zuverläſſ. 
Inſpektor 
ſucht zum 1. Oktober 
Rittergutspächter Flemming, 
Kl. Malſau bei Rukoſchin Wpr. 
Keine Antwort gilt als Abſage. 
Geſucht 3. 1. Okebr ein tüchtig. 
junger Mann 
für hieſige mittelgroße Wirthſchaft 
bei Familienanſchluß unt. meiner 
ſpeziellen Leitung. Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. Zeugnißabſchrift., ſowie 
Angabe des Alters erbeten. 
J. Deſchner, Gutsbeſitzer, Gut 
Killannen per Stooßnen Opr. 


4227) Suche zum ſofortigen 
Antritt einen geb. 
jungen Mann 
der ſeine Lehrz. beend. hat, als 
Wirthſchafts⸗Aſſiſtent gegen freie 
Station, eventl. kleines Gehalt. 
Polniſch ſprechen erwünſcht, nicht 
Bedingung. 
M. Fiſcher, Adminiſtrator, 

Dom. Wronczyn bei Pudewitz. 


4226] Ju hieſiger, mit neueſten 
Appaxaten u. elektriſcher Anlage 
verſehenen Brennerei findet zum 
1. Oktober 


ein Gehilfe 
zur weiteren Ausbildung 
oder ein Eleve 


mit gut. Schulbildung Stellung. 
Gehrke, Seewal de bei 
Mühlen Oſtpr. 


4040] Suche für eine landwirth⸗ 
ſchaftliche, neu erbaute Brennerei, 
eine Stunde von Neumünſter 
entfernt, einen tücht., unverheir. 


Brennereiverwalter 
ee Verheirathung geſtattet. 
Derjelbe Nel mit Mais arbeiten 
können. Meldungen mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 

Betriebsleiter Bohnhoff, 

Neumünſter in Holſtein, 

Fürſthof 8. 


Gutsverwaltung Wierz- 
biezany bei Argeuau ſucht 
um 1. Oktober cr. emen unver⸗ 
eiratheten [4224 


Brenner. 
Meldungen — an die Guts⸗ 
verwalt. der Herrſchaft Wierz⸗ 
biezany zu richten, 


Brennerei! 

— 75 Junger Mann mit guten 
Schulkenntniſſen, welcher Luft 
hat, obiges Sach zu erlernen, 
kann per 1. Oktober eintreten. 
Andrees, Brennerei⸗Verwalter, 
Cielenta p. Strasburg Weſtpr. 


4250] Einen zuverläſſigen 


Leutewirt 

welcher überall mit Hand anlegt, 
verheirathet oder ledig, bei gutem 
Gehalt reſp. Deputat für hieſige 
Beſitzung von ca. 700 Morgen, 
ſuche ich von ſofort oder zum 
Martiniantritt. Nur perſönliche 
Vorſtellung find. Berückſichtigung. 

Kraeminiewo, ’ 
Poſtſt. Kauernik. 

F Froſt. 
38321 Ein tüchtiger, nüchterner, 

verheiratheter 


Kuhmeiſter 
der die Wartung und Pflege, 
ſowie das Milchen von ca. 40 
Kühen übernimmt, eventl. auch 


„30 Stück Jungvieh beſorgt, wird 


bei hohem Lohn und Deputa'“, 
auch Tantieme, zum 1. Oktober 
cr. geſucht. Meldungen mit Lohn⸗ 
anſprüchen und Angabe der 
früheren Stellen an das Gut 
Siegmanten b. Juſterburg Ov. 


4244] Suche zum 1. Sept. einen 
tüchtigen, ordentlichen 
Unterſchweizer 
bei 30—33 Mk., ſow. einen ſtark. 
Lehrburſchen. 

Mon. Anfangsgehalt 15 Mk. und 
Vergütung der Reiſe. Briefe zu 
richt an Oberſchweiz. F. Zürcher, 
Dom. Vilgel ow, Kr. Skolp Pom. 


5 Schweizer 
tüchtige, ſolide u. flinke Melker, 
können Ende Septbr., längſteus 
1. Oktbr., eintreten. Gut. Lohn, 
alle im gleichen Stall. Ober⸗ 
chweizer, Dom. Falkenthal b. 
Biſchofsthal (Poſen). [3946 

Ein einfacher 

Schweizer 

der nicht zu große Anſprüche 
macht, wird bei 60 Kühen geſucht. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4014 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4194] Dom. Idasheim bei 
Exin ſucht zum 1. Oktober einen 
unverbeiratbeten, 


evang. Gärtner 
bei 180 Mk. Lohn, u. ein evang., 
tüchtiges, erſtes 


Stubenmädchen. 
2 Gärtnergehilfen 


welche erfahren ſind in Topf⸗ 
pflanzenkultur und Freiland, 
finden dauernde Stellung. Zeug⸗ 
nißabſchriften zu richten an 
Paul Ringer, Handelsgärtuer, 
Graudenz. 

3756] Ein verheiratheter 
erſter Juſtmann 
der die Beaufſichtigung und Be⸗ 
köſtigung der Rübenleute über⸗ 

nimmt und ein verheiratheter 


Kuhfütterer 
finden bei hohem Lohn Stellung 
zu Martini d. J. bei 

Focking, Dirſchauerfeld 
ei Dirſchau. 
3991] Ein zuverläſſiger Pe 
Schäfer 
kann ſich bei hohem Lohn und 
Deputat zu Martini d. Is. bei 
mir melden. | 
Broſe, Poſilge. 
3825] Einen unverh., nüchtern., 


zuverläſſ. Kutſcher 
ſucht zu Martini d. Is. Guts⸗ 
beſitz. Flemming, Gr. Montau, 
Kreis Marienburg. 


Juſtleute 


mit Scharwerkern u. verheir. 


Pferdekuechte 


finden zu Martini noch Wohnung 
in Prenzlau bei Hochzehren. 


Geſucht 
zu Martini zwei tücht., verheir., 


erſte Knechte 
auf Gut u. Vorw., ſowie [3264 
6—7 Juſtleute. 
Dom. Klecewo bei Mlecewo. 
Ein kautionsfähiger 


Unternehmer 


, mit 30 Perſonen 
wird zum Ausnehmen von 120 
Morgen Zuckerrüben u. 60 Morg. 
Kartoffeln zum 15. September 
geſucht. Meldungen mit Angabe 
des Akkordſatzes werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 4044 durch 
die Ex ved. des Geſelligen erbet 


1 Rübenunternehm. 


der 200 Mark Kaution ſtellen 
kann, mit 


18 Leuten 


zum Ausnehmen der Zuckerrüben 
und Kartoffeln geſucht. Vorſtel⸗ 
lung erforderlich. Dom. Glo⸗ 
gowiniec bei Erin, Strecke 
Nakel⸗Gneſen. [3610 
3446] Zum 1. Oktober gejucht 
einen verheir., einfach. 


Waldwart 
mit guten Empfehlungen, welch. 
einen Scharwerker ſtellen muß. 
Meldung hierher erbeten. 
Brockmann, Wangnick 
per Landsberg Oſtpr. 


FE ‚Diverse 
4301] Die Stelle des 
1. Haushälters 
iſt per 1. September zu beſetzen. 
Weiß! Hotel, Inowrazlaw. 


4291] Ein beſcheidener, 


unverheirath. Diener 
der zugleich firmer Schütze iſt, 
findet per jofort reſp. 1. IX 
Stellung auf Dom. Lenartowo 
dei Woycin. Meldungen mit 
Gehalts anſprüchen erbeten. 


Hotel, 


3904] Ein ordentlicher 
Schachtmeiſter 


reſp. Vorarbeiter 
mit 10 kräftigen Arbeitern findet 
ſofort dauernde Akkordbeſchäftig. 
M. Mielke's Baugeſchäft 
Mrotſchen. 

42811 Ein tüchtiger . 
Drainvorarbeiter 
findet ſogleich für einige Zeit 
Arbeit in Charlottenhof 

bei Liebemühl Oſtpr. 


200 Arbeilkt 


finden bei hohem Lohn am Deich⸗ 
bau bei Thorn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Meld. auf d. Bauſtelle. 


Fuhrleute 
zur Anfuhr von Ziegeln, Kalk ꝛc. 
dom Bahnhof Briefen nach 


Dembowalonka ſogl. geſucht durch 
Baugeſchäft Mehrlein 
e 
4:93] Wir ſuchen wegen Ber: 
größerung unſ. Betriebes auf 
dauernde Arbeit bei gutem 


ohn 
tüchtige, jüngere 
Arbeiter 


im Alter von 16—18 Jahren, u. 


gewandte Mädchen. 


4252] Ein kräftiger 


Molkereilehrling 


wird bei Vergütung ſofort geſucht. 
Dampf⸗Molkerei (⸗Käſerei) 
Schloch au. 


Ein Lehrling 
ev. Konf., welcher das Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗ und Luxuswaarengeſchäft 
erlernen will, kann von ſofort ein⸗ 
treten. [3944] G. Kuhn K Sohn. 


Ein Müllerlehrling 
wird geſucht in Mühle Riſchke 
p. Lnlanno. A. Schulz. 


2 Lehrlinge 
ſucht P. E. W. Luft, Feſtungsſtr. 8, 
Ein Lehrling 
mind. Sekundaner, ohne Unter⸗ 
ſchied d. Religion, findet Stellung 
bei B. Hozakowski, Thorn, 
Saaten⸗ und Thee⸗Import. 
4231] Suche zum 1. September 

einen kräftigen. 
Molterei⸗Lehrling 
nicht unter 16 Jahren. Lehrzeit 
1 Jahr. Gehalt 30 Mark. 
Molkerei Conradspwalde 
per Biſchofswerder Weſtpr. 


Molkereilehrling. 


4302] Kräftiger jung. Mann 


Frelistedt in Sraunidiv, | (nicht unter 16 Jahren), der Luſt 


Nor 
Behrlängsisteilens! 
7611} Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
lungen Mann als 2 
Lehrling. 
zerſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniien Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der Schwanenapotheke, 


Bromberg. 
un 


üdeutsehe Zucker-Raffnerie. 


er 2 
N 2 
Volontär . 
oder älterer Lehrling für da 
mein Herren⸗Garderoben⸗ 
und Tuchgeſchäft, evtl. auf 
meine Koſt. p. ſof geſucht. 
L. Beerwald, Tilsit. 

Pa TREE: 


4129] Suche zum 1. September 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Eduard Borkowski, 
Nakel, Netze. 


| 


| 


bat, das Molkereifach zu erlern., 
findet in hieſiger Molkerei⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft (Vollbetrieb) ſofort 
Stellung. Lehrzeit 1½ Jahre 
bei einer monatlichen Vergütung 
von 5 Mark und freier Station. 

Hallier, Güldenhof, Poſen. 


Kellnerlehrling 
welcher ſchon einige Zeit gelernt 
hat, kann ſogleich eintret. [4316 
Trettin's Hotel, Graudenz. 


3343] Per fofort kann ein 
junger Manu aus an⸗ 
ſtändiger Familie in hie⸗ 
ſiger Mollerei als 
* 

Lehrling 
eintreten. Meldungen an 
den Inſpektor der Mol⸗ 
kerei Putzig Weſtpr. 
4313] Sohn achtb. Familie, 
der Luſt hat, die Konditorei gu 


erlern., ſucht L. Tomaszewsti, 
Konditor. u. Café, Neufahrwaſſer. 


Lehrerin, 29 J., ev., faſt 3 J. 
Leiterin einer Familtenſchule, 
ſucht zum 1. Oktober Stellung, 
am liebſten an Familienſchule. 
Muſik, Latein. Gefl. Off. unter 
Nr. 4311 an d. Geſelligen erb. 


Suche ſelbſtſtändige Stellung 
zum 1. Oktober als Wirthſch.⸗ 
Fräünlein (Alter: in den 30er 
Jahren), mit allen Zweigen der 
Wirthſchaft vertraut, auf einer 
Oberförſterei od. Gut. Off. unt. 
Nr. 3951 an d. Exv. d. Geſelligen. 

E. jung. Mädch. aus anſtänd. 

Fam. ſ., geſtützt auf gute Zeugn., 
Stell. zum 1. Sept. für Geſchäft 
und Wirthſchaft, am liebſten 
Konditorei oder Bahnhof. Offert. 
brieflich unter Nr. 4086 an den 
Geſelligen erbeten. 
3306] Suche für eine Buch⸗ 
halterin mit Branchekenntniſſen, 
welche beſtens empfehlen kann, 
baldigſt Stellung. 

A. Potrawki, Allenſtein, 

vereidigter Bücherreviſor. 


Ein jüdiſch. Mädchen 
noch in Stellung, ſucht zur 
Führung der Wirthſch. im jüdiſch. 
Hauſe Stellung. Gefl. Offert. an 
Frau S. Süßenwein, 
41621 Ortelsburg Oſtpr. 
4217) Mädchen z. Erlern. d. 
Wirthſch., auch Kindermädch., 
Stnbenmäb, n. Köchinnen 
weiſt nach Miethsfrau Wis⸗ 
niewska, Lautenburg Wpr. 
41731 Gepr. f. höh. Mädchenſch. 
ev. Lehrerin, konz. Erzieh. ſ. v. l. 
10. Sted. 8. Kariows ki, Ditet 
ver Swierezynko, Kreis Thorn. 


Jung. anſtänd. Mädchen (Kauf⸗ 
mannst.), i. Kochen erfahr., ſucht 
Stell a. Stütze b. Famtlienanſchl 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 4246 d. d. Geſelligen erbet. 

4218] Für eiue gewandte 
Verkäuferin 
welche üb. 10 J. in mein. Schuh⸗ 
waar.-Geſch. thätig iſt, ſ. ich zum 
Oktob. d. Is. Stell. in ein. beſſeren 
Geſch., wo dieſelbe freie Station 
u. wenn mögl. Fam.⸗Anſchl. hat. 
Adolf Behrendt, Elbing, 
Waſſerſtraße 30, 


4309] Eine anſtänd, anſpruchsl. 
Wirthin mit 2—3jährig., guten 
Zengn. ſucht v. 1. Okt. e. Stelle 
in Wpr., wo etwas mehr deutſch 
8 wird. Adr.: Hedwig 
Lamprecht, Zlottowo b. Bart⸗ 
ſchin, Prov. 


€. ält,, ev. Mädch. wünſcht z. 
1. Oft, Stell. 3. Fübr. d. Wirth- 
ſchaft bei einzelnem Herrn. Off. 
u. Nr. 4330 an d. Geſell. erbet. 
4308] Ich ſuche das Kochen zu 
erlernen in einem Kaſino oder 
el, am liebſten in Thorn. 
Gefällige Offerten erbitte an 
l Frl. Trude Fiſcher 
in Kl. Drenſen b. Gr. Drenſen. 


oſen. 


Frauen, 
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Mädchen, 


4323] Gebild., praktiſche u. thät. 
Frau ſucht and. Stellung als 
Haushälterin. 
Beugn. mebrj. Off. u. W. M. 521 a.d 
Anuonc.⸗Annahme des Geſelligen 
Danzig, Jopengaſſe 5. 
Suche zum 1. Oktober 


in — 
ſelbſtſtänd. Stellung 
in Land- oder Stadtwirthſchaft. 
Bin Wittw. i. geſetzten Jahr., ohne 
Anhang. In guter Küche erfahr., 
ſtehen mir ſehr empfehlende Zeug⸗ 
niſſe zur Seite. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4251 a. d. Geſelligen erbet. 
Eine ſelbſtſtändige 
in mittleren Jahren, mit guten 
Zeugniſſen verſeh., nicht arbeits⸗ 
ichen, ohne Anhang, mit der 
guten, bürgerlichen Küche vertr. 
und in der Schweine⸗, Kälber⸗, 
Federviehzucht erfahren, ſucht 


Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
4140 an den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
ucht Stelle als Verkäuferin. Off. 
u. M. M. 10 Thorn poſtl. erb. 

Für ein junges Mädchen aus 
guter Familie, das muſikaliſch iſt, 
wird in einem gebildeten Hauſe 
Stellung als 


Stütze der Hausfrau 


geſucht. Gefl. Meld. unt. Nr. 3458 
an den Geſelligen erbeten. 


Offene Stellen 
4331] Geſellſchafterin, gebild. 
Frl., Violinſriel. gew, f. adl. Fam. i. 
Auslande ſucht Frau Hauptmann 
Marty, Königsberg i. Pr. 
3812] Suche zum 1. Oktober eine 
geprüfte, evangeliſche 
Erzieherin 

welche kinderlieb iſt, für zwei 
kleine Mädchen von zehn und 
ſechs Jahren. Zeugniſſe, Lebens⸗ 
lauf, ſowie Gehaltsanſprüche u. 
Photographie erbeten. 

Eliſe Schultz. Annafeld 
bei Flatow Weſtpr. 


— 


4215] Zum 1. Oktober ſuche eine 
Kindergärtnerin 


1. Klaſſe, die auch etwas 
ſchneidert, zu engagiren. 
Montua, Stabigotten Oſtpr. 


3537] Für meine Kurzwaaren⸗ 
handlung ſuche per ſofort oder 
ſpäter eine durchaus tücht., mo). 
Verkäuferin 
aus achtbarer Familie, der poln. 
Sprache mächtig, bei freier Stat., 
8 Offerten mit 
ehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
F. ee zu richten an 
Lewek, Grätz, Prov. Poſen. 


4203] Für mein Putz⸗ Kurz⸗ 
waaren⸗ und Schuhgeſchäft ſuche 
per 1. September eine tüchtige 

Direftrice 
die auch im Verkauf geek ift 


und polniſch ſpricht. Gleichzeitig 
findet ein — 
Lehrmädchen 


in meinem Geſchäft Stellung. 
E. Mendelſohn, Dt. Eylau. 
4276] Tüchtige, ſelbſtſtändige 
Putz⸗Direktricen 
ſucht für ſehr angenehme 
Stellungen in der Provinz 
J. Silberſtein jun, 
Königsberg i. Pr. 
278] Eine chriſtliche, tüchtige 
Putzarbeiterin 
die auch gleichzeitig im Geſchäft 
bewandert iſt, ſucht z. 1. Oktbr., 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
erwünſcht 
E. Pubrath, Tolkemit Wpr. 
4100 Ich ſuche für mein, Sonn⸗ 
abend und Feiertage geſchl. Mode⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
eine gewandte 


Verkäuferin 


von anſehnlicher Erſcheinung, 
ferner einen tüchtigen 


jungen Mann 
ver ſofort. Offerten mit Beilage 
von Photographien werden be⸗ 
Suk 
Julius Fellner, Dt. Krone. 
3993] Suche vom 1, Oktober 
für mein Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 
Verkäuferin. 
Gute Empfehlungen ſind Vor⸗ 
bedingung. Emil Purtzel, 
Konitz Vor. 
3919] Wir ſuchen für die 


Damen⸗Wäſche⸗Abtheilung 


eine junge Dame 


als Verkäuferin 


und erbitten gefällige Be⸗ 
werbungen mit Photograph. 
und Angabe des Gehalts. 


Loubier & Barck, 


Danzig, Lauggaſſe Nr. 76, 
4299] Für mein Waarenhaus 
ſuche vom 15. September reſp. 
1. Oktober 8—10 tüchtige, ge⸗ 
wandte 


Verkäuferinnen. 
Nur Damen, die in ſolch. Geſchäft. 
thätig geweſen ſind, finden bei 
hoh. Gehalt angenehme, dauernde 
Stellung. Zeugnißabſchrift. nebſt 
Gehaltsanſprüchen bitte einzu⸗ 
ſend. Rud. Dank, Inſterburg. 
4188] Eine erfabr. nicht mehr Ig. 

Verkäuferin 
findet von ſofort Stellung in 
meinem Manufakturwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft. Fritz Kühne, 
Dt. Eylau. 


Verkäuferin 
ſucht für ſein Kurz⸗, Galanterie-, 
Glas⸗ u. Porzellanwaar.⸗Geſch. 
Moritz Simonſon, Allenſtein. 
4225] Eine tüchtige 
erſte Verkäuferin 


eine Putzarbeiterin 
die ſelbſtſtändig und geſchmackvoll 
arbeitet, und 


ein Lehrmädchen 


ſämmtlich der polnischen Sprache 
mächtig, können ſich zum 1. oder 
15. September melden bei 
J. Luckmanu, Ortelsburg, 
Putz⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft. 
4325] Ju meiner Bäckerei und 
Konditorei ſindet eine tüchtige 
Verkäuferin 
welche ſchon in Konditoreien ge⸗ 
weſen, vom 1. Septbr. dauernde 
Stellung. Zeugniſſe, Photograph., 
ſowie Gehaltsanſpr. erbeten. 
J. Grey, Bromberg, 
Danzigerſtr. 


BESCDEER® 


Verkäuferin 
für ein Mauufaktur⸗ u. 

I Webegarn⸗Geſchäft per ® 
15. Septbr. reſp. 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Zeugniſſe, 22 
Photographie und Ge⸗ 

bhaltsanſypr. 


N erwünſcht. 
ieldungen briefl, unt. a 


& Nr. 4001 an den Geſell. a 
Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. 


% 
Sosse 
Verkäuferin 
ehrlich und anftäudig, möglichſt 
polniſch ſprechend, für mein Ko⸗ 
Ionialwaaren- und Schank⸗Ge⸗ 
ſchüft per ſofort oder 1. September 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
Anuſprüchen und Photographie, 
wenn vorhanden, erbittet 1273 
Eduard Wieck, Kl. Morin 
bei Argenau. 


C. ficht. Verkäuferin 


perfekt im Wurſtauſſchnitt, per 
ſofort oder ſpäter, ſucht bei an⸗ 
ſtändigem Honorar 4270 
A. Chriſten, Bromberg. 
37361 Suche für mein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft eine tüchtige 
Verkäuferin 

moſaiſch, der volniſchen Sprache 
mächtig, zum 1. September. Ge⸗ 
haltsanſprüche nebſt Photogr. 
erbeten. 

J. Rehfiſch's Wwe., Exin. 


Schluß auf der 4. Seite. 


3723] Eine ER tüch⸗ 

tige, ſelbſtſtändi 
Verkäuferin 

für mein Manufaktur⸗, Wäſche⸗, 

Trikotagen⸗, Woll⸗ und Kurz⸗ 

waaren⸗ Geſchäft früher od. zum 


Oktober geſucht. Offert. mit 
Zeugniſſen, Bild und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 

L. Hinzelmann, Köslin 

in Pommern. 


Für mein Poſamenten⸗ Kurz, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ Geſchaft 
ſuche ich ver 1. Oktober cr. eine 


1. Verkäuferin 


welche ſchon in größ. Geſchäften 
der Brauche ſelbſtſtändig thätig 
war, bei hohem Gehalt. Meld. 
mit Photographie an ‚f 37 
Hugo Brinitzer, Tilſit. 


4285] Suche ver 1. September 
für mein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaarengeſchäft zwei perfekte 


ältere 


Verkäuferinnen 


welche in der Branche gut ver⸗ 
traut ſein müſſen. Dauernde 
Stellung zuſichernd. Zeugnißab⸗ 
ſchriften bitte beifügen zu wollen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


J. Schneider, Allenstein. 


Eine Kaſſirerin 
von ſofort geſucht. [4286 
J. Cohn. 


Stepperinnen 


in und außer dem Haufe, BOHREN 

ſich melden bei 317 
ob. Jacobi & Slo bu, 
Schuhfabrik, 8 


42971 Zur ſelbſtſtänd. Leitung 
eines größeren 


Bausbalts 


in klein. Stadt wird bei hohem 
Gehalt eine geeignete 


Perſönlichkeit 


evangel. Konfeſſion, geſucht. Bei 
Bar Leiſtungen dauernde Stel⸗ 
ung. Bewerb. die an Thätigkeit 
ewöhnt, gut kochen und einen 
Hausbalt verſtändig leiten könn., 
wollen Meldungen mit Gehalts- 
unſprüchen, Zeugnißabſchrikten u. 
Photographie sub E. 8826 an 
die Annoncen⸗Exped. Daajen- 
ſtein Vogler, A.⸗G., Königs⸗ 
berg i. Pr., Kneiphof. Langgaſſe 
23/24, I. z. Weiterbeförd. einreich. 


“il, Von aha, wird ein zu⸗ 
verläſſiges, kräftiges 
Mädchen 
für die Vahnhofswirthſchaft in 
Czarnikau geſucht. Dasſelbe 
darf ſich vor keiner Arbeit ſcheuen 
2 muß gut kochen können. 
v. Wolski, Bahnhofswirth, 
Czarnikau. 
4182] Von ſofort od. 1. Oktober 
geſucht ein anſtänd., jg. Mädchen 


als Stütze 
die im Kochen, Plätten u. feiner 
Handarbeit erfa hren, auch kinder⸗ 
lieb iſt, ein junger, ſtrebſamer 


Gärtner 
und ein tüchtiges, ſauberes 


Küchen mädchen. 
Offerten nach Stägiger Nicht⸗ 
beantwortung unberückſichtigt. 
Dom, Liſſow v. Merſin Pom. 


Ein tüchtiges 
Laden mädchen 


im Material⸗Geſchäft bewandert, 
wird vom 1. September geſucht. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 4223 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
aus durchaus gebildeter Familie, 
kann ſich von ſofort oder ſpäter 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
auf dem Lande melden, ohne 
egenſeitige Vergütung. Mel⸗ 


ungen brieflich unter Nr. 4222 7 


an den Geſelligen erbeten. 


4232| Von ſofort od. 1. Septhr. 
wird ein tüchtiges, umſichtiges 


Ladenmädchen 


eſucht, polu. u. deutſch ſprechende 
evorzugt. 
Ribbe, Gr. Falkenau 
bei Pelplin. 


Ein ev. Mädchen 


nicht unter 24 Jahren, das gute, 
bürgerl. Küche verſteht, z. 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Milch wird ver⸗ 
kauft, Federvieh nicht viel. Ge⸗ 
zen 250 Mk. Meld. briefl. unt. 
r. 4239 au den Geſelligen erb. 
4290] Zum 1. Oktbr. wird ein 
Kali jung. Mädch, aus gut. 


amilie, vertraut mit Küche und 
auswirthſchaft, 


Stütze 
eſucht. N Eichen au bei 
. Kr. Thorn. 


4024] Geſucht z. 1. Oktbr. ein 


tüchtiges Mädchen 
2 mit der Zentrifuge, Aufzucht 
r Kälber u. Schweine Beſcheid 
weiß u. der einfachen Küche vor⸗ 
ſtehen kann. Familienanſchluß 
ewünſcht. Gehaltsanſprüche u. 
Na er Frau Marie 
eſchner, Gut Kiliannen 
ver Stooßnen Oſtpr. 


Ein Lehrmädchen 
Israel), für mein Manufaktur⸗, 

urz⸗ u. Weißw.⸗Geſchäft geſucht. 
Sonnabend und die eiertage 

eng geſchloſſen. Antritt 1. Sep⸗ 
ember. 

H. Kronheim, Crone a. Br. 


3819] Evangeliſches, ordentliches 


Mädchen für Alles 


das auch kochen kann, wird von 
ſofort von einem kinderloſen 
Ehepaare geſucht bei gut. Lohn. 
O. Harder, Culm. 
3797) Geſucht per 1. Oktober 
gelernte, 


perfekte Meierin. 
Dieſelbe hat 55 —60 Kühe, Butter⸗ 
verſandt i. Gr. u. pr. Poſt — 


Uebung in hausbwirthſch. 


Thätigkeit außerd. erfordert. 
— Bewerberinnen dürfen nicht 
unter 22—24 J. a. ſein und nur 
vol; 20 Nine beſitzen. Ge⸗ 
halt 240 Mk. p. a. u. kl. Butter⸗ 
— — für hauswirthſch. Thä⸗ 
tigkeit außerdem Zulage p. a. 
Nur beglaub. Zeugniſſe an Frau 
Dr. Schunck, Dom. Globitſchen, 
Kreis Guhrau i. Schl. 

NB. Koſten f. Herfahrt w. erſetzt. 
41331 Wir ſuchen 3. 1. Oktober 


eine Meierin 
für Separatorbetrleb, firm in 
Bereitung von ff. Butter und in 
Kälberaufzucht, welche gleichzeit. 
in der Hauswirthſch. mit thätig 
ſein muß. Zeugnißabſchrift. mit 
Gehaltsangabe einzuſenden an 
Gebr. Rübner, Schmolln 
per Thorn. 
3990] Ich ſuche zum 1. Oktbr. 
geſunde, evangeliſche 


Wirthin 
tüchtig in Butterei, Federviehzucht 
und Küche. Anfangsgeh. 300 Mk. 
Zeugnißabſchrift. und möglichſt 
Photographie bitte einzuſenden. 
C. Montü ur v. Ohlendorff, 
Gr. Saalau b. Straſchin Wpr. 
3905 Suche per ſofort eine 
anſpruchsloſe ältere, 

Wirthin 
ur Führung eines Familien⸗ 
aushalı3. Offert. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrif⸗ 
ten — J. Rimmek, 

Johannisburg Op 

3861 Jun 1. Oktober er. ſucht 
eine einfache, tüchtige ; 


Wirthin 
welche Milchen beaufſichtigen u. 
mit Kälberaufzucht vertraut fein 
muß, unter Leitung, bei 180 Mk. 
Gehalt, e 
Dom. Ruthenberg 

bei Looſen Wpr. 

42121 Suche von ſofort eine 
ältere, tüchtige, anſpruchsloſe 

Wirthin 
die keine Arbeit ſcheut, die feine 
Küche verſteht und in allen 
1755 en der Wirthſch. erfahren 
iſt. ur ſolche, die gute Zeugn. 
aufzuweiſen haben, können ſich 
melden. Gehalt nach Uebereink. 
* unt. Chiff. J. ©. 30 
poſtl. Kl. Koslau Oſtpr. 


RN NANA 


7 4022] Suche zum 1. Ok⸗ % 

tober er. eine ältere K 
Wirthin 

& welche mit der feinen N 

& Küche u. Federviehzucht N 
vollſtändig vertraut ſein 
muß und unter meiner 
Leitung ſelbſtſtändig 

N wirtbj haften kann. % 

% Fr. Agnes Büttner, % 

Dom. Schönſee 


bei Niezychowo. 


8 
NR NNRN NANA 


3995] Von ſofort oder ſpäter 
findet eine 


tüchtige Wirthin 


Stellung in Klein Gröben bei 
Kraplau Opr. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Fortlage. 

3989 Geſucht zum 1. Oktober 

jung. Kindermädchen 


evang. Frau v Koerber, Gr. 
Plowenz bei Oſtrowitt. 


NK NRRNNIN NN 

4329] Ich ſuche zu Mar⸗ 

8 2 tini d. Is. ein erſtes N 
Stuben mädchen 

2 und eine herrſchaftliche . 


Köchin 


K bei hohen Löhnen. Er⸗ % 
fahrene und tüchtige 
A wollen 


ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe melden. 


Frau Anna Wiechert, 
& Kunſtmühle 8 
Pr. Stargard. 


98 
Ne 


3529] Suche zum 1. Oktober ev. 


11. November ein ſauberes, an⸗ 


ſtändiges 


Stubenmädchen 


das nähen und Oberhemden 
plätten kann. 
Freifrau von Maſſenbach, 
Flatow Vor, 


4201] Offerire ca. 500 Zentner 


weiße Korbweiden 


n per Ztr. 10 Mk. 
25 Pfg. frei Waggon Hardenberg 
oder Ezerwinsk. G. Maertins, 
Fiedlitz bei Münſterwalde. 


Maränen 


1180 geräuchert, 2 Schock 3,25 
ark, Emballage frei, a 
gegen Nachnahme [3646 

Albert Lyss, Nikolaiken Oſtpr. 


Frau Landratd | WE 


Bekanntmachung. 


4216] Auf Grund des Allerhöchſten Privilegſi vom 12. Mai 1894 
find folgende 3½ „ige Anleiheſcheine des Provinzial⸗Verbandes 
der Provinz Weſtpreußen für Zwecke der Provinzial⸗Hilfskaſſe 
VI. Ausgabe (2. Begebung vom Auguſt 1897) ausgefertigt und 
begeben worden: 

Buchſtabe A Nr. 301-600 = 300 Stück a 77 7 Mk. über 900 000 Mk., 


[u B „ 301-600 = 1 5 Far „ „ 600000 „ 
5 „ 351—700=3 8 1000 n 350000 „ 
. D „ 301—600 300 8220 „ 150000 „ 


zuſammten 1250 Stück über 2000000 Mk. 

Dieſes wird auf Grund der 88 2 und 6 der dem Allerböchſten 
Privilegium beigefügten Bedingungen für die Ausgabe verzins⸗ 
licher Provinzial⸗Anleiheſcheine VI. Ausgabe bis zum Betrage 
von 10000000 Mk. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 17. Auguſt 1897. 
Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 


J.-C.-Nr. 14119. In Vertretung: Hinze. 2 
4202] Ich warne hierdurch 
Kon Urs. Jeden, meinen Sohn Otto 


Lange in Arbeit zu 3 
Am Dien . 31. oder ihm etwas zu borgen, da 
1397 Mitte am 12 lh ich für nichts auftomme, auch 
werde ich das zur Kaufe, aun zwangsweiſes Heimführen be⸗ 
Salomon Wolft'eſchen Kunz autragen werde. 

kursmaſſe gehörige Waarenlager Keithof, den 18. Auguſt 1897. 
(Kurz⸗ und Galauterie-Waaren . Julius Lange, Beſitzer. 
nebſt Ladeneinrichtung) im Gan⸗ — Ca. 1000 — 


zen an Ort u. Stelle (Wilhelm⸗ ir 2 

ſtraße) meiſtbietend gegen Baar⸗ K | ff l b 

zahlung verkaufen. 14234 an b b Dl k 
Beſichtigung d. Waarenlagers gure Arbeit, hat billig abzugeben 

am Tage des Verkaufs von 10 J. Siegmund in an 

Uhr ab. Taxwerth 750 Mk. Oſtpreußen. [3654 


Preuß, Stargard, 2000 Trtppentraillen 


im Auguft 1897. Er 200 Spindel lirt, 
nebſt pindeln, unpolir 
Der Konkursverwalter. auch polirt, offerürt binigſt 1739 


Maase I. Berg. Drechslermeiſter, 
Rechtsanwalt und Notar. 


4238| Für das Vierteljahr Oktober — Dezember 1897 find 
Holzverſteigerungen, jedesmal um 10 Uhr Vormittags be⸗ 
ginnend, anberaumt: 

Fir die Revieraptheilung Weißheide am 16. November, 
16. Dezember, im Gaſthauſe in Miſchke. Für das Hauptrevier: 
am 16. Ortober, 6. und 25. November im Deutſch den Hauſe in Garnſee. 
Für die Schutzbezirke Walddorf, Ulrici, Wolz, am 3. Dezember im 
Reſchke'ſchen Gaſthauſe in Doſſoczyn. Für die Schutzbezirke 
Dianenberg, Ruden und Bogguſch am 22. Dezember und für die 
Schutzbezirke Jammi und Schönbrück am 29. Dezember im Deut⸗ 
ſchen Hauſe in Garnſee. 
Schultz, Forſtuteiſter in Jammi. 


Ritterguts⸗ 
Verkauf. 


Rabz. Danzig, 4 Kilom. 
v. Bahn, 2½ Meilen v. 
Danzig, 800 Morg. roth⸗ 
kleefähiger Boden mit 
brillanten Gebäuden u. 
komplett. Juventar, ſow. 
brillanter Erute u. eine 
feſte Landſchaſts⸗Hypoth. 
iſt billig bei 3040000 
Mt. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen durch v. Heyne, 
Danzig, Gartengaſſe 4. 


Krenzsaltige 
Pianinos 
in solidester Eisen- 
construction mit 
bester Repe- 
titions-Me- 


geeignet ur 

Uuterrichts- und 

Vebungszwecke von 
M. 459,— ab, 


Ein gebr, 


kleiner Dreſchſatz 


und zwar 

1 Klingex'ſcher Dreſch⸗ 
kaſten, 54, Trommelbreite 
mit halb. Reinigung nebſt 
einer 4pf. Lokomobile von 
A. Taatz. 13968 
völlig in Stand geſetzt und be⸗ 
triebsfähig, haben billigſt unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen 
zu verkaufen. 


Glogowski & Sohn 


Inswrazlaw x 
Maſchinenfabr. u. Keſſelſchmiede. 


Ein 1 Höchit. Kultur ber. 
Candgut 


in d. Nähe Danzigs, an Chauſſee, 
1% Kim. v. Bahnh. u. Kreisſtadt, 
mit böh. Schulen jed. Konſeſſion, 
331 prß. Morg., meiſtens Weizen⸗ 
boden, gute Wieſen, 40 Morgen 
Torfſtich, 7 Morg. ergieb. Garten⸗ 
kultur (Spargel), günſtig. Milch⸗ 
verkauf, herrſch. Wohnhaus, 11 
heizb. Zemmer, maſſive Wirth⸗ 
ſchaftsgebd., renov., ſoll mit voll. 
Ernte, reichl. Invent., preiswerth 
verkauft werden. Anzahlg. mins 
deſtens 30 Mille Mark. Selbſt⸗ 
käufer erfahren Näheres durch 

Gen.⸗Ag. G. Meinas, Danzig 


Ein 930 Morgen großes 


Gut 


in Oſtpr., 2 km von der Bahn, 
mit gutem Wieſenverhältniß, iſt 
mit vollſtänd. lebend. u. todten 
Inventar u. voller Ernte, Fam. 
Verhältniſſe halber ſofort für 
80000 Mk. bei 20000 Mk. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Hypothek 
nur Landſchaft 35000 Mk. Reſt⸗ 
kaufgeld kann 6 bis 8 Jahre zu 
4 Prozent ſtehen bl-'ken. Meld. 
u. Nr. 4014 an den Geſell. erbt. 
Ein ſchönes, maſſives 


Geſchüſtsgrundſtüc 


in beſt. Lage der Stadt, mit alt⸗ 
renommiri. Tuch⸗, Manufakt. u. 
Färbereigeſch., ſteht Todesh unt. 
günſtig. Beding. z. Verkauf. Daſſ. 
eign. ſich auch 3. jed. and. Geſch., 


4319] 


8 sende seine Adresses 
I 
Drahtſeile 


aller Art fabrizirt [1414 


Gehrke, Drahtſeilerei, 
Stolp i. Pomm. 


Grundstücks- und 
Geschätts. „Verkäufe, | 


EEE, 


Gr. Schliewitz. 
4245] ar Ban 
Grun 
2 Mrg. Gart.⸗ Land, de eejäftshaus 
mit all. nöth. Stallungen, vis-A- 
vis der kathol. Kirche und dicht 
evangl. Kirche, ſehr guie Lage, 
eignet ſich ſehr zu ein. Manufakt.⸗ 
u. Schnittw.⸗Geſchäft, ſofort zu 
verkaufen od. zu verpacht. Kauf⸗ 


2 I Anz weil gr. Kell., Stall. u. Hofraum 
F . e N 
Nr. 4247 


d. d. Geſelligen erbet. 


M. Reitaut 


Kozloweo 


bei Bahnhof Tremeſſen, 10 km 
von Gneſen entfernt, 300 Morgen 
groß, mit komplettem Inventar 
und voller Ernte, will ich zu dem 
augemeſſenen Preiſe von Mark 
54000 bei Mark 18000 Ae 
verkaufen. 4283 


Tersk, Friedrichſtr. 28. 
GEHE 
Selten günſtig 


mit ſchon ca. 12—15 000 
Mt. Anzahlung, iſt eine 
Beſitzung 
275 Morg. mit 40 Morg. 
beſter zeicien, 9 hart au 
Bahn und Feta eder 
Nellen v. Elbing, beſter Nähere Auskunft ertheilt auch 
uderrübenboden, mit Adminiſtrator Schwalbe in 

8e a und Kozlowo. 

omplettem Inventar, zu 

verkaufen. Auskunft er⸗ Lauganel ente 
theilt von Herne, Dane 

Gartengaſſe 4 926 


— —— Mein Grundſtück!“ 


Alleing. ne in welchem ſich ein gutgehen⸗ 
eg hauſſ., des Materialwagrengeſchäft 
ca. 500 Mg. incl. 30 Mg. Wieſen, nebſt Ansſchauk befindet, be ⸗ 
— 785 Invent., ca. 20000 Mk. bab ichtige ich anderen Unter⸗ 

Landſch., für 42600 Mk., b. 10000 nehmens halber z. verkaufen 
Mk. Anz., weg. Alters z. verk. durch reſp. zu verpachten. 14260 

O. von Lo ſch, Langfuhr 12 E. Ehrlich, Kaſernenſt. 10/11. 
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ſogleich gegeben; 


von 8, 1 
C. Zu Elſenthal, eine 


werden. U 
überall in der Nähe. 


— Umzugskoſten werden 


ieder Zeit erfolgen. 


J. IB. Are au 


3402] Zwei Hänfer, 30 More. 
gut Acker, d cht bei Stadt, Kune 
3 Anz z. verk. o. z. ver tauſch. 
Barkusky, Bromberg, 


Pd leugrundſt. 


Fuß nenn) Jalouſie, 2 fran⸗ 
zöſiſche u. einen Sritzarg. Fahr⸗ 


ſtuhl, Cylinder, 4 Morg. Land, 
Wohn⸗ und Wirthſchafts sgebäude, 
in lebhafter Gegend, alles im 
beſten Zuſtande, für den billigen 
Preis von 11500 Mk. mit einer 
Anzahlung von 3—4000 Mk. zu 
verkaufen. E. Rahn, Mühle 
Bitonia bei Hoch⸗Stüblau. 


Hausgrund ſück 


in Grandenz, feinſte Lage, gut 
verzinslich, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4187 d. d. Geſelligen erbet. 


Apotheke 

mit ca. 20 Mille Umſatz zu kauf. 
geſucht. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Agenten verb. Off. unter 
E. H an die Exped. des 
„Sohrauerstadtbl.“ Sohran d S. 
4269| Ich beabſichtige meinen 
Gaſthof vorgerückten Alters 
wegen jofort zu verkaufen. 
Hermann Tocht, Thorn, 

Leibitſcherſtraße 29. 


Verk. od. vervachte mein. gutgeh. 
Gaſthof 
ge Materialgeſch., jährl. Umſatz 


24000 Mk., neue, 1 Gebäude 
nebft 2 Juſtkath., 400 M. Miethe 


jährl. bring., Anz. mind. 7000 M. 
Su u. Ar. 424 9 an d. 3 


Bat . 0. Sn r. ger. Anz. w. Um- 
zug ſof. z. verkaufen. Joſ. Beyer, 
Nitolaiken Weſtyr. [4180 


Altrerommirt, Cientren- |} 
Suezial-Heſchüſt 


verbunden mit Schnupftabaks⸗ 
Fabrikation, in größerer Pro⸗ 
vinzialſtadt, iſt unter günſtigſten 
Bedingungen zu verkaufen. Mld. 
brfl. u. Nr. 4177 a. d. Geſelligen erb. 
Eine alte, ar E 
gangbare Bäckerei 
beſte Lage der Stadt, Krankheits 
halber zu verkaufen. Meldung. 
unt. Nr. 4248 a. d. Geſell. erbet. 


Bonbon-, Konftüren- u. 
Ehokoladen- -Herhäft 


in ein. größ. Stadt Poſens, in 
frequenteſter Lage, mit guter 
Kundſchaft, iſt Umſtände halber 
ſofort zu verkaufen. Preis 3 bis 
4000 Mark. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3901 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


Mein nicht großes, aber gut⸗ 
fe Geſchäft beabſichtige 
mſtändehalber von ſofort oder 
Oktober abzugeben. Günſtiger 
Kauf, ichere Exiſtenz, ca. 1500 


Mark azu erforderlich. Meld. 
brfl. u. Nr. 4321 a. d. Geſelligen erb. 


Putz⸗ u. Kurzw.⸗Geſchüft 
in einer größ. Stadt, am Markt 
geleg., krankheitsbalb. ſofort zu 
— — Offerten unt. N. 99 
Bromberg, Poſtamt I, erb. 14305 
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als Rentengüter oder auch freihändig. 

— Von den Gütern der Landbank im Kreiſe Berent 

W.⸗Pr. find noch au deutſche Anfiedler zu begeben: 8 

A. In Gr.⸗Klinſch (umeite v. Berent, Chauſſee 

und Bahnhof, Poſt am Orte), 

1) zu beiden Seiten der Chauſſee, ca. 150 ha 
recht guter, durchweg kleeſähiger Acker mit 
Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha an 
bis zu jeder beliebigen Größe. — Gebäude f 
werden jofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung 


2) am Wege nach Goſcheritz ca. 40 ha, wie oben. 
B. In Strippau, an der Chauſſee Berent⸗Danzig R 

) das Reſtgut mit Brennerei mit dem Vor⸗ = 

werk Mittelfelde, ca. 327 ha groß: 

2) das vollſtändig bebaute und eingerichtete Vor⸗ 


werk Lonken am Walde und See gelegen, WS 
ca. 70 ha groß, ganz oder auch getgeilt; 
30 4 Parzellen, vollſtändig bebaut, in Größe 
und 15 ha. 


zelle, 20 ha groß. 


3 Hemerkt wird, daß zu jedem Grundſtück recht guter iS 
Acker, viel W iefen und T Torf, und au.b vollſtänvige Saaten», 4 
Futter⸗ und Mundvorräthe gegeben, 
ſolche noch nicht vorhanden, auf Wunſch billig errichtet PIE 
Evangeliſche Schulen überall vorhanden, Kirchen 
Jedes Grundſtück wird ſchuldenrein 
abgetrennt und erhält eigenes Grundbuchblatt. 
brauchen nur / Anzahlung leiſten und kann der 
Reſt als Reute reſp. Hypothek zu 4% ſtehen bleiben. 


Kauſpreiſe ſehr mäßige. — Die Uebergabe kann 


Beim Abſchkuſſe iſt ein Angeld zu zahlen. 
Bis auf Weiteres werde ich ſtets anweſend ſein: 
In A von Sonntag Nachmittag bis Montag 


in Gr. Künſch Jeden Mittwoch 

in Etienthal, weun es gewünſcht wird. ; 
Jede nähere Auskunft ertbeile ich gern, ebenſo die DW 

betreffenden Gutsverwaltungen, und bemerke ich noch, daß 

auch jeder Käufer eventl. ſofort Inventar erhalten kann. 


IT EEE TA et SE EA 


vollſtändig bebaute Par⸗ 


auch Gebäude, wo Ey 


Käufer 


vergütet und find die 


in e Wee 155 


I ei zu 1 


iſt ein Hausgrundſt. mit Bau⸗ 
ſtelle, auch zum Kohlengeſchäft ge⸗ 
eignet. Wo? ſagt die Annoncen⸗ 
Annahme des Geſelligen in 
Bromberg. 14075 


4258] Mein ca. 40 Mrg. großes 


Thonlager 


% Meile von Graudenz, hart an 
der Chauſſee gelegen, welches ſich 
ſowohl zur Anlage einer Ziegelei 
wie auch Thonwaarenfabrik eig⸗ 
net, bin ich Willens, unt. günſt. 
Bedingungen im Ganzen oder 
getheilt zu verkaufen oder zu 
verpachten. 

P. ut Tannenrode. 


4163] Die in meinem Haufe it in 
Pelplin ſeit langen Jahren mit 
beſtem Erfolge betriebene 


Bäckerei 


nebſt Laden » Einrichtung und 
Wohnräumlichkeiten iſt ſogleich 
zu verpachten und vom 11. No⸗ 
vember er. zu beziehen. 

Tews, Preuß. Stargard. 


Bromberg. 


Eine Bäckerei 


im Zentrum der Stadt Bromberg 
iſt zu vermieth. Mens. Brom⸗ 
berg, Neue Pfarrſtr. 13. [4306 


Eine Bäckerei 
nebſt Stehbierhalle iſt von ſof. 
od. p. 1. Okt. in der Berlinerſtr. 
bill. zu verm. Gefl. Anfr. Brom⸗ 
berg, Danzigerſtr.50, b. Czarnecki. 


Sir Saltwirkölchaft und 
Kolonialwagren⸗Geſchäft 


in verkehrsreicher kleinen Stadt 
der Provinz Poſen, wird von 
einer Genoſſenſchaft ein 
Pächter 
(verheirathetet, evangel. Kauf 
mann) geſucht. Zum Pachtantritt 
nöthig Mk. 12000. Für beſonders 
jüchtigen Materialiſt en gute 
Lebensſtellung. Meld. briefl mit 
ausführlichen Angeboten, Lebens⸗ 
lauf und Empfehlungen unt. Nr. 
4287 an den Geſelligen erbeten. 


Reſtauraut mit Garten 


einer größeren Garniſouſtadt zu 
verpachten. Offert. unter Nr. 
3948 a. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Bierlokal 


ſehr gut ceeign. in demſelb. noch 
ein Eigarrengeſchäft 
zu etablir., in belebteſter Straße e. 


röß. Stadt, Umſt. halb. z. 833 
teld. unt. Nr. 4186 a. d. Geſell. 


dampf= Berpanlung. 


Zur weiteren Ausnutzung einer 
Dampfanlage von 50 Pfdk., für 
jede Brauche paſſend, werden 
Pächter, evtl. auch Theilnehmer, 
geſucht. Sehr guter Verkehrs⸗ 
platz. Gefl. Off. unter Nr. 3078 
an den Geſelligen erbeten. 


In Hutta bei Warludien, 


unweit Bahnhof Gruppe, iſt die 


ca. 700 Morgen große 


Jagd 


ſofort zu verpachten. 14259 


o® 


Grandenz, Freitag! 


us ut Der Geſellige. 


3. Fortſ. In unſeren Kreiſen. [Radpr. verb. 
Roman von B. p. Prejjentin-Rautter. 

„Schon das Examen zur Kriegsakademie iſt kein Pappen⸗ 
ſtiel“ — warf der Oberſtlieutenant ein. 

„Viel Zeit für Vergnügungen bleibt allerdings nicht, 
wenn man ſeinen Dienſt und die nothwendige Uebung im 
Reiten nicht vernachläſſigen will.“ 

„Haben Sie Reitſtunden?“ frug die Kommerzienräthin. 

„Nein, gnädige Frau, ich halte mir ein Pferd, das ich 
zur Pflege im Tatterſall eingeſtellt habe.“ 

„Herr v. Aue wird uns öfter begleiten, wenn Papa mit 
mir nach dem Grunewald ſpazieren reitet,“ rief die Tochter 
des Hauſes lebhaft. Schalkhaft fügte ſie hinzu: „Uebrigens 
hat der Herr Lieutenant auch Zeit gefunden, liebe Taute, 
gleich Dir das Radeln zu erlernen.“ 

Faſt entſchuldigend ſagte der junge Offizier: „Wir können 
unter Umſtänden in die Lage kommen, dieſen Sport als 
Lehrer dienſtlich zu verwenden“. 

„Alle Achtung!“ entfuhr es der Kommerzienräthin. 

„Ja, liebe Schwägerin, man macht ſich heute doch oft 
recht falſche Begriffe über den Geiſt, der unter unſeren 
jungen Offizieren herrſcht,“ ſagte der Hausherr im Tone 
einer Lehre. „Herr v. Aue zum Beiſpiel hat bereits ſein 
Dolmetſcher⸗Examen im Franzöſiſchen und Ruſſiſchen be⸗ 
ſtanden, und dieſe Sprachkenntniſſe mußte er ſich neben dem 
Fe e erwerben!“ f 

„Wie ſind Sie auf Ruſſiſch gekommen?“ 

„Mein Vater beſitzt ein Gut in der Provinz Poſen; da 
hatte ich im Polniſchen eine gewiſſe Vorbildung, die ich 
dann weiter ausnutzte, weil man heute Gewicht auf die 
ruſſiſche Sprache legt.“ 

„Meine Fe cee jetzt bitte ich die Sprachen — 
Sprachen fein zu laſſen. Lieber Aue, beſte Schwägerin, 
darf ich bitten. Anna geht heute zur Strafe für ihre vorhin 
gegen Aue bewieſene Heimtücke allein.“ 

Dafür hatte die Tochter des Hauſes den jungen Offizier 
bei 1 * an ihrer rechten Seite, und ſie ſchien dabei durch⸗ 
aus ihre Rechnung zu finden. Sie plauderte mit Aue über 
einen kürzlich mit den andern Regimentsdamen unternom⸗ 
menen Ausflug, bei dem getanzt worden war und neckte 
ihn mit der Art, wie er ſich der Tochter des Kommandeurs 
faſt ausſchließlich 13 hatte. 

Ihr Nachbar ließ das eine Zeit lang ruhig über ſich 
ergehen, dann tauchten ſich feine Blicke mit Innigkeit in 
die ihren und er fragte, jede Silbe betonend: „Sind Sie 
nicht der Anſicht, daß im Leben alles auf Gegenſeitigkeit 
beruhen muß? Ich er an jenem Tage bei der Hinfahrt 
nach dem ſchwediſchen Pavillon eine junge Dame, die wie 
weltvergeſſen einem jungen Rechtsanwalt in die Augen 
blickte!“ 

Anna lachte ſo laut und fröhlich auf, daß Frau Wei⸗ 
dinger einen Augenblick erſtaunt Meſſer und Gabel weg⸗ 
legte und nach ihrer Nichte hinüberſchaute. Dem jungen 
Off ier ſchien das peinlich, obſchon ſeine Augen höher 
ſtrahlten. Leiſe bat er: „Die Aufklärung iſt mir ſo wichtig, 
daß nicht Jeder ſie zu kennen braucht.“ 

Anna begriff, daß ſie ihre frohe Laune zu weit geführt. 
Schnell gefaßt, ſagte ſie: „Herr v. Aue gab mir eben ein 
Räthſel auf, liebe Tante. Er fragte mich, wer der größte 
Peſſimiſt ſei.“ 

„Nun, und?“ 

„Der Schornſteinfeger. Er ſieht Alles ſchwarz.“ 

„Das kenne ich. Mein Mann brachte den Scherz neu⸗ 
lich von der Börſe mit.“ 

„Mein gnädiges Fräulein, ich bewundere Sie,“ raunte 
Aue ſeiner Tiſchnachbarin zu, um faſt traurig fortzufahren: 
„Ihre ſchnelle Faſſung kommt mir bei Ihrem Alter faſt 
unheimlich vor. Man weiß da wirklich nicht, ob man Ihr 
wahres Geſicht ſieht, und doch erſehne ich nichts mehr. 
Jeder Schein iſt mir zuwider.“ 

„Haben Sie ſchon viel gemachtes Weſen an mir ge⸗ 
funden; bis auf neulich und jetzt eben?“ 

„Niemals.“ 

„Nun, neulich war meine Bewunderung für die humoriſtiſche 
Schilderung, die Rechtsanwalt Landangel von ſeiner am 
Tage gi vollzogenen Verlobung zum Beſten gab, durch⸗ 
aus nicht gemacht, und eben ſuchte ich Ihretwegen nach 
der ſchnelleren Ablenkung, weil mein Lachen die Auf⸗ 
en erregt hatte. Ja, ich bin ein ſehr verſtecktes 

eſen!“ 

„Rechtsanwalt Landangel iſt verlobt?“ 

„Mit Fräulein von Stechlin, die er am Tage ſeiner 
Verlobung in einer Beleidigungsſache ſo glänzend ver⸗ 
theidigt hatte, daß ſie nicht nur freigeſprochen, ſondern daß 
ihm ein freudiges „Ja“ ertheilt wurde, als er ſie nach 
der Verhandlung fragte, ob er nicht alle ihre Prozeſſe 
künftig führen dürfe, als ihr treu ergebenſter Sklave“. 

„Und da machte er ſchon andern Tages allein eine 
m. nach Wanuſee?“ 

„Die Braut wohnt dort und er eilte, ihr herrliche 
Roſen zu bringen“. 

„Sind Sie mir böſe, Fräulein Anna?“ 

„Soll ich Ihnen mein wahres oder mein falſches Ge⸗ 
ſicht zeigen?“ 

essen Sie mich für werth halten“. 

„Ich bin meines Vaters Tochter und zürne einem offenen 
und ehrlichen Soldatenwort niemals“. 

„Haben Sie Dank, aber ich bin ein Gegner der modernen 
Frauenbeſtrebungen und könnte niemals, wie Rechtsanwalt 
Landangel, Sklavendienſte verrichten“. 

„Gott Lob!“ 5 

„Wollen Sie mir geſtatten, Ihnen Ritterdienſte zu 
leiſten, bis ich in wenigen Tagen Antwort auf einen Brief 


erhalte, den ich heute an meinen Vater ſchreiben werde?“ 


Sie wagte vorhin nicht, ihn anzuſehen, jetzt jedoch griff 
ſie en ihrem Glaſe, und während ſich ihre Augenlider 
N oben, ſagte fie innig: „Auf Ihr Wohl!“ Die Gläſer 
en ſich leiſe. 

Niemand hatte eine Ahnung am Tiſche, daß ſich an 
der kleinen Tafelrunde zwei Herzen für immer gefunden 
hatten. 5 7 


Das kleine, aber ausgesuchte Mittageſſen war in 
angenehmfter Unterhaltung verlaufen, als man ſich er⸗ 


tra 


hob und Frau von Nußdor 


f ihre Gäſte aufforderte, 
den Kaffee auf dem ſchattigen Balkon einzunehmen. 
Während der Oberſtlieutenaut in fein Zimmer ging, Zi⸗ 
garren zu holen, ſchlüpfte ihm ſein Töchterchen nach, um⸗ 
klammerte mit beiden Armen den Hals des erſtaunten 
Vaters und flüſterte glückstrunken: 

„Liebes, ſüßes Papachen, Dir kann ich es nicht ver⸗ 
ſchweigen, Kurt hat mir geſagt, daß er mich liebt und daß 
er ſofort an ſeinen Vater ſchreiben will, deſſen Zuſtimmung 
zu erbitten. Sobald dieſe eintrifft, wird er mit Dir 
ſprechen!“ 

„„Biſt Du des Teufels, Mädel! Das habt Ihr Alles bei 
Tiſch beſprochen, ohne daß wir etwas davon bemerken 
konnten? Dann biſt Du ja eine Meiſterin in der Ver⸗ 
ſtellungskunſt! Kind, Kind, das iſt eine gefährliche Eigen⸗ 
ſchaft; hüte Dich, ſie weiter auszubilden. Denke an meinen 
Merkſpruch: „Ehrlich und treu, Wahrheit nicht ſcheu!“ 
Aber ich will Dir in dieſem Augenblick nicht predigen. 
Gottes und Deines Vaters Segen mit Dir! Ich habe dieſe 
Neigung in Dir wachſen ſehen und kann der Wahl Deines 
Herzens nichts entgegenhalten, wenn Aue Deine Hand von 
mir begehrt. Ich bitte mir aber aus, daß Du Dich ſolange 
zurückhälſt und ihm keinerlei Vertraulichkeiten geſtatteſt 
Seine Eltern können andere Wünſche haben. Sie halten 
uns vielleicht für reich, und in eine ſich Jahre lang hin⸗ 


ziehende Verlobung vermag ich nicht zu willigen. Vergiß 


alſo nicht, daß Du eine Nußdorf biſt“. 
„Aber, lieber Papa, habe ich Dir ſchon Kummer ge⸗ 


macht?“ 


„Nein, und ich danke Dir, daß Du mir ſofort die Wahr⸗ 


heit geſagt haſt. Komm, gieb mir einen Kuß.“ 


Aus dem einen Kuß wurden viele; dann verſprach der 
Oberſtlieutenant auf die Bitten ſeiner Tochter hin, ſich Aue 


gegenüber nicht zu verrathen und jene huſchte auf den Flur 
hinaus, um in ihrem Zimmer die Spuren der Freuden⸗ 
thräuen zu beſeitigen. 


Als der Oberſtlieutenaut auf dem Balkon erſchien und 


dem jungen Offizier eine Zigarre anbot, wurde er von ſeiner 
Schwägerin mit der Frage begrüßt: „Nun, ſind Sie auch 
ſo findig, wie der Herr Lieutenant?“ 


„Um Gottes Willen keine Räthſel!“ 

„Keineswegs, es iſt eine ganz einfache Sache: Ich 
kenne einen Herru, der iſt Bräutigam und Braut zugleich. 
Wie iſt das möglich?“ 

„Weil er Brauer iſt. — Ich will mich aber nicht der 


Löſung rühmen; ich kaunte den Scherz. Aber nun möchte 


ich den Herrſchaften auch einmal etwas zu rathen aufgeben, 
nachdem Sie uns bei Tiſch ſo viele Nüſſe knacken ließen: 
Wer war das beklagenswertheſte Weib?“ 

Frau Weidinger war aber ſofort mit der Antwort zur 
Stelle: „Frau von Kummer; denn ſie ging mit Kummer 


zu Bett und ſtand mit Kummer wieder auf. — Die Ge⸗ 


ſchichte iſt ja gauz alt. Mein Mann brachte ſie ſchon vor 
zwei Jahren von der Börſe mit.“ 

„Ja, Sie ſind in einer guten Schule und Ihnen iſt 
nach dieſer Richtung ſchwer beizukommen, aber ich wette 
doch, daß Sie mir auf eine Frage die Antwort ſchuldig 


bleiben.“ N 


„Ich halte die Wette. — Was ſoll es gelten?“ 

„Ein Abendbrod bei Dreſſel im Ausſtellungspark.“ 

„Prachtvoll, ſchießen Sie los, Schwager.“ 

„Wo liegt Lots Weib?“ 

Frau Weidinger machte ein langes Geſicht, dann begaun 
ſie auf Sodom und Gomorrha zu rathen, um endlich zu 
erklären, ſie wiſſe es nicht. 

„So will ich es Ihnen ſagen: Lots Weib iſt eine 
dae die nordweſtlich von Neu⸗Guinea im großen Ozean 
iegt.“ 

„Ja, das iſt ja Geographie; die war immer meine 
ſchwache Seite. Ihr Abendeſſen haben Sie aber gewonnen, 
und ich denke, wir eſſen es nach dem Grundſatz „Friſche 
Fiſche — gute Fiſche“ bei dem herrlichen Wetter gleich 
heute. Wir haben doch das Vergnügen, Herrn von Aue, 
den Zeugen der Wette, mit unter uns zu ſehen?“ 

„Ich werde leider bitten müſſen, mich zu entſchuldigen. 
Ich habe noch einen wichtigen Brief zu ſchreiben.“ 

„Unſinn!“ fiel der Oberſtlieutenant ein. „Mitgefangen 
— mitgehangen. Uebrigens kaun ich Ihnen verrathen, daß 
meine Schwägerin nur echten Sekt trinkt.“ 

„Trotz dieſer verlockenden Ausſicht muß ich doch ver⸗ 
zichten“, ſagte der junge Oſſizier mit einer reſpektvollen 
Verbeugung gegen den Hausherrn; „mein Brief muß in 
einer Stunde auf der Poſt ſein, wenn er heute noch mit⸗ 
gehen ſoll.“ 

„Daraus wird nichts, lieber Freund. Hat Ihr Schreiben 
wirklich ſolche Eile, jo ſetzen Sie ſich an meinen Arbeits. 
tiſch. Es ſoll Sie Niemand ſtören, und mein Burſche kaun 
den Brief ſofort zur Poſt bringen.“ 

„Wenn mir Herr Oberſtlieutenant das geſtatten, jo 
bleibe ich mit Freuden; denn ich bin auch erſt einmal in 
der Ausſtellung geweſen und an ein Arbeiten wäre nach 
der köſtlichen Bowle heute doch nicht mehr für mich zu 
denken.“ 

„So kommen Sie, bitte, mit in mein Zimmer, damit 
ich Ihnen Alles gebe und Sie dann verlaſſe.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Nichtbeförderung eines Briefes,] Der Hamburger 
Firma R. Telge & Ko. wurde dieſer Tage ein zur Beförderung 
übergebener Brief zurückgegeben. Auf Anfrage und Beſchwerde 
wurde von dem Vorſtand des Poſtamts bemerkt, daß der Beamte 
korrekt gehandelt habe. Auf dem Umſchlag des Brieſes befand 
ſich der Geſchäftsſtempel „R. Telge & Co 13. 8. 97 Hamburg“. 
Das hanudſchriftliche Datum ſei der Grund der Nichtbeförderung. 
Es ſei nicht geſtattet, ein Datum, gewiſſermaßen zur Kon⸗ 
trole des Poſtſtempels, auf den Brief zu ſetzen, weder hand⸗ 
ſchriftlich, noch durch den bekannten Typendruck. Ein Recht zur 
Beiſetzung des Datums habe ausſchließlich die Poſt. Das Porto 
für die ſchon abgeſtempelten Briefmarken wurde der Firma gegen 


Quittung erſetzt. Das Datum der Abſendung auf den Brief zu 
ſetzen, kommt ſo oft vor, daß infolge des erzählten Falles eine 
nachdrückliche Warnung am Platz iſt. Uebrigens ſollte der Fall 
weiter verfolgt werden; das Publikum kann die inneren Beſtim⸗ 
mungen unmöglich kennen; dergleichen müßte bekannt gemacht 
oder in den amtlichen Poſtbüchern vermerkt werden. Warum iſt 


No. 194. 


20. Auguſt 1897. 


es denn geſtattet, auf den Koupons der Poſtanwei 

einen Datumvermerk r nine 
N [Beim Skatſpiel.] König Albert von Sachſen ift 
ein vorzüglicher und paſſionirter Skatſpieler. Nach einem 
mit dem Prinzen Georg unternommenen Jagdausfluge wollte 
er einmal ein Spielchen machen und nahm ſich dazu als „dritten 
Mann“ einen biederen, aber etwas redſeligen Förſter, der als 
guter Skatſpieler bekannt war. Dem Alten wurde bedeutet, 
daß er nur zu ſpielen, nicht zu reden brauche. Das that er 
denn auch. Er ſtand gegen, den König und den Prinzen 
ſeinen Mann, blieb aber durchaus ruhig. Erſt als er ein 
Treffſols mit Vieren in die Hand bekam, ſtieg feine Aufregung 
ganz bedenklich, und als er neun Stiche gemacht hatte und den 
letzten Buben ausſpielte, da krachte feine Fauſt auf den Spiel- 
tiſch nieder und dem Gehege ſeiner Zähne entſchlüpften die 


geflügelten Worte: „Schwarz, ihr Luderſch!“ — zum größten 
Ergötzen feiner Mitſpieler. * ’ ai 


Briefkaſten. 
J. F. Eine zuſammenhängende Beſitzung, welche durch Zu⸗ 


kauf zu der in $ 2a des Jagdpolizeigeſetzes bezeichneten Größe 
anwächſt, ſcheidet von ſelbſt, jedoch erſt nach Ablauf des zeitigen 
Pachtzeitraums, aus dem gemeinſchaftlichen Jagdbezirk. 


N. N. Der Wandergewerbeſchein wird für die Dauer des 


Kalenderjahres nach Entrichtung der darauf haftenden Landes» 
— ertheilt. Die Steuer muß für das ganze Jahr entrichtet 
rden. 


W. L. Der Einkommenſteuerſatz von 16 Mark bedingt ein 


Einkommen von 1350 bis 1500 Mark. Wir nehmen nun au, daß 


Sie nur Ihre Penſion haben, die jährlich von 1350 bis 1500 ME, 


beträgt, jo können Sie mit 1 Prozent des Einkommens zu 
kommunalen Auflagen aller Art herangezogen werden. 


Arminius. 1) Iſt die Küche in ſo trauriger Verfaſſung, 
daß die Angehörigen des Lehrers Gefahr ausſtehen, ſich ſchwere 
Erkrankung zu holen, jo bedarf es wohl nur eines ſachgemäßen 


Vortrages und eines Erſuchens bei der Schul⸗Aufſichtsbebörde, 


um zu veraulaſſen, daß den Uebeln abgeholfen und eine Kochplatte 


geſetzt wird. Wir empfehlen auch hier das gute Wort als fördernd. 
2) Was eine Gemeinde freiwigig über ihre verbriefte Pflicht zu 
leiſten übernommen, kaun fie, jo lange Verjährung nicht ein» 
getreten iſt, jeder Zeit wieder abſtellen. Von einem Zwange des 
vermeintlich Berechtigten kann keine Rede ſein. 


S. N. Wenn der Vertrag zwiſchen Penſionsgebern und 


Penſtonsnehmern derart abgeſchloſſen iſt, daß — wie das üblich 
iſt — eine Penſionsſumme für das ganze Jahr ausbedungen iſt, 
ſo werden die Ferienmonate voll bezahlt. Daß die Schüler in jener 
Zeit die Penſion (Wohnung, Koſt sc.) nicht ausnutzen, iſt ja nicht 
Schuld des Penſtonsgebers, der, im Falle es verlangt wird, die 
Penſion auch während der Ferien gewähren müßte. 


Kündigung. Ein Techniker gilt als Gewerbegehilfe, das 


Arbeitsverhaltuuß unterliegt Mangels beſonderer Verabredung 


einer vierzehntägigen Kündigung. 

A. H. Das Bürgerliche Geſetzbuch hat porläufig keine Geltung. 
Maßgebend ſind die Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts, 
wonach außergerichtliche, ſchon durch Uebergabe vollzogene 
Schenkungen innerhalb ſechs Monaten nach der Uebergabe dem 


Widerruſe unterliegen. Das Widerrufsrecht beſchränkt ſich nicht 
auf die Perſon des Geſchenkgebers, ſondern geht auf ſeine Erben 


über. Daß es ſich hier um ein, einen geleiſteten Dienſt 
entgeltendes Geſchenk, eine ſog. belohnende Schenkung handelt. 
iſt nach Ihren Angaben nicht anzunehmen. Sie ſind deshalb 
verpflichtet, den Wagen zurückzugeben, der Vormund kann jede 
anderweite Entſchädigung ablehnen. Erſatz für Ihre Unkoſten zu 
fordern, würden Sie nur daun berechtigt fein, wenn ſolcher bes 
dungen iſt, beim Mangel einer Vereinhaxung gilt das Ihrem 
Bruder ohne Vorbehalt Gegebene oder Geleiſtete als geſchenkt. 

Gi. 10 S. Die Handlungsweiſe des Konkurrenten iſt aus 
dem Geſetze vom 27. Mal 1896 nur ſtrafbar, wenn der Kon⸗ 
kurrent wider beſſeres Wiſſen unwahre Behauptungen über Ihre 
Perſon, Ihre Waaren oder Ihre gewerblichen Leiſtungen auf⸗ 
geſtellt oder verbreitet hat, die geeignet ſind, den Betrieb des 
Geſchäfts zu ſchädigen, was allem Auſchein nach nicht der Fall 
geweſen iſt. 

R. K. 1½ Die Erben des Pächters ſind, wenn der Vertra 
nicht ausdrücklich auf fie mit gerichtet worden, die Pacht nur no 
ein Jahr lang nach deſſen Tode fee verbunden, müſſen 
ſich aber der geſetzlichen Auftündigung bedienen, d. h. ſechs Mouate 
vor Ablauf des Wirthſchaftsjahres (Pachtjahres) kündigen. Die 
Friſt würde hier, wo der Pächter während des Laufes des Wirth⸗ 
ſchaftsſahres geſtorben iſt, erſt von dem Ende deſſelben Wirth⸗ 
ſchaftsjahres ihren Anfang nehmen, die e in der Zeit 
vom 1. Oktober 1897 bis 31. März 1893, per 1. Oktober 1898 zu 
erfolgen haben. In die Aufhebung des Pachtoerhältniſſes am 
1. Oktober 1907 braucht Verpächter nicht zu willigen, ebenſo iſt 
er nicht verpflichtet, die Kaution zu dieſem Zeitpunkte zurückzu⸗ 
zahlen. Daß die Frau den Vertrag nicht unterſchrieben hat, iſt 
bedeutungslos. 2) und 3) Durch den Tod wird die Gütergemein⸗ 
ſchaft aufgehoben, für die Schulden des Mannes haften ſeine 
Erben. 4) Jede Geburtsurkunde koſtet 50 Pfeanige. 

—— — ͤ ͤ —BueQͤ— — — 


Bromberg, 18. Auguſt. Amt. Haudelstammerbericht. 

Weizen geſunde Qualität 166 178 Mk., geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz, Preiſe nominell. — Monuen geſunde 
nalität 118 bis 127 Mt., geringe Qualität mit Auswuchs 110 
bis 117 Mt. — Gerſte 110 115, Braugerſte nominell ohne 
Preis. — Erbſen ohne Handel. — Safer 130-140 Mr, 
feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 41,50 Mark. 


Poſen, 18. Auguſt. (Amtlicher Marktbericht der Markt- 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mt. 14,00— 17,30. — Roggen Mk. 12,50—13,50, — 
Gerſte Mk. 11.00— 12,50. — Hafer Mk. 11,00 bis 13,50. 
Berliner Produkteumarkt vom 18. Auguſt. 
Bei mäßiger Nachfrage hat man für“ Spiritus loco ohne 
Faß heute wieder den Preis von 42,5 Mk. anlegen müſſen. 


Stettin, 18. Auguſt. Getreide- und Spiritus markt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 41.80 bez. 


Magdeburg, 18. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excel. von 92% —,—, Kornzu ker ecel. 83% 
Rendement 9.759,00, Nachprodukte excl. 75% Rendement 

7,007.65. Rubig. — Gem. Melis mit Faß 22,50. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 17. Augnſt. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,75, 15,25 bis 15,75. — Roggen 
Mk. 11,50, 11,75 bis 12,00. — Gerſte Mk. 11,00, 11,13 bis 12,25. 
— Hafer Mk. 12,60, 13,70 bis 14,89. — Thorn: Weizen Mark 
16,20. — Roggen Mk. 12,00 bis 12,20. — Gerſte Mk. 12,00. — 
Hafer Mk. 13,50. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
ee Nerven- „ Morphium- . Kranke 


Entziehungskuren ohne Qualen 
Baden- Baden. 
(Prospecte.) Siehe Dr. E. Die Heilung d. chronisch. Mor ph. 
ohne Zwang u. Qualen. Verl#z H. Steinitz. Berlin. II. Aufl. 
Dirig. Arzt: Dr. Emmerich. II. Arzt: Dr. Börsen. 


3. Ziehung der 2. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


hung vom 18. Auguſt 1897, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


8 101 [200] 8 555 608 27 43 823 81 1159 308 452 630 719 888 2087 
8312 524 984 96 3023 52 117 63 264 425 30 528 882 4058 159 318 582 
91.772 88 99 837 [150] 908 5057 74 121 78 80 82 93 274 419 716 83 
942 82 88 6044 132 47 423 621 30 733 864 7176 212 36 [150] 85 550 
51 806 989 8038 104 50 628 711 806 49 970 9087 284 304 19 59 414 
550 622 64 763: 857 

10195 264 361 425 521.96 629 731 962 11083 192 219 411 539 45 
74 923 30_ 12159 234 301 50 461 816 705 881 943 657150 13042 165 
358 481 90 14002 522 739 986 15109 65 710 915 85 
314 24 509 75 89 98 620 90 717 95 [150] 979 
821 85 902 26 54 


4 
685 614 62 66 770 [1500] 845 60 _ 25084 [150] 97 203 12 308 559 
gi 27233 78_91 792 888 28017 22 49 145 
296 327 71 77 452 513 [150] 14 63 88 768 940 29044 196 272 533 613 
25 54 (150) 85 834 925 36 
30320 452 73 85 604 10 37 823 30 [200) 81016 61 1150) 345 66 91 
215 32405 76 660 885 33009 31 35 805 971 31379 422 501 708 [150) 
86 S03 960 81 35014 20 42 145 326 99 444 532 93 601 741 386 919 
86168 412 707 865 77 996 37061 231 315 82 610 707 16 70 900 
38171 520 683 798 874 39135 203 65 378 788 870 961 
420041 64 494 520 42 84 670 894 948 41142 220 498 794 805 40 
98 903 95 42094 173 243 55 394 440 704 814 30 52 989 43139 323 
418 19 88 641 48 51 756 849 44035 1150) 205 593 859 43285 98 329 
437 805 962 46054 57 92 213 90 92 778 47007 139 94 308 88 417 
44.520 644 729 366 998 48044 92 572 707 880 49106 50 57 237 313 
463 90 508 61 701 958 
50051 327 418 59 82 501 45 915 51048 197 233 817 70 75 415 94 
47 52 785 974. 52064 187 203 44 98 447 508 [150] 887 944 71 53147 
300) 377_78 435 91 626 740 879 908 54059 284 325 86 580 S54 83 
2 75 „55009 221 93 356 415 98 526 84 619 732 38 59 886 90 56111 
52 247 729 91079 57029 100 209 43 75 97 339 531 42 608 33 814 
8 6 183 291 348550 740 892 942 59007 10 [200] 158 201 


63026 116 503 39 672 777 806 57 
912 64120 29 209 81 342 422 652 713 17 Wi 65072 135 288 354 84 
J 672101 209 389 514 37 
601 41 708 44 821 934 68096 78 183 500 619 1200 58 894 521 69.61 
211 78 97 388 [150) 601 10 24 831 956 65 

70011 123 351 93 405 [200 48 55 752 69 80 828 922 71141 47 60 

804 18 44 412 52 661 874 85 98 72434 [200] 519 721 23 25 99 820 957 

„142 [200] 508 20 54 735 51 71 958 74079 134 85 247 439 87 

79.82 75054 102 13 369 474 510 54 899 76152 80 359 [200] 

2 87 133 58 77110 218 47 484 744 890 940 48 78069 98 266 

330 419 74 654 709 78 99 79140 98 214 363 94 459 85 621 25 722 53 
86 816 37 65 920 33 96 

89004 132 242 344 451 566 697 742 49 856 951.53 81026 169 80 
213 337 439 1 781 807 943 _ 82005 14 306 416 507 33 695 66 768 842 
79 93006 86 115 68 245 327 726 85 840 71 907 81007 30 79 106 86 
234 66 95 343 400 93 608 [1500] 25 800 37 85001 162 270 384 419 
610 685 90 728 818 966 86034 41 90 11501 104 41 55 425 533 792 952 
84 87047 202 405 [150 756 60 829 35 88006 76 221 95 435 567 95 
654 706 898 99 947 [300] 66 89184 388 814 [150] 

90174 497 64 551 742 65 821 35 91099 213 316 459 72 592 866 
946 92085 138 223 567 616 51 748 93088 90 176 356 405 707 14 895 
919 94097 190 493 563 76 609 26 848 f 92 95070 552 58 78 91 639 
80 831 [150] 934 88 95 96481 587 846 73 96 1150) 97024 259 375 [300] 
490 93 525 638 966 72 98207 44 387 92 408 97 522 52 656 700 51 
845 73 99055 188 516 41 45 63 66 665 723 92 

190130 203 321 31 91 562 6657 870 101075 118 722 809 11 51 64 


79 950 59 
105107 33 65 200 
99 607 90 943 107117 19 1150] 27 
271 326 493 716 99 909 87 93 108067 209 358 608 39 857 942 109057 


112033 42 227 68 308 
113017 99 112 75 86 374 99 410 64 


8. Ziehung der 2. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 18. Auguſt 1897, Nachmittags. 
Rur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


13 222 29 65 91 323 37 432 651 721 955 1089 238 68 496 028 76 
860 [1501 2018 241 348 436 534 86 697 817 909 14 88 3012 102 5 306 
473 581 82 613 868 979 4287 97 310 429 30 60 542 675 92 5155 357 
452 634 707 39 834 62 6031 98 375 408 728 52 7036 [200] 167 431 
44 90 589 612 81 873 959 97 8092 232 70 306 15 19 422 515 682 927 
40 1200), 9022 31 33 198 280 876 562 607 73 94 701 811 69 96% 

10030 98 196 792 805 900 35 11094 233 371 85 455 511 684 882 
412036 [150] 124 83 [150) 386-400 13 520 994 13150 302 38 428 39 577 
645 702 12 95 864 978 [200] 95 14066 102 28 [150] 54 98 322 407 46 
88 519 45 683 97 827 15067 246 305 [160] 51 434 97 555 606 69 969 
16093 135 217 544 762 833 37 917 76 12017 48 434 78-594 765 83 
— — 18065 92 103 34 66 313 76 91 632 792 887 900 19120 578 

9 


20118 247 466 550 790 813 19 77 917 21018 382 915 19 27 53 
64 22018 108 21 499 619 847 77 23000 175 201 365 200] 488 526 
752 859 996 24009 55 178 387 430 647 743 836 914 25017 561 92 96 
677 125 27 32 970 20127 247 390 419 624 863 27042 145 [150] 393 
539 60 64 630 54 72 762 891 28240 398 419 892 29139 281 576 718 
11501 79 848 999 
30027 29 41 267 94 591 90 643 75 81054 296 304 408 37 673 756 
32108 455 64 73 513 74 608 760 825 922 33032 665 905 25 34 
31048 213 30 91 351 459 504 75 653 778 938 35164 205 463 563 96 
707 860 74 96 990 86019 99 182 371 418 29 44 516 52 673 724 [200] 
94 37520 67 640 766 850 914 60 38045 75 267 72 307 61 426 88 552 
697 959 3073 451 63 [200) 75 [200] 675 713 97 977 
40517 1200] 635 726 887 982 41018 152 91 202 425 584 847 81 
42023 176 303 (1591 30 50 58 752 997 43263 516 694 717 84 [150] 912 
62 5 44116 352 65 (150 649 56 91 45104 27 272 398 556 771 150 
78 836 966 464139 600 737 976 47019 220 366 97 459 73 917 (150) 
A 48075 82 258 360 481 505 691 760 823 [200] 46 936 49071 
60305 25 72 400 547 90 622 24 45 52 742 61188 [200] 94 267 79 
419 557 607 23 (200) 59 765 5:2027 254 567 759 53049 61 151 224 
82 349 60 6599 612 925 1200) 54008 69 128 240 67 85 300] 311 546 52 
885 849 923 59 55154 82 303 414 35 502 828 52 56105 248 95 316 654 
185 901 28 57026 65 485 509 94 674 90 823 58156 69 88 585 613 
828 950 59000 92 106 217 42 75 327 464 513 670 753 807 66 93 981 
60026 172 744 57 821 64 901_81011 (150) 42 111 243 305 20 25 471 
572 607 24 856 62172 76 98 207 24.310 30 441 81 508 617 24 44 755 
61 960 86 63028 57 364 438 [150] 60 575 950 64416 82 594 613 18 
13 809 976 65007 300 457 79 542 74 602 90 756 898 66006 137 251 
555 779 904 97097 199 229 325 60 88 439 50 67 (150) 519 628 93 802 
un = au 559 648 823 55 60151 83 321 80 85 470 752 73 90 
70099 323 518 657 21243 549 91 747 70 846 915 72484 786 83 
52 943 58 [200] 59 67 73010 225 405 7 542 624 903 74044 472 520 
61 800 968 75262 77 439 873 918 70003 128 59 211 370 448 70 
EL Tanne 8 7 b bb 26 fel 
5 8282 97 8 2 69 97 79074 124 205 456 
1150) 67 515 616 99 857 95 
81024 481 89 


80049 51 (300) 177 314 88 577 646 73 765 842 48 
702 62 82139 42 286 337 610 906 48 83213 15 329 59 423 28 41 545 
68 677 735 58 953 84188 (150) 271 411 26 57 81 [150] 500 85011 176 
243 484 577 637 45 793 86011 56 116 263 328 1300] 81 451 687 87094 
137 58 386 493 624 959 88060 171 378 433 90 779 864 13000] 76 982 


5158 80048 154 279 475 705 999 
90108 54 290 708 [5001-81 853 91027 124 298 312,406 508 616 
769 (150) 92037 80 304 49 85 459 86 784 872 79 93 903 93022 67 
230 94 434 583 655 868 94143 208 378 424 546 677 90 95051 68 213 
= = 816 a 1 n 331 417 28 59 827 97295 

8 5 10 g 0 9 1 
e ee 878 00050 245 304 [150] 
13 346 47 439 591 815 24 928 65 101087 151 416 506 
792 979 102099 10 000) 196 218 93 749 108502 418 50 63 777 807 
e a re RE plz 
1 2 5 22 0 17 48 6% 0 30 1 2 

402 583 58 95 608 815 } 


Dachrohr | 20000 Mark 


It noch ſehr billig zu haben bei] Mündelgelder find bei pupillar. 
7332] Ediger, Rehden. Sicherheit, auch getheilt, auf ein 
e Grundſtück zu vergeben durch 


75 Fork 1 Dr. Reſchke, Amtsrichter 
Geldverkehr. “| 40401 in Nleien burg 


6. 30000 Marl | 10000 Marl 


* 4½ %, in kleineren Poſten, ſehr gute Hypothek auf ein bief. 
m zur 1. Stelle zu vergeben. Mel- Geſchäftsgrundſtück von ſofort od. 
ungen mit 2 Marken an 1. Oktober geſucht. Meldungen 
C. Andres, Graudenz, u. Nr. 3943 an den Geſell. erbt. 


4266] Trinkeſtr. 13, I. E 
rinkeſtr. 13, 1 40000 Mk. 


6000 Mart 
unmittelbar nach Mk. 266000 


im Ganzen oder getheilt, ſind von 

ſofort, 4000 Mart im November Landſchaftsdarlehn, alſo zu / 

Gre 1. Stelle zu vergeben. [4167 pupillariſch ſicher, werden per 
raudenz, Oberbergſtr. 11a, 1 Tr. 1. Januar k. eventl. auch etwas 


5 f ſpäter auf ein Gut, in beſter 

12 000 Mark Lage und Beſchaffenheit, geſucht. 
& 50%, auch getheilt, p. 1. Oftbr. | Nur Selbſtdarleiher wollen ſich 
2 vergeben. Gefl. Meld. unter melden briefl. unter Nr. 3684 an 
Nr. 4257 an den Geſell. erbeten.] den Geſelligen. 


109197 307 14 419 65 1200] 555 90 (150) 736 I 
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4 
46 86 803 3 35050 2 
38,525 681 811 88 180082 187 (150] 232 312 488 570 157 51 81141 


140052 382 410 33 [200] 62 555 97 709 879 983 71 
630 53 89 713 50 60 63 832 142238 319 529 73 (150) 750 69 963 [150 
93. 143137 248 89 99 502 72 [150] 95 822 51 200] 144196 926 
458 660 728 (150) 888 145256 89 380 413 81 91 568 630 817 968 74 
23 146024 30 367 650 728 936 147025 357 420 544 62 75 [150] 741 
Fre 90 239 343.98 699 720 60 856 149024 217 464 538 


150243 57 379 685 71 752 965 151232 65 91 632 15203 
483 527 32 747 [150] 837 923 55 8191 153395 547 2200 6986710 804 
85 930_56 1300) 68 [1501 154107 431 44 662 [150] 766 966 155066 85 
112 u 7 208 50 600 5 85808 00 17 486 905 157079 (150 
4 2 | 15: 32 £ 2 
1 e zarten mn me 
{ 020 23 52 92 323 3 515 728 935 [150] 91 101122 242 f 
518 28 32 656.713 182213 501 679 832 930 = 1 92149288 701 510 
929 65_164107 268 546 55 755 [150] 967 165059 126 93 315 50 62 [200 
— 9 57 88 = 4. 3189597 1 15 227 32 78 468 90 601 713 5 
8 20 5 5 708 57 812 16801: > 73 
53 — —— 12 125 5 217 579 573 981 91 * e ber e 
55 75 125 90 338 [150] 477 502 79 85 661 87 21.5 
226 38 356 417 511 [2001 40 646 743 918 65 172006 2 ＋ 8 2 
82 751 838 173033 260 336 63 85 402 734 174145 205 18 99 675 781 
878 175202 473 752 901 176081 101 213 311 23 42 412 [1500] 61 
536.610 20 49 807 [3001 67 81 172157 61282 723 393 97 947 96 178025 
X 141 337 66 624 89 733 (150) 821 179147 51 223 351 454 542 


180105 21 98 284 346 88 674 841 68 911 046 8 5 

828 96 182131 333 48 581 737 826 956 90 12133 91 105 492 
62 95 [150] 518 36 607 38 777 941 184418 58 527 720 25 857 940 
185035, 60 69 81 99 160 260 308 501 660 63 712 186015 22 44 48 
201 518 53 603 729 823 971 187195 342 409 513 15 631 707 890 
za 42 114 52 510 96 628 43 180010 68 158 201 419 33 61 856 


1 

190135 514 70 667 736 875 95 971 191251 316 58 471 55 
652 763 846 79 192138 52 96 401 50 664 719 306 52 906 103117 38 
282 509 668 783 922 „19202 75 314 80 443 578 90 699 73% 73 883 
193064 157 257 150] 76 375 409 596 95 1200 700 51 [150] 899 985 
190019 183 238 8 3 er ‚#23 743 76 920 40 197053 63 [150] 
118 273 97 699 876 79 980 (200) 198090 98 167 98 233 2 56 
969 1999032 149 97 201 55 566 605 772 92 (150 Re 

200040 246 586 636 43 819 987 201129 45 250 358 555 721 52 96 
846 914 „202294 393 519 60 772 2009 47 95 264 384 548 836 
204045 73 98 201 13 49 432 37 1180 577 613 46 700 29 87 91 877 
205013 16 77 815 612 60 731_ 96 200112 922 571 618 784 878 984 
207206 509 24 40 67 647 83 772 935 _ 208032 331 512 36 674 724 47 
818 946 50 75 200416 500 1150] 95 97 640 702 29 808 

210094 172 252 94 545 600 62 822 211051 545 [200) 633 752 
212321 48 4S3 570 [150] 685 733 98 213002 228 309 548 54 57 662 
214071 413 66 72 648 736 814 65 906 74 215098 349 698 754 898 
338 68_ 216004 [150) 25 292 356 90 572 634 823 38 914 70 [1500 
217178 310 536 63 621 48 820 218033 45 61 127 34 65 83 245 12 72 
219236 61 363 615 97 799 801 16 34 920 55 88 [150] 

220091 138 99 287 413 526 80 76 634 56 712 >01 16 70 913 221005 
322 a 55 3 * 5 86 15 222045 277 310 13 60 417 556 
805 63 923 51 22: 65 661705 895 943 52 79 224232 72 e 
749 51 52 225033 208 52 325 76 442 * 

Im Gewinnende verblieben: 1 Gewinn zu 10 000 Mk., 2 8000 Mk. 
2 zu 1500 ME, 6 zu 500 Mt. . * — 


110158 (200) 247 352 150) 712 72 849 926 67 111035 364 529 659 
709 895 985 112222 50 352 71 44 656 98 831 56 1120841 184 257 
73 870 416 42 45 56 516 665 99 720 114067 242 98 321 489 676 867 
88 115296 98 467 519 26 44 59 601 756 78 [150] 79 96 898 979 
116001 45 97 178 303 78 627 711 22 920 41 77 117160 241 305 550 
806 71. 773 1150] 986 118418 512 617 709 928 119038 166 72 246 


(1500) 576 78 717 

120067 86 583 709 7 121115 70 215 87_99 382 401 35 007 708 
39 [150) 896 122900 51 247 338 493 74 647 53 59 874 942 123166 
08 253 405 38 513 720 896 124159 [150] 256 354 95 414 550 83 837 
913 125073 85 96 211 71 726 835 916 126026 245 797 836 81 959 
[200] 86 127307 31 [150] 455 545 74 622 94 700 2 930 128068 109 
2 Ana 70 90 518 98 609 859 986 120054 225 363 582 602 716 835 


130003 95 489 546 131124 87 88 221 48 51 80 99 336 70 132181 
225 322 407 56 566 789 811 12 13005 33 144 232 87 308 97 59 81 
488 555 70 770 80 931 134079 291 328 444 99 560 135011 170 233 
308 83 410 49 721 842 946 94 148245 621 806 33 85 [2001 137536 
59 980 138047 179 309 447 564 79 771 73 80 823 998 130118 341 
487 583 754 912 

140077 414 563 634 83 837 908 72 141088 264 [200] 324 89_868 
85 97 142113 98 204 607 738 800 99 947 64 143061 (200) 96 122 48 
886 144070 205 342 759 852 954 145194 216 424 (300) 31 98 532 
661 729 36 834 [150) 941 94 149182 203 36 305 1150) 23 72 644 816 
91 965 147033 855 148028 72 135 895 937 55 [150) 78 140004 257 
307 68 83 93 774 871 [150] 933 

150015 139 70 300 451 88 94 576 668 726 94 151124 38 216 390 
445 732 152031 59 178 211 23 29 30 371 407 15 590 92 656 758 83 

153056 172 233 [150) 384 526 810 15 40 94 154033 36 230 
33 340 94 490 748 900 56 82 155037 306 13 88 90 581 83 742 828 69 
158001 20 43 126 35 304 634 52 94 98 705 26 62 828 43 937 157247 
337 [150] 465 544 823 913 158083 94 237 323418 28 640 63 [500) 739 
822 150100 16 265 [150] 386 559 905 

100232 308 52 423 97 586 607 52 770 981 161178 353 [150] 400 97 
572 926 86 102204 42 334 473 520 67 799 918 168517 63 649 [300 
852 164076 151 372 720 35 68 810 165073 132 82 370 75 626 836 5 
919 66_ 169228 57 482 566 167146 266 99 344 559 75 631 782 990 
168157 78 206 83 331 38 49 441 75 614 767 837 94 169192 378 470 
592 845 982 

170014 177 818 471 676 774878 171231 74 348 405 553 [150 
954 172132 288 384 572 850 946 173045 120 309 65 407 98 570 
1724045 (150) 65 129 77 217 393 570 909 59 _ 175211 353 494 752 854 
63 81 [150] 983 86 176195 415 92 992 177017 574 653 842 178085 
103 292 339 448 62 637 44 750 951 85 179133 245 80 472 633 801 


34 971 

180005 46 119 67 456 552 64 80 [3000] 723 49 61 181099 102 
281 751 87 813 908_ 182416 49 776 973 86 1150] 183003 703 [200] 
184094 143 297 470 529 56 89 818 185017 216 87 347 444 701 10 
935 62, 186070 296 447 554 725 928 34 94 187071 178 493 821 50 
188108 505 20 672 [150] 708 10 803 53 930 57 60 189025 54 115 62 
471 904 

190034 333 449 693 832 [500] 191049 136 341 99 514 74 611_60 
902 192057 63 134 275 456 67 78 528 755 193016 85 512 54 655 727 
825 908 194018 122 357 69 99 456 604 11 29 840 43 195168 212 27 
31 881 609 83 765 190043 51 257 363 407 501 4 734 984 107324 
41 414 534 44 56 99 [150] 607 787 804 198008 175 290 465 500 54 
864 [150] 190371 557 766 [150) 875 99 964 89 


0049 69 145 [150] 83 85 229 32 413 201011 38 244 73 374 
202380 Mn 394 745 927 203072 121.37 409 70 519 55 (200 68 689 
999 204376. 499 586 894 20505475 454 83 618 714 80 815 22 76 989 
206047 77 81 351 625 752 69 866 84 207241 340 48 84 566 759 898 
8618 1 N (150) 442 640 43 53 914 24 200048 576 609 49 769 
881 86 [150] & 

210108 351 424 897 211092 176 236 428 776 85 810 41 61 96 904 
212151 576 84 826 985 [500] 213145 49 79 263 599 705 928 33 44 
214885 [1500) 913 215058 154 242 359 74 483 792 982 216076 
120 59 321 716 61 912 217040 53 64 324 42 83 218005 56 169 92 287 
99 327 488 603 775 [500] 932 219243 89 304 84 714 [150] 869 [450) > 

220036 130 343 72 620 930 221192 232 65 452 551 716 79 876 
(150) 954 222006 13 52 91 133 243 353 412 92 638 822 223537 618 
714 29 76 836 1500] 78 977 224016 166 665 70 859 905 225313 410 


chnell u. diskr. a. Wechſ., 
Darlehn lien Gelee 


Sprengſteine 


ca. 140 ohm, ſucht nach Dem⸗ 
bowalonka bei 
kaufen 13585 
Baugeſchäft Mehrlein⸗Thorn. 


Wald parzellen 


C. Krause, Berlin, Prinzeſſinſtr. 4. 


Zu Kaufen gesucht. 


Brieſen zu 


Zwei gut erhaltene 


Damenſättel 


ſofort billig zu kaufen geſucht. 
Off. nebſt reisangabe unter 
Nr. 4002 an den Geſelligen erb. 


Einzelne Werke, 
ganze Bibliotheken 


kauft die Buchhandlung [1583 


Schwarz in orn F loͤhahnſchienen 
= Ren und 9 Lowren 


kaufe, blaue, halbreife. Off. mit davon 6 Bremslowren. 
9 — p. Ctr. erbittet Uphagen, Liebenthal 
H. Vandsburger, Schlochau. bei Marienburg. 


kauft u. erbittet Anſtellungen 
L. Gaſiorowski, Thorn. 


3755] Suche zu kaufen ca. 
1200 Meter gebrauchte 


Alt⸗Paleſchker 


Rieſenſtauden⸗ 


Roggen 


von der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft nach Beſichtigung 


als Spezialzucht anerkannt, iſt ſeit 15 E 
Sorgfalt für Mittelboden und rauhes Klima b. größter Anſpruchs⸗ 
loſigkeit auf Körnerreichthum und Wüchſigkeit gezüchtet. Ein Ztr. 

tr. 150 Mk., Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe, gegen Nach⸗ 


8 Mk., 20 8 
nahme, frei Bahnhof, verkauft 


un 


mereien. - 


Johauniroggen 


gute geſunde Saatwaare, offerirt 
* 100 kg 14 Mark, dazu neue 
Säcke à 60 Pf. frei Bahn Las⸗ 
kowitz [3821 
C. Ohme, Blümchen b. Dice. 


Epp Weizen 


zur Saat 

in guter Qualität, hat abzugeben 

Dom. Oſterwitt b. Czerwinsk 
Weſtpr. 13586 


Petkuſer Saatroggen 


ſehr ertragreichu. winterhart 
offerirt zu 150 Mark per Tonne 
Mk. pv. Ztr., gegen Kaſſe oder 
Nachnahme in Käufers Säcken 
franko Bahnhof Schönſee Wyr. 
Dom. >3 owo b. Schönſee Wp. 


Auf Wunſch Säcke zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis. Beſtellung erbitte 


frei. 


bier im Oſten völl. akklimatiſirt 
und winterhart bew. Die Ori⸗ 
ginalſgat übertraf b. d. Anbau⸗ 
verſuchen d. Deutſch. Landw.⸗Ge⸗ 
ſellſch. v. 91 —94 i. Mittel d. 
Durchſchnitts⸗Ertrag um 10% u. 
erhielt dieſelbe i. Stuttgart einen 
erſten u. einen Siegerpreis. 

160 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Ztr. 


Cimbal - Square -head 
Saalweizen 


gleichfalls hier ſeit Jahren her⸗ 
vorragend bewährt, 190 Mk. p. 
To., 10 Mk. p. Itr. geg. Kaſſe 
od. Nachn. i. Käuf. Säcken. Auf 
Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
ſtellung. darauf nimmt ſchon jetzt 
entgegen u. bittet rechtzeitig auf⸗ 
zugeb., da Nachfrage groß. Muſter 
ſpäter b. Druſch gratis u. frei. 

Dom. Birkenau bei Tauer 

Weſtpreußen. 


Saatroggen 
Pettuſer, Schlanſtedter, Beſte⸗ 
horn, 2. Abſaat, offerirt zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen O. Aly, Gr. 
Klonia, Bahn Tuchel. 678 


drigin, Probſtrier 
„ Pirnaer 
„ Zeklander 
„ Heſſichen 
„ Pelkuſer 
„ Sghlauſtedt. 
„ Bellehorn 
„ Compiner 
Schuchiſh. T 


rechtzeitig. Muſter graue und 


HUHN -JVUS 


| Johannis: oggen d. 


Mammoth⸗Wintergerſte 
Vicia villosa 


alles 1897er Ernte, offerirt 


Rudolph Zawadıki 


4160 Bromberg. 


Sambor⸗Roggen 


ſeit einig. 30 F. bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und boben Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
“gi 71 80 min 
Albrecht del Pr. Sfargarp. 
Ferner verkfl. i. ſchön. Qualität 
Square head. und Eppweizen, 


Proben und Preis auf Wunſch. 
Saat von 


Nolds Prolilie- Weizen 


nach d. Mittheilungen d. Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft der 
ertragreichſte aller gegenwärtig 
angebauten Weizenſorten, abſolnt 
winterfeſt, hat zum Preiſe von 
10 Mark per Zentner abzugeben 
Gr. Maraunen bei Wartenbur 

Oſtpreußen. [4213 

3771) Dom. Taubendorf bei 
Rehden Weſtpr. hat, ſoweit der 
Vorrath reicht 


Petluſer Sagtroggen 


erſte Abſaat von im Vorjahre 
direkt bezogener Original⸗Saat 
abzugeben. Sr 


 Viehverkäufe, >| 


3824] Zwei ältere 


HeerdkudeBulle 


find zur Zucht verkäufl. in Dom. 
Kl. Malſau bei Bukoſchin Wyr. 


ahren mit veinlichſter 


Modrow, Alt-Paleschken bei Neu⸗Paleſchlen Wyr. 


417) In Cöllmen bei Ehrüt- 
burg ſtehen 12—14 3½ jährige 


Pferde 


zum Verkauf, theils geritten, auch 
gefahren. 


— — —ͤ — 


Fuchsſtule 


ſehr edel, 2¼“, 14 

Jahre, ſehr gut geritten, ſicher 

und flott, geeignet zum Gebrauch 

für Stabsärzte im! 8 ver⸗ 

käuflich in Sabloczyn bei Gr. 

Koslau Opr. [3760 
In Dom. Gro 
Münſterberg b 

Alt⸗Chriſtburg Sſtpr. 

ſtehen zwei 4½ jährige, 

8 ſehr edel gezogene, zu 
Reitpferden geeignete [304 


ferde 


Dunkel- u. Hell fuchs, z. Verkauf. 
3934] In Wlauchau b. Culm⸗ 
ſee ſtehen junge ſprungfähige 


Bullen 


von Holländer Kühen und Fry⸗ 
burger importirten Bullen zum 
Verkauf. Die Gutsverwaltg. 


461] Jederzeit ſofort liefer⸗ 
bar in jeder Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 
bayriſche 


Sugochſen 
und Stiere 
M. Raabe, Viehhandlung, 


Culm. 


Bock⸗ 
verkauf. 


Freihändiger 
Verkauf 


Wandlacken Ostpr. 
von Bambouillets, große 
fleiſchwüchſigſte Merinbrace: 

Hampshiredowns, _ 
ſchwerſte ſchwarzköpfige Fleiſch⸗ 
race. (7334 
Die Heerde erhielt große gol⸗ 

dene Staatsmedaille, 1. Sieger⸗ 
preis in der Hamburger Aus⸗ 

ſtellung 1897. 

Fuhrwerk auf Wunſch Bahn⸗ 


hof Gerdauen. 

Wandlacken, ½ Meile von 
Gerdauen, Station der Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn. 
Totenhoefer. 
100 Stück diesjährige 
Oxforò.⸗ 


Tämmer 
eirca 70 bis 80 Pfund ſchwe 
ſtehen auf dem Dom. Gro 
Münſterberg b. Alt⸗Chriſtburg 
Oſtpr. zum Verkauf. [3050 
4161] Gut entwickelte 


Oxfordſhire⸗ 


Jährliugsböche 


hat noch preiswürdig abzugeben 
See hauſen bei Rehden, 
Bahnſtation Melno. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„arobe Nortſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. 1618 


3934} 7 ſehr ſchöne, weißflodige, 
echte ungariſche 


Ilhüferhunde 


10 Wochen alt, ſind zu haben, 
per Stück Mark 25,00. 

Dom. Sloszewo bei Wrotzk. 
3776 Vertaufe billig zwei gute 
Hühnerhunde 
(1 Hund turzh., 1 Hündin ſtichelh.), 
3 — 8 neben: Buick li 
orſth. Fronau b. Briefen 
Wachner, Gräfl. Revierförſter. 


Yollblat 2 2 Hahn 


zu kauf. gesucht. Etwa 5jühr., 
3—4 Zoll, angeritten, vornehm. 
Exterieur, fehlerfrei, für etwa 
165 Pfund Gewicht. Offert. mit 
Preisangabe unter Nr. 4171 an 
die Exped. des Geselligen erb. 


Luxushund. 


Jagdhund, kurzhaarig, welcher 
aus Mangel guter Nase z. Jagd 
untauglich, vornehmes Exte- 
rieur, zu kaufen gesucht. Off. 
mit Preisang. unt. Nr. 4172 an 
die Exp. des Geselligen erbet. 
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